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Bilder vom Pariser Weltkongreß für
freies Christentum.

(Bon unserem Sonder -Korrespondenten.)
1 . Allerlei Religionsvertreler .

Ein Religionskongreß in Paris ist ein ähnliches
Wagestück wie ein Schiffahrtskongreß in Leipzig .

ist keine Seestadt und Paris keine Stadt
der Religion. Aber Kongresse sind ja heute nicht
«ehr für eine bestimmte Landschaft da, sondern sie
reden fürdieganzeWelt und werden von überall
her besucht. Namentlich ein Kongreß, der für die
Mliaionen aller Völker ein Sammelpunkt sein , sie an-
reaen und befruchten will. Da findet sich schon von
selbst genügend internationales Publikum ein, da
kommen sie her aus allen Himmelsgegenden. Da
acht es bunter zu als auf dem ersten Pfingstfest, wo
ge zugeströmt waren aus Phrygien und Pamphy -
lien aus den Grenzen von Kyren« und Rom . Denn
heute kostet es nicht mehr viele Tagesreisen , um von
Kyrene nach Jerusalem zu kommen . Heute ist Rei¬
sen ein Kinderspiel, und man kommt eher und ge¬
fahrloser von Neuyork bis nach Paris , als damals
von Jerusalem nach Rom . Wenn der Verkehr
ein Hauptzeichen der modernen Zeit ist, so ist es heute
möglich , Personen und Völker in einer Weise kennen
zu lernen, von der man in früherer Zeit nichts hat
ahnen können . Wenn es in der Reformationszeit schon
Mühe machte , ein Religionsgespräch zwischen Luther
und Eck oder Cajetan zustaiide zu bringen , so kann
man heute die religiösen Vertreter der ganzen Welt
versammeln und sie - er Reihe nach ihre Wahrheiten
verkünden lassen . Ein Austausch der Religionen und
eine gegenseitige Befruchtung ist heute möglich von
geradezu fabelhaftem Umfang. Wie wir ein« : Aus¬
tausch der Produkte der Länder haben, so stehen wir
auch in der regsten Wechselwirkung mit den geisti -
gen Erzeugnissen. Nur daß freilich wie in der
Jrckmstrie Europa auch in geistiger Beziehung mehr
gibt als empfängt . Immerhin find wir heute doch
von dem Hochmut entfernt , als ob wir von de» Re¬
ligionen der Perser oder der Inder oder der Moham¬
medaner nichts kernen könnten . Wenn man heute
mm der Macht einer Religion eine Vorstellung ge¬
winsen will , st> muß man geacke nach dem Orient
pilgern . Denn da ist die Religion wirwch noch eine
Macht, die den Menschen im Banne hat, die erste
Fakultät , während sie bei uns höchstens noch eine
Fakultät neben mckeren ist und ans den neueren
Universitäten gar schon ausgeschaltet wird . Wenn
man da in Paris den Buddhisten sprechen hört : wie
er ganz hmgenommen die Kraft seines Glaubens
preist, und wie mächtig er das lebendige Mitgefühl
mit den Leiden der anderen entwickelt , die ihn genau
so berühren wie die eigenen! Alles an ihm lebt und
zuckt und fiebert, als trüge er wirklich die Leiden
der ganzen Welt auf seiner Schulter . Und er kann
vom Buddhismus rühmen , daß er auch mit der Tat
das Mitgefühl bewiesen hat . Denn er hat Hunderte
von Millionen Anhängern gewonnen, ohnedaßer
je Gewalt geübt und andere um ihres
Glaubens willen verfolgt hat — ein
Ruhmesblatt von allererster Größe , von dem wir
heute noch lernen können . Dann hört man den
Mohammedaner im Laptdarstll verkünden: Moham¬
med hat zwar keine Philosophie hervorgebvacht, kein
verwickeltes Lehrgebäude, wir können uns an Geistes¬
produkten nicht messen mit dem Christentum. Unsere
Religion ist einfach . Ader die Naivität ist die Macht
des Islam . Die Kultur hat eine Ueberkultur her¬
vorgebvacht, konventionell« Lügen, und das Christen¬
tum hat sich vielfach verfangen in den Fallstricken
westlichen Eitanzes und will heute zwei Herren die¬
nen , Der Islam hält auf Treu und Glauben . Der
Arme ist bei uns noch nicht verachtet, und der Offi¬
zier steht auf , wenn em älterer einfacher Soldat
sich einen Platz am Tische sucht.

2. Das religiöse Paris .
Der Kongreß trifft Paris zu keiner günstigen

Stunde. Koar ist's hier Heuer in den Hundstagen
nicht so unerträglich heiß wie in anderen Jahren ,
sondern kühl und regnerisch . Aber der Pariser ist ein
Kind der Mode. Nach dem Nationalfeiertag <14 . Juli )
noch m Paris zu bleiben güt für unanständig . Selbst
der kleine Mann , der nicht in die Bäder reisen kann,
macht sich ein paar Stunden von Paris entfernt einen
« ndaufenthalt zurecht. Da lebt er billiger als in

großen Stadt und kann sich doch etwas als Kultur¬
mensch fühlen, der wechselnde Eindrücke auf sich
wirken läßt . Alle Schulen mit samt der Universität
haben geschlossen. Nur die Kammer muß Heuer noch
am Militäretat sich abplagen . Aber außer den bei¬
den Remach meiden die Deputierten den Kongreß.

. Frankreich ist heute ohne Religion. Der Katholi-
Hmnus zieht nicht mehr . Genau 8 Tage vor dem
Kongreß hatte in demselben Saale , in dem der Kon-
Sreß tagte, der Erzbischof von Paris sein« Getreuen
mn sich versammelt, um zu erwägen, wie die katholi -
Ae Kirche sich neu kräftigen und stärken könnte .
« waren herzlich wenig gekommen . Die Hierarchie
» t ihre Macht verloren. Zu einem Kulturkampf«
wl« seinerzeit in Deutschland fehlen ihr die Kräfte,
« er auch für eine fortgeschrittene Religion fehlt
oer Boden . Die protestantischen Gemeinden nehmen

zu . Und der Kongreß hat auch kein« An-
Mlngskraft geübt. Zwar treten eine ganze Anzahl
^ Mischer Redner auf . Aber es fehlt ihnen der
AS 'vse Genius . Es ist dürftige rationalistische« oral , was sie predigen. Es mangelt ihnen an Ge -
Amtiff « . ja selbst an rein menschlicher Barmherzig -

Was wird aus dem religionslosen Volk« noch
Aroen ? Vielleicht gelingt es ihm eine bürgerlich «

zu entwickeln . Die Morallehre , di« jetzt in
Schule geboten wird , fängt an Form und Gestalt

zu bekommen . Sie sucht den Patriotismus stark zu
entflammen . Leider scheint das eine neue Periode
des Chauvinismus und Hakatismus zu geben.

Die Deutschen .
Auch Deutschland hat nicht viele hervorragende

Vertreter nach Paris geschickt . Eine ganze Anzahl
waren gemeldet. Die meisten hatten zuletzt noch
abgesagt. Es waren nur diejenigen gekommen , die
die Gelegenheit benutzten , Paris kennen zu lernen.
Unter den Deutschen ragt besonders Prof . Otto , der
Vertreter der vergleichenden Religionswissenschaft in

Göttingen, hervor. Otto hat auf seinem Spezial¬
gebiete große Forschungen gemacht. Er war ein
ganzes Jahr in Oftasien . Dort hat er längere Zeit
in einem buddhistischen Kloster gelebt, um die Eigen¬
art der buddhistischen Glaubensübungen gründlich
kennen zu lernen . Leider hat Otto bisher für seine
Leistungen noch wenig Anerkennung gefunden. Ver¬
gleiches « Religionswissenschaft ist bisher in unseren
theologischen Fakultäten noch recht wenig anerkannt ,
so nötig und heilsam sie auch ist. Aber zurzeit ist
leider ein orthodoxer Positwismus bei uns Trumpf .
Otto hat es bisher noch nicht weiter gebracht als
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(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet) .

Sie Entwirrung des Balkanchaos .
( Vergleiche hierzu auch den Artikel unseres Kriegs-

korrespondenten auf Seite 5.)
Nne Erklärung der bulgarischen Regierung .

(Eigener Drahtbericht.)
Sofia » 32. Juli . In einer vom Minister des

Aeußeren abgegebenen Erklärung heißt es : Die
Mission der neuen Regierung hatte zuerst darin
bestanden , einen ehrenvollen Frieden
abzuschließen . Die Schritte bei der rumänischen
Regierung , die freundschaftlichen Beziehungen
wieder herzustellen , bildeten die erste Bekun¬
dung unseres Programms . Aus den Antwor¬
ten der rumänischen Regierung ersehen wir den¬
selben Wunsch , der abnormen Lage zwischen den
beiden Ländern ein Ende zn machen . Um zu
freundschaftlichen Verhältnissen zu gelangen ,
hat Bulgarien alle Opfer gebracht . Das haben
Rumänien «nd die Großmächte gewürdigt als
ein genügendes Unterpfand , mit nnsern Nach¬
barn intime und herzliche Beziehungen zu un¬
terhalten . Die erzielten ErgÄuiffe bilden et«
wichtiges Fortschreiten für die nahe Zukunst .
Die Regierung ist nunmehr auch mit Serbien
und Griechenland in Verhandlungen eiugetre -
ten und hat zwei Delegierte entsandt . Wir glau¬
ben , - aß dies den Wünschen der bulgarischen Be¬
völkerung und den höchsten Interessen Bulga¬
riens entspricht . Der Ort der Verhandlungen
ist noch nicht festgestellt . Daß Rumänien an den
Verhandlungen teilnehmen will , erfüllt uns mit
Befriedigung , da wir annehmen , daß Rumänien
versöhnlich und unparteiisch Vorgehen wird . Be¬
dauerlich ist nur , daß die Serben und Griechen
ihre Angriffe erneuerten . Diese hat unsere Ar¬
mee» der ich unsere begeisterte Liebe und Aner¬
kennung aussprechen will ( lebhafter Beifall ) zu¬
rückgeschlagen . Dieses neuerliche Blutvergießen
ereignete sich gerade in dem Moment , wo die
Großmächte zum Frieden mahnte ».

b. Men , 28 . Juli . (Eig . Drcchtbericht .) Die lml-
garische Regierung hat an ihre Vertreter bei den
Großmächten eine Zirkulardepesche gerichtet» in wel¬
cher sie mitteilt» daß sie , mn ihre Loyalität und die
Aufrichtigkeit ihres Friedens « unfches zu bezeugen »
sich entschlossen habe, sofort zu demobili¬
sieren und den Waffenstillstand zu unter¬
zeichnen .

llebergabe von Adrianopel an die Türken?
(Eigener Drahtbericht.)

b . Die «, 22 . Juli . Die hiesige bulgarische
Gesandtschaft soll heute folgende Depesche aus
Sofia erhalten haben : Gestern abend er¬
schienen zahlreiche türkischeTruppenvor
Adrianopel . Die bulgarische Regierung
hat daher beschlossen, die Stadt den Tür¬
ken zu übergeben und die darin befind¬
liche schwache Besatzung zurückzuziehen .

Die Vorfriedensverhandlongen in Risch.
(Eigener Drahtbericht.)

f. Belgrad , 22. Juli . Die bulgarische «
Vertreter verbrachten den gestrigen Tag in
Risch , wo vielleicht morgen die Unterhändler
der Verbündeten und der rumänischen Regie¬
rung zur Aufstellung der Friedensbedin -
gungen und der Grenzfestlegung etn -
treffe « werden . Alle Beteiligten entsenden zu
diesem Zwecke Militärs .

w. Belgrad , 22 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Der
„Prawda " zufolge sind für di« Verhandlungen in
Nisch die Obersten Misitsch mü> Pawlowitsch
als Delegierte ausersehen .

Athen , 22 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
frühere Gesandte Panas , zurzeit Direktor im
Auswärtigen Amt , der Gesandte in Belgrad ,
Akexanderpoulo und der Militärattache jm
serbischen Hauptquartier , Rhawgabe , wer¬
den Griechenland bei den Borfriedensverhand¬
lungen in Nisch zwischen Bulgarien und den
Verbündeten vertreten .

Die griechischen Forderungen an Bulgarien .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Athen, 22 . Juli . Die nach Nisch reisenden
griechischen Vertreter werden, wie der „Chronas" er¬
fährt , folgende Forderungen an die bulgarischen
Unterhändler richten :

1 . Festsetzung der griechisch-bulgarischen Grenze
bis einschließlich Makri : die neue Grenze wird

Samsi, Belonitzi , Newrokop und Strnmitza einbe-
ziehen . Jenseits Strumitza wir- die serbisch-bul¬
garische Grenze beginnen.

2 . Zahlung einer Kriegsentschädigung
sowie einer Entschädigung für die von den bulgari¬
schen Truppen und den Kommitatschis angerichteten
Verwüstungen. Beide Entschädigungen sollen durch
eine besondere Finanz -Konferenz festgesetzt werden.

3 . Abrüstung innerhalb eines bestimmten
Zeitraumes.

4 . Vollkommene Bürgschaft für die
Sicherung des Friedens , der Ehre und des Ver¬
mögens der griechischen Bevölkerung ,
die unter bulgarische Herrschaft kommt .

5. Eine Frist von 3 oder 4 Tagen zur
Annahme dieser Bedingungen .
Außerdem werden die griechischen Unterhändler er¬

klären , daß jede neue Schlacht , jedes neue Opfer zur
Erhöhung der griechischen Forderungen beitrogen
werde.

Die Auffassung in Berk«.
(Eigener Drahüiericht.)

h. Berlin, 82. Juki . Man sieht hier im allgemeinen
die Lage ans dem Balkan ats gebessert an.
Sämtliche Ballcmregierungen sind offenbar entschlos¬
sen , in Verhandlungen einzutreten. Den Vormarsch
der Türken erklärt man hier immer noch damit, dich
die türkische Regierung sich auch eine Art Faust¬
pfand sichern will, um bei den bevorstehenden Ver¬
handlungen, zu denen es als gleichberechtigte Balkan¬
macht zugelassen werden will, eine Verbesserung
der strategischen Grenze gegenüber dem Londoner
Präliminarfrieden durchzusetzen . Ein solches Bestre¬
ben kann man im Hinblick auf die exponierte Stellung
Konstantinopels den türkischen Staatsmännern auch
keineswegs verdenken . Weitergehende Absichten und
Unternehmungen können «ms innerpolitischen Grün¬
den erklärt werden; zu einer Wiedererobe¬
rung Adricmopeks würde aber Europa niemals seine
Zustimmung geben.

Kaisers Ilordlan- sahrl .
(Eigener Drahtbericht .)

Balestraud, 22 . Juli . Der Kaiser unternahm ge¬
stern vormittag einen längeren Spaziergang . Am
Nachmittag fand ein Wettrudern statt . Um 6 Uhr
traf der Feldjäger ein . Heute ist Tee und Tanz an
Bord der .Hohenzollern"

, woran 132 Personen teil-
nühmen . An Bord ist alles wohl.

Mederaufnahme-Verfahren im Fall Hau ?
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 22 . Juli . Bor genau 6 Jahren , am
22 . Juli 1907 wurde in Karlsruhe der Rechts¬
anwalt Dr . jur . Karl Hau des Mordes an seiner
Schwiegermutter, Frau Molitor , für schuldig be¬
funden zmn Tode verurteilt , dann aber zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt . Diese Strafe
verbüßt Karl Hau in Bruchsal. Wie ein Berliner
Matt meldet, find die Verwandten Haus , di« an seine
Schuld nicht glauben wollen, bemüht, das Wieder¬
aufnahme - Verfahren durchzusetzen , mü>
haben bereits dahingehende Schritte unternommen .

Schweres Grubenunglück .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Köln, 22. IM . Die „Kölnische Volksztg.
"

meldet aus Aachen : Heute mittag 12 Uhr er¬
eignete sich auf der Gewerkschaft Caro¬
lus Magnus bei Uebach in der Nähe von
Geilenkirchen ein schweres Gruben¬
unglück . Die neue Schachtanlage des Stein¬
kohlenbergwerkes stürzte ein. Ein Steiger
und 14 Bergleute wurden verschüt -
t e t, ein weiterer Bergmann konnte sich retten .
Die Verschütteten dürsten sämtlich verloren
sein, da etwa 40 Meter Erde eingestürzt ist.
Die Rettungsarbeiten wurden unverzüglich aus¬
genommen. Die Grubenverwaltung glaubt , daß
der Einsturz eine Folge des Wolkenbruchs
ist, der vor kurzer Zeit dort niedergegangen ist
und dessen Wassermassen große Löcher in den
Schacht gerissen haben.

Weitere Depeschen stehe Seite 13.

Sie heuüge Ammer mseres Blakes umfaßt 16 Seiten.

bis zum außerordentlichen Titularprofessor mit einem
recht kümmerlichen Einkommen. Demnächst wird mm
in Berlin der ordentliche Lehrstuhl für vergleichende
Religionswissenschaft frei , da der jetzige Inhaber
einen Ruf nach Stockholm — er ist von Haus aus
Däne — angenommen hat . Man darf gespannt sein,
ob man Herrn Otto jetzt nach Berlin berufen, oder
ob man irgend einen Lückenbüßer an die Stell « setzen
wird.

Die Deutschen , die sonst noch sprachen , huldigten
der Unsitte , ihre Muttersprache zu verleugnen und
französisch zu sprechen, was wirklich nicht nötig war ,
da das Französische schon hinreichend zu Worte kam,
mehr als die schwache Besucherzahl der Franzosen
rechtfertigte. Im übrigen ist das Verhältnis zwischen
den Deutschen und Franzosen durchaus herzlich ,
ebenso wie zu den anderen Nationen . Wer die
Sprachschwierigkeitenüberwindet, wobei das Zungen -
reden des ersten Pfingstfestes leider versagt, der
findet durchaus offene Herzen und freundliche Stim¬
mung über die Landesgrenzen hinweg.

Pastor a . D . Sökschke, Berlin .

Die Sozialdemokratie als Beglemugs -
parlei.

(Von unserem Korrespondenten .)
cW Amsterdam » 21. Juli .

Wenn schon die Audienz des Führers der
niederländischen Sozialdemokratie » des Abgeord¬
neten Dr . Troelstra , bet der Königin Wilhel¬
mine großes und berechtigtes Aufsehen hervor¬
gerufen hat , so ist die Ueberraschung jetzt durch
die Tatsache noch erheblich gesteigert worden ,
daß der von dem Staatsoverhaupte mit der
Kabinettsbildung betraute neue Ministerpräsi¬
dent Dr . Bos den Sozialdemokraten den Ein¬
tritt in das Ministerium angeboten hat . Dr .
Bos ist der parlamentarische Führer - er radi¬
kalen Partei in de« Niederlanden , und mit
einem Fuße steht er selbst bereits im sozial¬
demokratischen Lager . Als er von der Königin
mit der Bildung des neuen Ministeriums be¬
auftragt wurde , machte er kein Hehl aus
seiner Absicht , ein liberal -radikal -sozialdemokra -
ttsches Konzentrations -Ministerium zustande zu
bringen , also die Sozialdemokratie znr aktiven
Mitarbeit an der Leitung der Staatsgeschäste
einzuladen . Dies kann der Königin Wilhel¬
mine gewiß nicht unbekannt gewesen sein , und
wenn sie trotzdem keine Einwendung erhob , so
muß man daraus schließen, daß auch sie die
Sozialdemokratie nicht von vornherein als
Regierungspartei ausschlietzt.

Der neue holländische Ministerpräsident scheint
die sozialdemokratische Partei geradezu zwingen
zu wollen , in die neue Kombinatton einzutreten ,
denn er machte ihr ein so verlockendes Angebot ,
daß die Sozialdemokratie ihm kaum wird wider¬
stehen können . Die sozialdemokratische Kammer¬
gruppe bildet nicht ganz den dritten Teil der
neuen Unterhausmehrheit , sie hätte chlso nur auf
zwei Mtnistersttze Anspruch . Aber Dr . Bos
bietet ihr drei Ministerportefeuilles an und
damit einen Einfluß innerhalb der Regierung ,
der der sozialistischen Stärke im Parlament weit
voraus ist. Mit drei Vertretern im neuen
Ministerium kann die niederländische Sozial¬
demokratie die Regiernngsfähigkeit beweisen ,
die sie zu besitzen behauptet , und sie kann sich
gewiß nicht darüber beklagen , daß die liberalen
Bürgerparteien ihr bloß einen mageren Knochen
hinwerfen .

Ein besonderer niederländischer Parteikongretz
wird in den nächsten Tagen die Frage entschei¬
den , ob die Sozialdemokratie das verlockende
Angebot des neuen Ministerpräsidenten anneh¬
men soll oder nicht. Tatsächlich befindet sie sich
in einer argen Verlegenheit , und es sieht gerade
so aus , als hätte die sozialdemokratische Partei
bei den letzten Wahlen einen Elefanten gewon¬
nen , mit dem sie nichts anzufangen weiß . Die
Zentralleitung der sozialistischen Partei Hol¬
lands hat sich an die deutschen und belgischen
Genoffen um Rat gewendet , was sie tun soll,
und die ausländischen Genoffen haben ihr ge¬
raten , nicht in ein bürgerliches Ministerium ein¬
zutreten , wohl aber ein solches unter bestimmten
Bedingungen zu unterstützen . Hoffentlich wird
der bevorstehende niederländische Sozialisten¬
kongreß diesen Rat nicht befolgen und in der
jetzigen Situation den Mut zeigen , den jede
politische Partei besitzen soll, nämlich den Mut ,
die Verantwortung für die Leitung des Staates
zu übernehmen , sobald der Ruf dazu an sie er¬
geht. Bisher hat die niederländische Sozial¬
demokratie keine einzige positive Leistung zu
verzeichnen . Ihre ganze Tätigkeit bestand im
Negieren , Kritisieren und Verwerfen alles
dessen , was die bürgerlichen Parteien vorschlu¬
gen . Das ist eine leichte und bequeme Beschäf¬
tigung , aber für alle Ewigkeit kann sie nicht
fortgesetzt werden . Dr . Bos bietet den Sozial¬
demokraten eine vielleicht nicht so bald wieder¬
kehrende Gelegenheit , ihre Regierungsfähigkeit
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zu erweisen. Laffen ste sie entschlüpfen , so wer¬
den sie damit den Beweis erbracht haben, daß
ihnen nur eines geläufig ist , nämlich das
Herumnörgeln an dem, was andere tun ; daß
man aber eine positive Arbeit von ihnen nicht
erwarten darf. (Nach unserer gestrigen Mel¬
dung aus Rotterdam hat die sozialdemokratische
Parteileitung eine Beteiligung an der Regie¬
rung abgelehnt. Red.)

Deutsches «eich.
Freiherr v. herkling und die bayerischen

Hochschulen .
Der bayerische Kultusminister veröffentlicht

amtlich die Grundsätze, die bei Erstattung der
Besetzungsvorschläge von seiten der Fakultäten
in Bayern zu beachten sind. Darin ordnet die¬
ses Ministerium u . a. an , daß künftighin „aus¬
führlich begründet werden müsse, wenn und
warum bei Vorschlägen für eine Berufung ein
Landesangehöriger übergangen wird .
Steht ferner ein bayerischer und ein nicht¬
bayerischer Kandidat zur Verfügung , so soll bei
gleichen oder „annähernd gleichen " wissenschaft¬
lichen Leistungen der Bayer den Vorzug erhal¬
ten." Hierin zeigt sich starke Nachgiebigkeit
gegen die wiederholte Forderung der Zentrums¬
presse, man dürste nicht so viel fremde (nicht¬
bayerische. meist protestantische) Hochschullehrer
an bayerische Universitäten berufen . Diesen
Bestimmungen aber ist noch ein „F o rmblatt "
beigegeben, das die Fakultäten bei jedem Vor¬
schlag auszufüllen haben. Es lautet :

Formblatt .
Bor - und Zunahme des Kandidaten :
geboren : wann , wo:
Staatsangehörigkeit :
Konfession :
Stand der Eltern :
verheiratet oder ledig:
ersterenfalls vorehelicher Name und Stand

der Ehefrau :
besuchte Universitäten :
Promotion : wann , wo , worüber :
Habilitation : wann , wo , worüber :
Etatsmäßiger Extraordinarius : wann , wo :
Etatsmäßiger Ordinarius : wann , wo :
Wissenschaftliche Arbeiten :
Dieser „Schnüffelfragebogen" , wie ihn die

„Münch. Neuesten Nachr ." mit Recht nennen ,
bezweckt nichts anderes , als die familiären , kon¬
fessionellen und eventuell auch vorkommenden
Mischehenverhältniffe eines für eine bayerische
Professur vorgeschlagenen Hochschullehrers zu
„durchschnüffeln ". Man hat es bei diesem
neuesten Meisterstück Hertlingscher Regierungs¬
kunst also mit nichts anderem als mit einem
erneuten Vorstoß gegen die Vertreter der deut¬
schen Wissenschaft zu tun , der um so unerfreu¬
licher wirkt, als selbst die „Frau Professor" dies¬
mal in Len Kreis der Nachforschuuegn gezogen
wird.

Die ganze Angelegenheit, die noch viel Staub
aufwirbeln dürfte , gewinnt aber erst im Zu¬
sammenhang mit den anderen Ereignissen aus >
jüngster Zeit auf diesem Gebiete ihre bedenk¬
lichste Bedeutung . Immer und immer wieder
hören wir von Vorstößen gegen unsere Univer¬
sitäten. Scheinen die einzelnen Fälle auch wenig
zusammenzuhängen, mau soll nicht übersehen:
es ist ei» und derselbe Feind , der an verschie¬
denen Stellen und mit sehr verschiedenen Mit¬
teln arbeitet . Kaum vierzehn Tage mag es her
sein , daß ein Artikel des katholischen Professors

Sebastian Merkle in Würzburg , in
dem dieser Gelehrte die deutsche Wissenschaft
verteidigte , kurzerhand auf den Index gesetztworden ist. Vergangene Woche wurde bekannt,daß auch gegen Professor Wilhelm Kochin Tübingen Material zusammengetragen wird.Zur gleichen Zeit ferner hat die Regierung inder Frage der Besetzung der zweiten Philo¬
sophie -Professur in Straßburg den klerika¬len Ansprüchen nachgegeben und durch die Be¬
rufung des dem Zentrum genehmen ProfessorsSchneider aus Freiburg i. Br . den Handel , derüber diese Lehrstelle der Philosophie seinerzeitmit Rom abgeschlossen worden war , bestätigt.Und nun dieser Erlaß des bayerischen Kultus¬
ministers !

Von der württembergischen Sozialdemokratie .
(Bon unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)

Auch die württembergisch« Sozialdemokratie hat im
verflossenen Jahre keine glänzenden Geschäfte ge¬
macht. Nach dem Bericht des Landesvorstandes hat
di« Parteiorganisation nur um 2675 Mit¬
glieder zugenommen , und zwar 2261 männliche und
414 weibliche. 27 neuen Ortsvereinen stehen sechs
emgegangene gegenüber . Der Bericht schreibt das
der wirtschaftlichen Lage und wohl mit mehr Recht
den vielen Parteistreitigkeiten in Württemberg zu.
Ebensowenig hat nach dem Bericht die Partei in ihrem
besonders nachdrücklich geführten Kampf gegen die
deutsche Turnerfchaft erreicht. Auf der letzten
Landesversammlung war kurz und bündig beschlossen
worden , daß kein Parteimitglied Mitglied eines der
deutschen Turnerschaft angeschlossenen Vereins sein
dürfe. Jetzt sagt der Bericht, dieser Beschluß werde
sich nicht allgemein durchführen lassen, und das , ob¬
wohl die deutsche Turnerschaft im letzten Jahr durch
Verbindung mit dem ,Lungdeutschlcmdrummel " sich
noch mehr „bloßgestellt " hat . Es waren nämlich nach
schriftlichen Anfragen nur 92 Ortsvereine für Durch¬
führung der scharfen Trennung , 153 dagegen , wobei
zu bemerken ist, daß in 117 Orten schon „Arbeiter -
turnvereine sozialdemokratischer Richtung" bestehen.
Mit freudigen Gefühlen werden aber ausnahmsweise
diesmal die Genossen den Bericht über die Presse
lesen. Da ist diesmal keine Spur von den üblichen
Streitigkeiten , die Tagwachtredakteure haben nach der
letzten Säuberung unter Leitung der Pressekommis-
flvn „prinzipiell entschiedene" Politik gemacht, und
selbst das Schmerzenskind , die Göppinger „Freie
Volkszeitung " beginne zu florieren . Nur Streitig¬
keiten der Tagwachtredakteure über ihre Kompetenz
in ihren Ressorts führten zu grundsätzlichen Aus¬
einandersetzungen in der Pressekommission und konnten
zwischen dieser und dem Landesausschuß nicht bei¬
gelegt werden . Es gibt nämlich keinen Chefredakteur
mehr in der „Tagwacht "

, und doch soll die Haltung
„ einheitlich" sein, worüber sich die Herrn nicht immer
einigen konnten. _

Das Zentrum und die Wahlresorm in Preußen . Zu
den Aussichten einer Wahlrechtsreform in Preußen
äußert sich im „Tag " der Zentrumspublizist Dr .
Bachem . Ihm erscheint eirw Beseitigung der öffent¬
lichen und indirekten Wahl möglich, wenn — ja, wenn
es gelänge , über die Abstufung des Wahlrechts
eine Einigung unter den Parteien zu erzielen . (Die
„Köln . Bolksztg .

" hat da schon einen diskutablen Vor¬
schlag gemacht. D . Red .) Da Bachem aber als Bor -
bedingung dafür die Mitwirkung der Konservativen
gilt , so ist es mit dieser Aussicht recht Lürfttz bestellt.
Mit einer Mehrheit der Linken und des Zentrums
geht es nach Bachems Meinung schon deshalb nickst,
weil Regierung und Herrenhaus dann nicht mit¬
machen würden . Wörtlich heißt es dann :

Die Aussichten, eine Wahlreform in Preußen zu
machen, haben sich einstweilen sogar insofern verschlech¬
tert, als die Konservativen infolge der Vorgänge im Reich

zurzeit wohl weniger als früher geneigt sein werden ,
dabei mitzutun . Die Konservativen haben sich mehr
denn je auf ihre starke Position in Preußen zurück¬
gezogen , und diese Position verdanken sie
nicht zum wenigsten dem in Preußen geltenden
Wahlrecht .

Will das Zentrum wirklich nur den einen Weg zur
Wahlresorm einschlagen, der über die Zustimmung der
Rechten zum geheimen und direkten Wahlrecht führt,
dann sind die Erörterungen Bachems eigentlich müßig .

Die sozialdemokratische Partei Elsaß -Lothringens
hielt in Schlettstadt ihren diesjährigen Partei¬
tag ab , der von etwa 80 Delegierten besucht war . Den
wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildeten die
nächstjährigen Gememderatswahlen . Nach längerer
Debatte wurde eine Resolution angenommen , die für
den ersten Wahlgang selbständiges Vorgehen fordert
und für den zweiten Wahlgang die Stellungnahme
den örtlichen Parteiorganisationen unter Fühlung¬
nahme mit dem Wahlkreis -Vorstand überläßt . Ihre
Beschlüsse sollen für die Parteiorganisation des Ortes
bindend sein . Ein Antrag des Colmarer Kreis -
vereins , schon im ersten Wahlgang Kompromisse ab -
zuschliehen, wurde zurückgezogen.

Dampsschisfahrl auf - er Donau bis Alm . Aus
Stuttgart wird uns geschrieben: Vor der Zeit der
Eisenbahnen herrschte auf der Donau von Ulm ab¬
wärts lebhafter Verkehr, gegen die Schienenwege
aber kamen die „Zillen " oder „Schachteln "

, wie die
kleinen Schiffe hießen , nicht mehr auf . Man ver¬
sucht« wiederholt , so schon i . I . 1846 , mit Dampf¬
schiffen bis Ulm heraufzukommen , aber niederer
Wasserstand und starke Strömung machten es immer
wieder unmöglich . Jetzt im Zeitalter der Kanal - und
Großschiffnhrtspläne sind Versuche wieder ausgenom¬
men worden , einen Schifftyp zu bauen , der diese
beiden Schwierigkeiten überwände . Letzten Samstag
hat « in Dampfboot von Regensburg her
bei hohem Wasserstand mit Ladung Ulm erreicht,
das einen Motor von 40 8 ? . hat, 31 Meter lang und
4 ^ Meter breit ist . Es brauchte von Regensburg
bis Ulm , nicht ganz 200 Kilometer , vom Dienstag
früh bis Samstag nachmittag und konnte in der
Stunde nur 2 bis 6 Kilometer vorankommen . Das
Hochwasser ermöglichte einerseits überall durchzukom¬
men , hielt aber so lange auf . Ein befriedigendes Er¬
gebnis ist das noch nicht , es soll aber in nächster Zeit
mit einem andern Bootstyp mit Doppelschrauben ein
weiterer Versuch gemacht werden .

Sadis- e Politik.
Das Zentrum und der Proporz .

Zentrumsführer Wacker kommt in einem Artikel
(„Bad . Beobachter " Nr . 198, 2. Blatt ), der sich gegen
den nationalliberalen Führer Rebmann wendet , aber -
mals auf die Stellung des Zentrums zum Proporz
zu sprechen. Er schreibt wörtlich:

„Wenn die Frage des Proportionalwahlverfahrens
aus dem Landtag 1913/14 zur Beratung gestellt wer¬
den sollte — sicher ist es einstweilen noch nicht — , so
wird es unter einem Titel geschehen, welcher der
Frage einen ganz anderen Charakter gibt . Nicht die
Regierung wäre es , welche für diesen Titel verant¬
wortlich zu machen wäre , sondern die Grohblock -
Parteien , welche in geradezu skandalöser ( I !)
Weife den Proporz erzwingen möchten. ( ! !)
Die Proporzfrage unter diesem Titel hat di« Kammer
noch me beschäftigt. Wenn jemand für den Proporz
noch so sehr eingenommen ist, den von Len Großblock.
Parteien so stürmisch verlangten ober ablehnt , so
kommt er damit mit sich selbst keineswegs in Wider¬
spruch und Gegensatz. ( ! !) Im Gegenteile : je mehr
er unter den allein richtigen, nämlich rein sachlichen,
Gesichtspunkten für den Proporz ist, desto mehr muß
der von Rebmann und Genossen verlangte Proporz

_ Erstes Blatt.
ihm Bedenken einflößen . Sollte also Li« Prö « ^
frag« die Kammer beschäftigen und dos Zentral
eine ablehnende Haltung bekunden, so könnte ist»mit Grund nicht nachgesagt werden , daß es . ech .
Schwenkung in dieser Frage vollzogen habe.

" ' *
Merkwürdig !

Lan- kagskandidakuren.
* Adelshcim , 22 . Juli . In einer Vertrauen»,

männerversammlung der Nationalliberalen Parteides 71 . Wahlkreises wurde nach ausgiebiger Debast ,unter Berührung aller einschlägigen Punkt,
Straßen meister D e n g e l - Voxberg , «instnn .
mig als Kandidat aufgestellt . Der Wahlkreis war
bisher durch Ratschreiber L e i f e r - Siistwlshein,nationalliberal vertreten . Leiser hat aber die Wieder ,
annahme einer Kandidatur aus familiären Gründen
abgelehnt .

Aus Me«.
Hosbericht .

Karlsruhe , 22 . Juli . I . K . Hoheiten der Groß .
Herzog und die Großherzogin sind heute
früh 5 Uhr zu längerem Kuraufenthalt noch Gossen ,
saß in Südtirol abgereist .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Der Großherzog hat dem Reichsgerichtsrat
Dr . Heydw « iller in Leipzig die nachgesuchte Er.
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm « r.
liehenen Königlich Preußischen Kronenordens drista
Klasse, dem Kaufmann und Hauptmann d . L. a . 2 .
Bogt in Mannheim die nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Ritterkreuzes erster Klasse des Großh . Hessischen Ver¬
dienstordens Philipps des Großmütigen , dem dingst,
renden Arzt des Sanatoriums Turban L Ci« , in
Davos , Geheimen Hofrat Dr . Karl Turban , dst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Grohoffizierkreuzes de»
Ordens der italienischen Krone erteilt .

Der Großherzog hat den Direktor des Real-
progymnasiums in Mosbach Alexander Kanzler
zum Direktor des Realgymnasiums in Ettenheim mü>
den Professor Oskar Armbrust er an der Goethe -
schul« in Karlsruhe zum Direktor der Realschule mit
Realprogymnaflum in Ettlingen , ernannt , den Pro.
fesfor Franz Eichler an der Realschule in Neustadt
in gleicher Eigenschaft an Las Gymnasium in Heidel¬
berg versetzt, und den Direktor der Realschule in Brei¬
sach Albert Sand Haas unter Enthebung von der
Leitung dieser Anstalt zum Professor am Gymnasium
in Heidelberg ernannt , den Reallehrer Theodor
Schmit 1 helm an der Realschule in Ladenburg auf
sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter An¬
erkennung seiner langjährigen und treu geleistete«
Dienste auf Schluß des laufeichen Schuljahres in den
Ruhestand versetzt, sowie dem Regierungsbaumsistrr
Robert Fritz in Karlsruhe unter Verleihung des
Titels Bauinspektor die etatmäßige Amtsstelle eines
zwecken Beamten der Eisenbahnverwaltung über¬
tragen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanz ««
ist Bauinspektor Robert Fritz der Bahnbauinspek¬
tion III in Karlsruhe zugeteilt worden .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbohnsekretär Karl
Sütterlin in Müllheim nach Basel oersetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbohnsekretär Fridolin
Enderle in Riegel nach Lahr Stadt versetzt.

Weiter enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen : Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder
für -den Amtsbezirk Eberbach und die Aufsicht über
die privaten Dersicherungfiunternehmungen betr.

Margot.
Don Waldemar Bonsels .

(Nachdruck verboten.)
Als in den ersten Sommernächten jenes geseg¬

neten Jahres , in welchem Margot starb, der
Jasmin aufbrach und die Leuchtkäfer durch die
Wollen seines kühlen Dufts zogen, im Dunkeln»
wie trunken von der Schönheit der nächtlichen
Welt, ging ich durch den Wald von ihr fort in
di« Stadt zurück, ich, ein anderer als der, welcher
Euch diese Geschichte erzählt, denn ich habe nicht
gewollt, daß sie in den Lärm der Städte und
in den Mtag der Menschen dringt .

Es ist so wenig von dem geschehen, was die
Menschen Ereignisse nennen , auch ist es mir
immer erschienen , als wären alle Geschehnisse
in der Welt just so groß, als das Herz dessen,
welcher sie erfaßt, und ihr Glanz ist der Tiefe
des Herzens gleichbedeutend , in welches sie
sinken. Wenn ich dieses Mädchen schildern sollte,
so müßte ich mich in die Einsamkeit begeben, in
welcher meine stürmischen Gedanken und meine
törichte Gesinnung nicht passen wollen, um dort
dem Wesen der Natur zu lauschen , ihrem Ruhm
und Werden, ihrer Liebe zum Licht , ihrem un¬
schuldigen Geschick und ihrer heimlichen Vollen¬
dung . Dort würde ich lernen , Margots Art
zu begreifen, wie man das Licht über den
Blumen begreift, den Klang des Wassers oder
den Wind im Blauen . Wir leben in einer rast¬
losen Zeit und ich bin ihr verlorenes Kind, wir ,
nennen den Morgen den Beginn , den Tag das
Wirken, und den Abend die Zerstreuung , und
vom Zauber der Nacht ahnen wir nicht viel mehr
als die Ruhe der Finsternis . Wir kennen sie
alle drei nicht mehr auf die Art , wie es uns von
allem Beginn an zubestimmt war .

So dachte ich und mancherlei anderes hinzu,
als ich in jener Sommernacht durch die Bäume
dahinschritt. Der Mond kam nur für wenig
Stunden , und mir wollte es erscheinen , als er¬
blaßte er um so mehr, je mehr er von der Welt
sah , und wie auf stiller Flucht sank er nach kurzer
Zeit in die rötliche Dämmerung seines Lichthofs ,
über den Moorseen von Brücklin.

Dort ist alles geschehen. Margot hat den
Gutsherrn erstochen. Es klingt wie ein ersonne¬
nes Märchen, so recht erdacht , um ein Büchlein
zu füllen, aber ich weiß es anders , und daß es
Wahrheit ist , denn ich habe den jungen Herrn
gesehen, und das Bild seines überwundenen 1

Daseins, das letzte , was er den Menschen bot,
geht mit mir durch den Wald, wie der wan¬
dernde Lichtschein einer Laterne am Buschwerk
dahingleitet. Wenn ich unter den dunklen Bäu¬
men meine Augen schließe, leuchten vor meinen
Sinnen die Fackeln auf, werfen ihr rotes Licht
in die Weiden am Fluß und über das Schilf
in der Nähe jenes bösen Orts , so daß alles wie
ein wirres rotes Gemach schimmert . Der junge
Herr lag im Gras mit einem sonderbaren
Lächeln im Gesicht und sein Gewand war aus¬
gerissen worden über der Brust , die dies kleine
merkwürdige Mal aufwies , das so unverkenn¬
bar unfern Sinnen als ein Anzeichen des ent¬
flohenen Lebens, als ein Weg erscheint , den der
unbeschreibliche Tod genommen hat , um in die
Kammern des Herzens einzuziehen .

Ich habe alles genau betraget . Könnte ich
nur die Ratlosigkeit der Menschen vergessen !
Wie schnell ist es um unsere Würde und um
unsere Kraft geschehen, wenn der Tod seine
Augen in unserer Mitte aufschlägt , wir werden
ihn nie begreifen lernen , denn sein Schauerliches
liegt darin , daß die göttliche Ruhe eines großen
Gesetzes aus ihrem Dunkel leuchtet , und daß
doch zugleich die furchtbare Willkür seiner
Macht unser Gemüt zerreißt.

Was ich noch sah war ein blutiges Tuch , das
im Schilf hing und die nasse, weiße Hand des
Herrn , die mir so kindlich erschien in ihrer ein
wenig gekrümmten und hilflosen Lage, daß ich
darüber hätte weinen können , daß sie sich nie
mehr regen sollte. Die Steine an seinen Ringen
waren lebendig wie im Zorn , saugten das un¬
ruhige Licht auf und warfen es in kleinen , bunten
Blitzen zurück. Ich dachte und sagte zu mir selbst :
„Wie herzlos bist du , daß dein Sinn sich nun
solchen Betrachtungen zuwenden kann"

. Aber
es ist Menschenart, bei großen, tiefen Erschütte¬
rungen nach dem Halt einer armen Nichtigkeit
zu tasten und ich mußte lächeln und sah zugleich,
daß auch der Tote lächelte .

Daß niemand sich an Margot vergriff ! Mich
selbst verstand ich wohl in meiner heiligen Scheu
vor ihren schrecklichen Augen, aber die anderen
verstand ich nicht. Es ist sonst nicht die Art der
Menschen , zu achten, was sie nicht verstehen.

Und was waren es nicht für Leute, die um¬
herstanden, das Gesinde des Gutshofes , der
Schäfer , der seinen Hund bei sich hatte und mit
seinem zahnlosen Mund merkwürdige Dinge
mit zitternden Lippen auf das Tier einsprach ,
polnische Arbeiter , rechtes Gestichel, das heute

I kommt und morgen geht , und noch die Dienst-
I boten aus dem Herrenhaus . Es hatte niemand

gewagt , der jungen Frau des Toten die Nach¬
richt zu bringen . Die Augen des Ermordeten
getraute sich niemand zuzudrücken , sie sahen leer
in den roten Schein der Fackeln .

Margot stand ganz ruhig in der Nähe an
den Stamm einer Weide gelehnt. Jeder von
Euch hätte sie häßlich genannt , aber ich habe
sie schon als Kind gekannt und über ihr er¬
fahren , daß es mit der menschlichen Schönheit
eine eigene Sache ist. Was den Vielen rasch
als wohlgefällig erscheint , das haben sie immer
noch ebenso schnell verlassen und vergessen ,
wahrhaft schön ist nur das , was in den wunder¬
baren Geheimnissen umherwandert , welche die
Natur selbst über die Hoheit ihres unergründ¬
lichen Wesens breitet. Seit heute weiß ich es
gewiß, daß es nichts Schönes auf der Welt gibt,
das nicht mit Wahrheit verbunden ist, und daß
von jedem irdischen Wunsch der Anspruch der
hellste ist, welcher im Leuchten der einfältigen
Natur Bestand hat , wie unter Gottes Augen.

Margots Haar ist gelb und beinahe ein wenig
hart , schon als sie als kleines Mädchen an der
Wiese in Len Schafgarben saß , hatte sie Mühe
damit , es zu ordnen und zu glätten . Sie war
wilder und Mer wie alle Kinder, die ich gekannt
habe, und spielte selten mit ihnen. Daß man
sie liebte, nahm mich wunder , obgleich ich von
mir selber wußte, wie über alles liebenswert sie
war , aber von ihm will ich nicht reden, von
meinem Herzen, was nützte es mich noch?

Sieht man oft graue Augen , grau wie Per¬
len, unter blondem Haar ? Ich weiß es nicht,
da ich auf keine anderen Augen mehr acht ge¬
habt habe, aber einen Mund wie den ihren wird
niemand finden, er war weder klein noch lieb¬
lich, sondern breit und von einer klaren Ruhe,
ohne Lächeln und ohne Bitterkeit, geduldig und
so bestimmt, als gäbe es keine Entschlüsse zu
Leben oder Tod, die er nicht schlicht aussprechen
könnte , von ganzer Seele gewollt.

Ich erinnere mich an ihr graues Gewand ohne
Schmuck, das eher einem Kittel als einem Kleid
glich , an das Brot , das sie aß, an ihren Gang
und an ihre Stimme . Sagte ich nicht, daß alle
sie liebten, obgleich niemand recht wußte, wofür
und warum ? Die Anspruchslosigkeit der Armen
rührt bisweilen den Sinn der Reichen und
wer sich zu bescheiden versteht , findet leicht
Freunde , aber nichts von dem öffnete ihr die
Herzen, denn sie war über alles stolz.

Aus der Knabenzeit des jungen Herrn weiß
ich nur ein Ereignis , das mir erwies , daß er
Margot beachtete , sie schlug ihm ihre Gerte ins
Gesicht, weil er einen Knaben aus der Gemein¬
schaft des Spiels verbannte , nur weil er selbst
ihm an Kraft nicht gewachsen war . Mir schien
es, als haßte er sie seither , aber er muß sie doch
in der großen Welt vergessen haben, wie ich
die große Well, aus der ich kam, in Brücklin
über Margot vergessen habe.

Als er nun , ein Mann , mit seiner jungen
Frau nach dem TcEe des Vaters hier Einzug
hielt, wurde sein Gemüt ruhiger , bis ich eines
Tages beobachtete , Laß Margot ihm nachsah,
wie er über die Kornfelder ritt . Sie stand
gerade urck> still mitten aus dem Weg, wie es
mir erschien, ohne Besorgnis oder kleine Scham ,
aber wie gebannt und fast feierlich . Ich ver¬
gesse dieses Bild niemals , mit ihm erwachte die
Ahnung allen Unheils in mir und es traf mich
tief in unaussprechlich schmerzhafter Wehmut.

Ich habe sie nie mehr aus den Augen gelassen,
und so hat es kommen müssen , daß ich, aus
Not und Angst meines Bluts , auch Zeuge dieses
letzten Schreckens sein sollte, aber über alles
Entsetzen hinaus ist eine Ergriffenheit in meine
Seele gezogen , die wie eine unbeschreibliche und
überirdische Freude in mir fortlebt.

Sie trafen sich in der Abenddämmerung am
Waldrand und wandelten den Schilftoeg ent¬
lang , auf die Moorseen zu . Es war das erste
Mal , ich weiß es zuversichtlich, daß sie sich ein
Stelldichein gaben, sonst hatten sie einander stets
nur beiläufig getroffen und waren selten lange
beieinander geweilt.

Mir war , als ich die beiden nebeneinander
dahinschreiten sah . als sei Margot niemals so .
schön gewesen . Die Heuernte war gewesen , die
Luft duftete und klang von Grillen und im
All war ein erster Stern zu sehen, der den
Fluren in ihrer weiten Ruhe die Nacht an¬
kündigte. Margot hielt ihren Kopf gesenkt, in
aller Befangenheit ihres Wesens lag eine be-
seeligte Entschlossenheit , die ich fühlte , wie ihren
Willen, der auch mich beherrschte . —

Als sie zurückkamen , blieb Margot am Ufer
des Sees an der Schilfwand stehen . Ich dachte
daran , wie weit die Welt war , in die ich nun
hinaus mußte, aber mir erschien, als sei sie
nirgends schwerer zu ertragen , als hier. Da
sagte Margot mit ihrer seltsam tiefen Stimme :

„Wohin willst du, Lieber?"



Nr. r»2. Seite S.

' tru ^ !

' »ejy« /

rauen». >
Dark! i

Debatte
Punkt,
üustnn.
is war
^ shein,
wieder,
Bünden

Sroß .
^ heute
> s l e n-

OrßrsSlrtt . Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 23 . Juli 1913 .

ichtsrat
hte Er.
km « r-
dritter

. a . 2 . i
r>s zur
iehenen
n Ver.
dirig «. ,
!üe. in
n . die .
n Tra.
» de»

Real,
nzler
m und
Zoethe -
ll« mit
r Pro.
eustadt
Heidrl-
l Brei-
on der
n-asium
heodor
rg auf
w An-
nstetrn
in den
meister
g des

eines
über¬

nutzen
inspek»

n der
Karl

n der
ribolm
t.

kÄNNb
zlieder
i über
r.

weiß
iß er
e ins
lnein-
selbst
schien
doch

e ich
ücklin

ngen
inzug
eines
Hsah,
stand
ie es
Ham,
ver-

e die
mich
ut.
ifsen.

aus
üeses
alles
reine
und

am
ent¬

erst«
ein

stets
ange

der Vecvfsvormnndschastin Bade«.
^ ^ -MÜmsterimn ist «in Gesetzentwurf
^ n-t worden, der dem nächsten Landtag oor-

^ »den M . Danach soll die jetzt schon zu-
Mnkü- rrmg der Berufsvormundschast durch

heibehatten, daneben aber die Möglichkeit
werden, daß das Bormundschcrstsgericht

W ^ !« e solches , lediglich im Einvernehmen mit der
! «« »der dem Kreis, einen Gemeinde- oder

vor den nach § 1776 B .G .B . berufenen
„ E Vormund für solche Minderjährige be-

kann die unter seiner Aufsicht in einer von
'

^ gewählten Anstalt oder Familie suneheliche
bei der Mutter ) erzogen werden. Ferner

di, Möglichkeit geschaffen werden, daß der Bor¬
einer unter staatlicher Verwaltung oder Aufsicht

m Erziehung»- oder Verpflegungsanstalt durch
rielle Verfügung zum Vormund der unter
Aufsicht stehenden Minderjährigen gemacht
Eine weitere Ausdehnung soll darin liegen,

'
die Beschränkung der Berufsvormundschast auf

in denen di« Minderjährigen von der öffent-
Lrmenpflege unterstützt werden , beseitigt wird.
Mt eine entsprechende Aenderung des 8 98 »

nötig, weil sonst die Berufsvormundschaft
W^ MMheliche Kinder nur eintreten könnte , wenn

ßch in entgeltlicher Pflege befinden.

Juli . lieber den wahlfreiena Karlsruhe, 22 . I
i . teinunterrichtl « » teinunrerrilyi an den Oberrealschulen und

IL ^ chulen ist soeben eine neue Verordnung er-
die für die Oeffentlichkeit von Jnteresie ist.
wird der wahlsteie Unterricht im Lateinischen

r«
'
den Oberrealschulen in Obersekunda , Unter- und

iLerprima erteilt und zwar drei Stunden wöchentlich.
ßAr Jahrgang erhält gesonderten Unterricht. An
1 z , Realschulen , die sechs Klaffen besitzen , also mit

«»tersekunda abschließen , wird der wahlfreie Unter¬
st im Lateinischen in den fünf oberen Jahrgängen

Quarta, Unter-Tertia , Ober-Tertta und Un-
I st^Sekunda) in vier Kursen erteilt. Hiervon umfas -

die drei unteren Kurse je eine Klaffe , der vierte,
sjßekfte Kurs , aber die Klaffen Ober-Tertia und Unter-

Sekunda - In den zwei unteren Kursen werden je
j,s, in den zwei oberen Kursen je vier Unterrichts¬
anden wöchentlich erteilt. Das Ministerium kann
doch ausnahmsweise eine Verminderung der Stun -

kMhl gestatten , falls besondere örtliche Verhältnisse
« notwendig machen . An den siebenstufigen Real-

! shüen . d. h. an solchen, die mit Obersekunda abschlie-
A , kann wahlfreier Unterricht im Lateinischen ent¬
weder nur für den obersten Jahrgang nach Maßgabe
der siir die Oberrealschulen geltenden Bestimmungen,
Her aber für die Kaffen Quinta bis Untersekunda
« ch den Vorschriften für die sechsstufigen Realschulen
eingerichtet werden. Im letzteren Fall ist den Schü¬
lern der obersten Klaffe, wenn sie bis dahin den wahl¬
freien lateinischen Unterricht nicht besucht haben, ge¬
sittet , am Unterricht eines der übrigen Kurse teilzu¬
nehmen. Im Lehrstoff für die Oberreolschulen ist
Lektüre von Cäsars gallischem Krieg und ausgewählter
Abschnitte aus Livius und einer leichteren Rede von
Cicero vorgeschrieben . In den sechsklassigen Real¬
schulen sollen Cäsars gallischer Krieg und me Meta-
morchvsen von Ovid in Auswahl gelesen werden. Die
Schüler der Oberrealschulen und den Realschulen , die
an dem wahlfreien Unterricht im Lateinischen teil¬
nehmen, können durch den Anstaltsleiter von je einer
Turn -, Zeichen- und Singstunde befreit werden. Die
Bestimmungen dieser neuen Verordnung treten mit
dem Beginn des Schuljahrs 1913/14 in Wirksamkeit .

eSchöllbronn, 22 . Juli . Der Termin zur zwei -
ten Bürgermeisterwahl ist auf Mittwoch,
den 36. Juli , festgesetzt.

* Pforzheim , 22 . Juli . In Dietlingen wurde
nun das neue Rathaus eingeweiht, das anstelle des
am 10. Dezember 1911 abgebrannten , in den beiden
letzten Sommern erbaut worden ist.

— Ladenbnrg , SS . Juli . In der Nacht von
Sonntag auf Montag kam es hier zu einer ge¬
fährlichen Stecherei . Der 18jährige ar¬
beitsscheue Gelegenheitsarbeiter Fr . Schmitt
kam mit H . Kaiser in einer Wirtschaft in
Wortwechsel . Die Reibereien setzten sich auf der
Straße fort . Schmitt versetzte dem Kaiser mit
seinem Dolche einen tiefen Stich in die rechte
Hüstengegend und entfernte sich Sann nach der
Schriesheimerstraße , wo er an dem Bach sein
Mordinstrument reinigte . Dort begegnete ihm
der 23 Jahre alte I . Betzwiese r . Nach eini¬
gen harmlosen gegenseitigen Aeutzerungen zog
der Messerheld nochmals den Dolch und verletzte
seinen Gegner durch einen Stich unter die rechte
Brustwarze lebensgefährlich . Der Schwer¬
verletzte konnte nicht mehr gehen und wurde
auf einer Haustreppe fitzend von einem Vor¬
übergehenden aufgefunden . Der Täter wurde
noch in - er Nacht aus dem Bett heraus verhaftet .

— Heidelberg , 22. Juli . Die Frage der Bahn -
Hofsverlegung und der Bebauung des freiwer¬
denden alten Bahnhofgeländes wird naturgemäß
mit großem Interesse von der Einwohnerschaft
behandelt . Bon verschiedenen politischen und
kommunalen Vereinen wurde die Frage in
öffentlichen Versammlungen lebhaft erörtert .
Der Stadtrat hat deshalb beschlossen, die Vor¬
lage von der Tagesordnung der nächsten Bür¬
gerausschutzsitzung abzusetzen und die Einwen¬
dungen gegen die Vorlage eingehend zu prüfen .

* Rastatt , 22 . Juli . Die diesjährige Landes¬
versammlung des badischen Rechnerver¬
ba n L e s wird am 20 . und 21 . September hier abge¬
halten . Vorsitzender des Verbandes ist Stadtrechner
Kaufmann in Schopfheim.

: : kehl , 22 . Juli . Ein Ponton der unterhalb der
Rheinbrücken übenden 15er Pioniere wurde Freitag
nachmittag von einigen Mann stromaufwärts geführt.
Beim rechtsrheinischen Bade fand der Transport in¬
sofern ein Hindernis , als er mit dem im Bade einge¬
bauten Nachen in Kollision geriet . Die haltenden
Mannschaften liehen das Seil los , und plötzlich kippte
der Ponton um und die zwei Insassen fielen in die
Fluten . Sie konnten sich aber retten, während eine
Anzahl Gewehre und Seitengewehre in dem Strom
verschwanden. Der Ponton konnte bald wieder her-
ausgeholt werden.

— Offenburg » 32. Juli . Die Kasernenbauten
für die Maschinengewehrabteilungen sind jetzt
soweit vorgeschritten , daß die Räume im Ok¬
tober d . I . bezogen werden können . Die Pläne
zur Erweiterung der bestehenden Regiments -
kaserne liegen der Baubehörde vor .

X Emmendingen, 22 . Juli . Hier wurde der 53
Jahre Me verheiratete W . Bo pp von Trusingen in
dem Augenblick verhaftet , als er Len Versuch
machte sich cm einem 11jährigen Mädchen, das er
durch Schokolade an sich gelockt hatte, unsittlich
zu vergehen .

* kenziugen , 22 . Juli . Wegen Saccharin -
fchmuggels wurde hier ein junger Mann ver¬
haftet und ins Amtsgefängnis eingeliefert . Es ist der
stellenlose Zlmmergeselle Josef Jois aus Bayern ,
der die Ware von Basel hierherbrochte.

— Lörrach , 22 . Juli . Seit Einführung der
elektrischen Zugsbeförderung auf
der Wiesentalbahn machen sich in der ganzen Ge¬
gen - Störungen des Fernsprechver¬
kehrs durch Geräusche , die ihre Ursache im Ein¬
fluß des elektrischen Betriebs haben , bemerkbar .
Seit einiger Zeit sind nun Beamte der Reichs¬
postverwaltung mit umfangreichen Untersuchun¬
gen an Ort und Stelle tätig , welche die Notwen¬
digkeit des Umbaues der Generatoren im Um¬
formwerk in Basel ergaben . Diese Umbauten
sollen bis August beendet sein .

Aus dem Stadtkreise.
* Parade -Konzert auf de« Schlotzplatz. Heute

Mittwoch , nachmittags 13LO Uhr , spielt bei gün¬
stiger Witterung die Kapelle des Leibgrenadier -
Regiments Nr . 109 unter Leitung von Musikmei¬
ster Bernhagen folgende Stücke : 1 . Marsch
der Cambridge -Dragoner , 2. Ouvertüre zur
Oper „Mignon " von Thomas , 3. Tanzduett aus
„Kinokünigin " von Gilbert , 4. „Liberty belle"
von Sousa .

Erweiterung des Lprechbereich ». Bon jetzt ab ist
Karlsruhe (Baden) in der verkehrsschwachen Zeit
zum Sprechoerkehr mit Reutte zugelasfen. Ge¬
sprächsgebühr 2 -4t .

Zärtliche Familie. Ein in der Kaiserallee wohnen¬
der verheirateter Plattenleger wurde gestern abend
nach vorausgegangenen Familienstreitigkeiten in seiner
Wohnung von seiner Ehefrau und Tochter mit harten
Gegenständen geschlagen. Er wurde dabei an der
rechten Schläfe so erheblich verletzt , daß er in das
städt . Krankenhaus ausgenommen werden muhte.

Einbrecher. In der Durlacherstraße drang ein Un¬
bekannter in die Wohnung eines Wirtes ein , wurde
aber von der Ehefrau des Wirts beim Diebstahl ge¬
stört, worauf er die Flucht ergriff. Beschreibung :
etwa 2V Jahre alt, zirka 1,70 Meter groß , volles ,
frisches Gesicht, bartlos, blaue Hose, dunkelbrauner
Kittel, schwarzer , steifer Filzhut, Umlegekragen.

Verhaftet wurden 10 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen, darunter ein Taglöhner von
hier wegen Diebstahls .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Tischdeck - und Servierkurs . Wie aus dem An-

zeigenteil ersichtlich, beginnt am Dienstag , 29. Juli ,
im Saale des Parkhotel ein vierwöchentlicher Tisch-
und Servierkurs , verbunden mit Anstandslshre unter
bewährter Leitung. Es ist wieder ein Mittagkurs
von 3 bis 5 Uhr und «in Abendkurs von halb 9
bis halb 11 Uhr angesetzt . Derselbe umfaßt alle
Teile des hauswirtschaftlichen und Berkehrslebens ,
und hat für Damen den Zweck, zu wissen , wie man
Soirsen und ähnliche Veranstaltungen arrangiert .

Sommertheäter Karlsruhe . Morgen findet die
4. Wiederholung von „Puppchen " statt . Auch am
Montag war das Haus nahezu ausverkauft .
Es zeigte sich sehr applauslustig und rief die
Darsteller wie bei den früheren Vorstellungen
wiederholt vor die Rampe . An duftigen Spen¬
den des Publikums fehlte es gleichfalls nicht.

Lichtspiele. Heute wechselt der Spielplan der Licht¬
spiele vollständig. Das neue Programm bringt zu¬
nächst einen allen Freund aller Kinobesucher, den
dicken amerikanischen Komiker Bunny in einer neuen
zwerchfellerschütternden Komödie, die den vielver¬
sprechenden Namen „Jung verheiratet " trägt . Zwei
hervorragende Naturaufnahmen , und zwar „Eine
Reise mit dem Dampfboot auf der Theis " sowie
,Me Verteidigung der amerikanischen Küste" und
di« Filmgroteske „Bliemchen als Akrobat" vervoll¬
ständigen den . Spielplan . Der Schlager des dies¬
maligen Programms heißt „Verlorenes Spiel ",
modernes Sittendrama in zwei Akten. Den Reigen
der Vorführung eröffnet wieder, wie üblich , die
Lichtspielwoche, ein« optische Berichterstattung der
neuesten Ereignisse «ms aller Well.

Residenzkhcater . Di« Direktton gibt bekannt , daß
sie sich vielfach geäußerten Wünschen entsprechend
entschlossen Hot, die heiter« Kinoposse „Wo i st C o -
letti ? " noch bis Freitag , den 25 . Juli , zu geben.
Das neue Programm enthüll außer diesem großen
humoristischen Film einige weitere Novitäten , unter
denen das spannende Drama „Die tapfere
Farmerssrou " besonders hervorragt .

Ufer
ichte
nun

sie
Da

me :

„Es ist spät" , sagte er, beugte sich nieder und
küßte sie so lange , daß mir war , als wollten
sie sich nie mehr lösen oder trennen in der war¬
men Nacht . Aber Margot machte sich plötzlich
angstvoll von seinen Armen frei , drehte ihn ein
wenig herum und sah ihn an :

„Wohin willst du? " fragte sie wieder .
Er warf den schönen Kopf hastig herum und

sagte rasch:
„Wohin wohl , du Klein« ? Meinst du, ich

wolll« die Nacht im Moor verbringen ?"

„Im Schloß ist dein Weib . . ." sagte Margot
langsam, und mir war , als stillte sich die herein¬
brechende Nacht mit Angst und Entsetzen . Ich
habe ihre Stimme nickst erkannt.

Dann hörte ich den jungen Herrn auflachen,
aus seine leichtherzige und frische Art , die Me
M ihn gewann , und er machte sich von ihren
Händen los und lachte fort, fast als lachte er

sich hin , erstaunt und wirklich verwundert .
Mitten in diesem Lachen hat es ihn getroffen.

kleiner ZeuMekrn.
Versprechen auf der Bühne . Ebenso wie man von

wem Druckfehlerteufel in der Presse spricht , könnte
^wvauch vom Sprechfehlerteufel auf den weltbedeu-
/«bkn Brettern reden, nur daß dieser weit mehr

seine tollen Possen treiben darf, ohne daß es

. ?^ rkt . Während man dem Druckfehlerteufel
^7? kleinste Fehlerchen aufzumutzen pflegt, verspre-

tatsächlich wohl täglich auf der Bühne Schau¬
er« »

' °^ e baß dies stört , denn es muß schon recht
r. ? ,

"»nmen , wenn im Publikum ein Gemurmel ent-
bas andeutet. daß der Fehler gehört worden ist.

Fall dieser Art ereignete sich nach der „Boss.
N bei einer wichtigen Vorstellung im Wiener

Krater . Man gab zum ersten Male die „Karls-
von Laube, und die Vorstellung war deshalb

^ °wwngsvoll, weil sie dem Autor di« Stellung als
« / ^ erobern sollte . Fichtner spielte den Schiller.

w der Szene mit Herzog Karl , als er ihm die
- --IN äu sagen hat : „Mutzten da nicht die „Räuber "

nwex " versprach er sich und sagte : „Mußten da
-Karlsschüler " entstehen, die man jetzt so

linô llndet?" mußte Mn ein solcher Lieb -
Publikums wie Fichtner sein , wenn dieses

den
"Wen dem Darsteller nicht hätte furchtbar scha-

« vdl - Pos Publikum des Burgtheaters ließ
«ü, sv,

^ ses Gemurmel hören , aber es war nicht
dauerst

" ? ^ " des Unwillens, sondern mehr des Be-
beim man wußte , daß Karl Fichtner ein un-

"
. 'Aechtes Gedächtnis hatte und absolut seine

- M., " 'oü lernen konnte. Er mußte dem Souffleur
^

—-» rechen und versprach sich deshalb oft.

Daß auch durchaus sattelfeste Darsteller sich manch¬
mal versprechen können, bezeugt Darnay , der von der
Sorma berichtet, daß sie einmal ein drolliges Ver¬
sprechen lieferte, obwohl sie sich niemals in ihrem
Texte irrte , sich niemals sonst versprach. Sie spielte
zum ersten Male die Desdemona, — es war zur Zeit,
als Barnay Leiter des Berliner Theaters war . Als
Barnay -Othello im vierten Akte die von der Raserei
wilder Eifersucht auf Desdemona mit den Worten :
„Ha, was bist du?" zustürzte, da antwortete Sorma -
Desdemona anstatt des vorgeschriebenen Textes:
„Dein unschuldiges und getreues Weib" mit tiefster
Ueberzeugung und sittlicher Entrüstung oerzweif-
lungsooll : „Dein schuldiges , ungetreues Weib! " Das
verhängnisvolle Versprechen , das den Sinn der Szene
völlig umkehrt, wurde vvm Publikum nicht bemerkt.

Ein ungemein gewissenhafter Schauspieler war auch
das Mitglied der Dresdner Hofbühne Senff -
Georgi . Er war kein bedeutender Darsteller, aber
ein fleißiger, würdiger Mann , viel zu pedantisch wohl,
als daß er sich jemals in seinem Leben geirrt hätte.
Einmal aber geschah es doch, am Abend seines letzten
Auftretens . Er schied im Unmut , weil er sich zurück¬
gesetzt wähnte , und so mochte er am letzten Abend in
großer innerer Erregung spielen. Es war nur die
kleine Roll« des Dieners des Grafen Waldemar , die
er gab . in der die Worte aus seinem Munde kamen :
„Ich werde dem Pferde den Kopf vor die Pistole
schießen ! " Diesmal merkte man wohl den Lapsus
des Sprechfehlerteufels : ein Murmeln entstand, aber
auch nur eines des Bedauerns . Man fühlte die Ur¬
sache dieser Verwirrung und hatte ein Verstehen für
den Fehler .

Ein kinematographischer „Knigge
" für Straßen -

bahnpasiagiere. Das Kino bildet sich immer mehr zur
moralischen Anstalt aus . Es wird auf der flimmern¬
den Leinwand gezeigt , welche Gefahren die Unmäßig¬
keit im Alkoholgenuß bringt , oder wie schädlich der
Mangel an Hygiene bei der Säuglingspflege ist usw .
Neuerdings wendet sich der Kinematograph noch mehr
dem praktischen Leben zu . Das Neueste ist der kine-
matographische „Knigge " für Trambahnfahrer : ein
Film, der das p . p . Publikum dazu erziehen soll, sich
auf der Straßenbahn richtig und angemessen zu be¬
nehmen, so wie es der eigenen Gesundheit und der
der geehrten Mitpaffagiere zuträglich ist. Auf diesen
ingeniösen Gedanken ist die Direktion der Wiener
Straßenbahn gekommen . Lange genug hat sie
es mit der Güte versucht ; da hats nichts geholfen: dann
hat sie „Maßregeln getroffen" : die konnten nicht recht
wirksam werden, weil das „gute Wiener Herz" der
Straßenbahnkondukteure nicht hart genug war , die
nötige Energie anzuwenden. Nun soll das Mädchen
für alles: der Film helfen. Mit Hilfe der Wiener
Polizei hat die Straßenbahngesellschaft einen gor lehr-
samen Film hergestellt, der. richtig wie ein Lehrbuch
in 13 Kapitel geteilt, den Wienern den „Umgang mit
der Straßenbahn " beibringen soll.

Man muß sagen: er ist schön, der Film . Er ist

stellenweise sogar aufregend, fast wie ein dramatischer
Film ; denn es geht in ihm nicht etwa nur theoretisch
zu wie in einem Lehrbuch , sondern auch praktisch, wie
im Leben. Und im Leben geschehen nicht fetten aller¬
lei Abstürze von Damen, die entgegengesetzt zur Fahrt¬
richtung absteigen und dann auf Grund eigentümlicher
Neigungen gewisser unbegreiflicher physikalischer Ge¬
setze leicht ins Hinfallen geraten. Solche und nocy
viele andere Dinge mehr zeigt der Wiener Straßen¬
bahnsilm. Er beginnt mit den Verkehrsstörungen:
dem Lastwagen, der breitspurig auf den Schienen
fährt, als seien sie für ihn gelegt, das Automobil, das
an den Haltestellen die Straßenbahngäste am Aus-,
und Einsteigen hindert, dem Zeitungsleser, dem das
Wissen von den neuesten Ereignissen auf dem Balkan
wertvoller ist als seine Gesundheit, und der darum
die Signale der heransausenden Trambahn nicht be¬
achtet. Dann folgen sehr lehrreiche Bilder von den
Rücksichtslosigkeiten, die der gebildete Trambahnfahr -
gast nicht besitzen soll: die Dame mit den unbewehrten
Hutnadelspießen , der Herr mit der brennenden Zi¬
garre , die Eiligen, die beim Ein- und Aussteigen
„drängeln" und so die Abwickelung des Geschäfts erst
recht stören . Und endlich kommen die Unfälle : Zu¬
sammenstöße mit anderen Fuhrwerken , der Beinbruch
beim falschen Abspringen und der Tod durch Ueber-
fahrenwerden.

Der Film findet vielen Beifall beim Wiener Publi¬
kum, und es soll Leute geben, die sich ihn zweimal an-
sehen . Aber obwohl er bereits längere Zeit allabend¬
lich an verschiedenen Stellen oorgesührt wird , wollen
die Straßenbahnbeamten , die es ja am besten wissen
müssen, noch keine bessernde Wirkung der Filmpäda¬
gogik gespürt haben. Wiener Zeitungen meinen, man
sollte lieber handfest « , unwienerisch korrekte und ener¬
gische Kondukteure und Schutzleute anstellen, wie tn
Berlin , die seien besser als Me Pädagogik.

T Was ein richtiger „Senk" ist . . . Trotzdem
neuerdings auch in unserem Vaterlande die Zahl je-
ner sorgenvollen Propheten wächst, die mit Ernst und
Eifer auseinandersetzen , wie der Cutaway und der
Smoking des Mannes beschaffen sein muß, wenn der
Träger Anspruch darauf erheben will, als ein richtiger
„Gent" zu gelten , soll auch einmal einem amerikani¬
schen Sachkundigen das Wort erteilt werden. Amerika
wird ja für die Herrenmode von Jahr zu Jahr maß¬
gebender. Und so wird es die deutschen Vorkämpfer
des richtigen „Gents" auch interessieren, wie der ame¬
rikanische Fachmann den Dandy des Herbstes 1913
zeichnet. Dieser richtige „Gent des Herbstes 1913
macht einige diskrete Anleihen bei den Vorjahren , er
trägt wieder das Monocle, trägt auch den „Zahn -
bürstenschnurrbart" : und vor allem den Spazierstock .
Der Griff dieses Spazierstockes muß aber einem
Hockeyschläger oder Golfschläger ähneln . „Der Spa -
zierstock ist der Ausdruck der Tatsache , daß der wirk-
l che Gent nie etwas nützliches trägt und es auch ab¬
lehnt, seine Hände nützlich zu beschäftigen . Denselben
Zweck erfüllt das Monocle für den Geist : es drückt
aus, daß der Geist ruht , daß er es ablehnt, sich zu be-

v. Käsersches Doppel -Quartett . Am letzten
Sonntag gings durch den Dnrlacher Wald —HeL-
wigsquelle nach Ettlingen in das Hotel zur
„Sonne " zu einem gemütlichen Familienausflug
mit Tanz . Der Gründer des Doppel -Quartetts ,
Hauptlehrer Käser , verstand es , ein abwechs¬
lungsreiches Programm - arzubieten , so daß die
genußreichen Stunden , durch die herrlichen
Doppelquartettvorträge , Solis und Leistungen
der Karlsruher Schützenkapelle ver¬
schönt, nur zu rasch dahinflogen . Um A1V Uhr
ging es unter den Klängen der flott gespielten
Märsche der Kapelle zurück nach - er Residenz .

Skandesbuch -Auszöge.
Eheschließungen . 22 . Juli : Karl Burkhard von

Frankfurt a . M „ Händler hier, mit Frieda Grethel
von Schiltach : Franz Kiefer von Fessenbach, In¬
genieur hier, mit Klara Roth von Stuttgart : Hins
Kalbe von hier, Zahnarzt hier, mit Hedwig Trier
von hier.

Geburken. 15. Juli : Friedrich Wilhelm, Vater
Wilhelm Garsiens , Monteur . — 16. IM : Hilde¬
gard Rosa, Vater Franz Hifchmann , Schreiner ;
Irma Adelheid , Vater Eduard Franz , Aufseher. —
17. Juli : Gertrud, Vater Guft. Schempf , Schlaffer;
Elfriede Berta Klara, Vater Jakob Herbert ,
Schreiner . — 19 . Juli : Philivpina Wilhelmina, Bater
Richard Schwegler , Hochbauwerkmeister . — 20 .
Juli : Karl Eugen, Vater Wilh . Hensel , Schmied.

Todesfälle. 20 . Juli : Cäsar Stein , Kaufmann ,
Ehemann, alt 57 Jahre . — 21 . Juli : Arthur , all 5
Jahre , Vater f Arthur Kaufmann , Tapezier ;
Kurt, alt 5 Monate 10 Tage, Vater Ernst Scherf -
ling , Steinhauer .

Veerdigllngszeit und Trauerhau» erwachsen« Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 23 . IM 1913 : 11 Uhr:
Cäsar Stein , Kaufmann, Waldstratze 36.

SerWrsaal.
A Karlsruhe , 21 . Juli . Sitzung der Ferienstraf¬

kammer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr.
Dälter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor von Hofer .

Ein rückfälliger Dieb stand in der Person des Kauf»
manns Adolf Heitz von Mannheim vor Gericht. Er
hatte ein Fahrrad im Wert von 80 entwendet und
wollte es verkaufen. Das Gericht verurteilte ihn heute
zu 8 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Unter der Anklage des erschwerten Diebstahls und
Betrugs stand der Hausdiener Cyriak Fies von
Oberkirch vor Gericht . Dieser öffnete in Baden ein
im Gang des dortigen Kurhauses stehendes , verschlos¬
senes Schränkchen und entwendete aus der darin be¬
findlichen Trinkgelderkasse der Kurhausangestellten den
Bettag von 112 -4t . Fern« bestimmte er den Juwelier
Staib in Baden durch - ie unwahre Angabe, er fei für
den Druckereibesitzer Zimmermcmn inkassoberechtigt ,
ihm eine Herren- und eine Damenuhr im Wert von
zusammen 165 °4t zu geben . Die beiden Uhren machte
der Angeklagte sofort zu Geld . Ebenfalls ließ er sich
von Karl Heikam den Bettag der Zimmermannschen
Rechnung in Höhe von 10,25 -4t bezahlen und ließ
sich von Schneidermeister Kiefer eine Hose im Wert
von 23 -4t machen . Diesen Bettag ließ er am Gut¬
haben des Zimmermcmn in Höhe von 40,50 -4t ab¬
rechnen und sich den Rest von 17,50 -4t in bar aus¬
zahlen . Auf ähnliche Weist erschwindelte « sich von
Buchhändler Weber den Bettag von 7,50 -4t , von
Glasermeister Derscheid 16,75 -4t , von Handelsmann
Seibert 14Z5 -4t , von Frau Glaüfelder 17 -4t und von
Kaufmann Caßel 36 «4t . Nach Verübung dieser
Schwindeleien flüchtete er nach Nancy, wurde aber
steckbrieflich verfolgt und festgenommen . Der Ange¬
klagte erhielt 9 Monate Gefängnis, abzüglich 1 Mo- '

nat Untersuchungshast.

schäfttgen . Zudem ist er ein ^ mbol der wundervoll
beherrschten Gefühle eines richtigen Gents . Bekannt¬
lich darf das Gesicht keine Gefühlserregungen spiegeln ,
ja sein höchstes Ziel und die vornehmste Stufe seiner
Entwicklung ist die sorgsam abgemessene Ausdiwcks -
lofigkeit. Die wird durch das Monocle unterstützt:
das Einglas ist die Bremse, die der kultivierte Gent
dem Mienenspiel auferlegt, Veränderungen im Ge¬
sichtsausdruck bringen auch die sichere Lage des Mo-
nocles in Gefahr . In Amerika hat leider das Mo¬
nocle bisher wenig Anhänger gefunden. Darin liegt
ein bedauerlicher Beweis für die Minderwertigkeit
unserer Rasse. In der Tat vermag ein lebendiger
Amerikaner nur sehr schwer ein Monocle sicher zu
tragen : selbst dem kultiviertesten kommt manchmal
ein Gedanke : und allzu leicht geht das Monocle dann
in Scherben. Der richtige Gent trägt im kommenden
Herbst ein Beinkleid, dessen Bügelfalte in der Mitte
des Schienbeines endet. Damit deutet er an, daß er
einen Kammerdiener hat, denn Schneider bügeln das
Beinkleid ganz . Der bock aber wird mit dem Griff
nach unten getragen . . . .

Lustige Eike.
Französischer Witz .

Die andere Seite . Mutter : „Mein Junge
ist ein so sanftes Kind .' er würde nicht eine Fliege
töten " Der ältere Herr bedenklich : „Da tut er
aber sehr unrecht , denn die Fliegen sind die Ver¬
breiter von schlimmen Krankheiten ."

Amerikanischer Humor.
Realismus . Es wird Julius Cäsar " ge¬

geben , und an Ausstattung ist nichts gespart .
Aber als die Ermordungsszene kommt , versagt
der Dolch , der aus der Scheide herausschnellen
soll, seinen Dienst , und verzweifelt sticht Brutus
immer wieder mit der widerspenstigen Waffe
auf den unglücklichen Cäsar ein , bis von der
Galerie eine ruhige , ehrlich erstaunte Stimme
kommt : „Donnerwetter , ist der zähe !"

Man mutz sich zu helfen wissen . Der
Drucker stürzt in wilder Aufregung in bas Zim¬
mer des Redakteurs . „Denken Sie sich", schreit
er , „Johnson , der Mörder , ist eben telegraphisch
begnadigt worden . Und wir haben die ausführ¬
liche Darstellung , wie er gehängt wird , mit Illu¬
strationen im heutigen Blatt , das schon im Druck
ist." — „Beruhigen Sie sich"

, antwortet der
Redakteur kaltblütig . Wir setzen einfach tn Fett¬
druck darüber : „Johnson begnadigt ! Ausführ¬
licher Bericht über das , was ihm bevorstand !"

Zarter Wink . „Stern meines Lebens !" ,
flüsterte der liebeglühende Jüngling . „Und was
für ein Stern ?" fragte die Schöne zurück .
„Venus , die bezaubernde , verführerische Venus ."

„Ach, daun bitte doch lieber Saturn .
" „Warum

denn , mein Liebling ?" „Weil der Saturn ge¬
legentlich einen neuen Ring bekommt ."



Rr. 202. Seite 4._Der Fabrikarbeiter Jakob Bastian von Michel¬
bach wurde wegen Vergehens gegen 8 175 unter Ein¬
rechnung einer Gefängnisstrafe von 1 Woche zu 4
Monaten und S Tagen Gefängnis , abzüglich 1 Monat
und S Tagen Untersuchungshaft oerurteist.

Sporl md Spiel.
München, 22 . Juli . Im Bergrennen des

deutschen Automobilklubs erhielt den ersten Preis der
Apollowagen (Slevogt - Apokm ) , den zweiten Brenna -
bor, den dritten Loreley. Ferner wurden zwei Presto,drei Hansa, ein Phaenomen , ein Wanderer , ein Sper¬ber und ein Benzwagen prämiiert . Bei den Drei¬
rädern erhielt einen ersten bis dritten Preis drei Phae-
nomobile. Für die dreitägige Wagenfahrt wurden
verteilt 25 Goldplaketten an die Vierradwagen, zwei
Goldplaketten an die Dreiradwagen , ferner 15 bzrv. 3
Silberplaketten und 6 bzw . 1 Bronzeplakette.

Der Lrisgsminisler bei den leichtathletischen Offi¬
ziers-Wettbewerben in Berlin . Der Berliner Sport -
Klub veranstaltete am Montag gemeinsam mit der
Militär -Turnanstalt (M .T .A . ) auf seinem Sport -Platz
am Kurfürstendamm zum zweiten Male leichtathletische
Offiziers-Wettbewerbe, die durch die Anwesenheit des
neuen Kriegsministers von Falkenhayn beson¬
dere Bedeutung erhielten. Unter den vielen anwesen¬
den Offiziere » bemerkte man auch den Kommandeur
der Militär -Turnanftalt , Oberstleutnant v . Bauer ,
und den Inspekteur - er Artillerie , Exzellenz General
v . Roeldichen . Der sportliche Teil hatte sehr stark
unter dem Regen zu leiden, doch wurden durchweg
gute Leistungen gezeigt . Lt. Haugg vom Schweren
Reiter-Regt . in München, ein Schüler des berühmten
deutschen Läufers Hanns Braun , der einzige aus¬
wärtige Teilnehmer, gewann das 800 m-Laufen über¬
legen vor Lt. Stutzer (M .T .A .) und endete im
1R0 m-Laufen als Zweiter hinter dem in 4 Min .
4V Sek. gewinnenden Lt. Pietzsch (M .T .A.). In
sehr guter Form befand sich wieder Prinz Fried¬
rich Ka rl o . Preuß e n . Er gewann das 400 m-
Mallaufen in 58 Sek. leicht vor Oberst, v . Reiche¬
nau und entschied als Schlußmann in der 4 mal
100 m sowie 4 mal 400 m-Stafette den Sieg zu
Gunsten des Bert . Sport -Kl . über die M .T .A . in
51 Sek. resp. S Min . 49 Sek. — Den Dreikampf um
den Ehrenpreis des Kommandeurs der Militär -Turn -
anstalt (100 m-Laufen, Weitsprung und Speerwerfen )
gewann Lt . P < r l - Mückenberger (M .T .A.) über¬
legen. Ferner siegte Oberst, v . Reichenau (MH )
im Speerwerfe n mit 42Z0 m , Lt. Perl - Mücken -
berger im Wettsprung mit 5,79 m , A . Maager
(M .T .A .) im Kugelstoßen mit 9L2 m , Lt . Oster ,
berg im Hochsprung (MT .A.) 1H5 , Lt . v . Reiche -
nau im Diskuswerfen mit 31^80 m und Lt. Perl -
Mückenberger im 100 m -Louf mit 11,9 Sek.

Der Deutsche Fußball -Meister in Rußland . Der
Verein für Bewegungsfpiele-Leipzig unternimmt im
August eine Reffe nach Rußland und wird dort
Spttle mit feiner Meister schuft s - Ekf i« St .
Petersburg und Moskau gegen Vereins- und Städte -
Mannschaften aussechten. — Deutsche Vereine waren
jetzt schon mchrfach in Rußland gewesen . Vor zwei
Jahren hatte « e Berliner Berbandself dort
große Erfolge mü> im Vorjahre schnitt auch der letzt¬
jährige deutsche Meister Holfiein - Kiel recht
günBg ab-

Englands Vorbereitungen für dir Olympischen
Spiele 1816. Das englische Spezial -Komitee für die
VI . Olympiade in Berlin hat durch Subskrip¬
tion eine namhafte Summe aufgebracht. Davon sind
24 000 °ll der Athletik Association und 6000 der
Swimming - Association überwiesen worden. Die
oberste Athletiksportbehördewird von der ihr zur Der-
fügung gestellten Summe 10000 -4 auf die Ent¬
deckung neuer Talente verwenden und die
übrigen 14 000 -ll an namhafte Klubs zur Unter¬
stützung verteilen, die für ihre Mitglieder Trainings -
Rennen veranstalten wollen, und zwar sollen die Di¬
stanzen dieser Rennen nach Metern gemessen werden
im Hinblick auf die Deutsche Olympiade. Die Schwimm¬
sportbehörde wird ihre 6000 -K dazu verwenden, um
in ihren fünf Bezirken Konkurrenzen zu veranstalten,
für die eine Zeittafel in drei verschiedenen Geschwin¬
digkeiten aufgestellt worden ist. Die nach dieser Zeit¬
rechnung erfolgreichste« Schwimmer werden mit dem
goldenen , silbernen, resp. bronzenen Abzeichen der
Association dekoriert.

roflsahrt.
Frankfurt , 22. Juki. Das Militär - Luftschiff

,Z . 5"
, das seither unter der Bezeichnung ,A Z . 20

fuhr , fft heute endgültig in den Besitz der Militär -
behörde übergegangen, nachdem es in den Morgen¬
stunden noch eine Schnelligkeitsfahrt gemacht hatte.
Das Schiff trat heute früh gegen 4 Uhr die Reise nach
Baden -Oos an, wo es gegen 7 Uhr eintraf. Im Oos¬
tal wurde die Schnelligkeitsprüfung unternommen ,
dann erfolgte die Landung in Oos, wo das Luftschiff
vorerst bleiben wird. Das Kommando des ,L . 5"
übernimmt Hauptmann Lange.

Einen neuen Angriff auf den Pommery -Pokal will
der französische Flieger Jules VSdrines unter¬
nehmen. Dtzdrines will sich diesmal nicht damit be¬
gnügen, in einem Ueberlandflug die bisherigen Lei¬
stungen zu überbieten, sondern er will sich einen Pa¬
ragraphen der Ausschreibung des Pommery -Pokals
zu Nutze machen , der besagt, daß der Ponnnery -Pokal
definitiv demjenigen Flieger zufällt ,
welcher eine Strecke von 1000 Kilometer in 5
Stunden zurücklegt , d . h. also mit einer
durchschnittlichen Stundengeschwindigkeitvon 200 Kilo-
Metern. Bödrines hat zu dem Zweck seinen Me -
rane - Saulnier - Eindecker mit einem 200
I>8 . Gnome-Motor ausgestattet, und er hofft , mit
dieser Maschinenkraft die 200 Kilometer in der Stunde
bewältigen zu können .

war ln ver weil oorzehl.
Lebensmüde. Man berichtet aus Dürkheim :

Gestern mittag sahen einige Bewohner von Crethen
zwei junge Leute in den bei Crethen gelegenen Her¬
zogweiher springen und sofort untergehen. Einige
Zeit danach fand man die Leichen des 24 Jahre alten
Schlossers Adolf Neumann und der gleichaltrigen Phi¬
lippine Faulhaber . Beide hatten sich mit Stricken zu¬
sammengebunden. Die Wiederbelebungsversucheblie¬
ben erfolglos . Das Motto der Tat ist noch nicht auf¬
geklärt.

Mörderinnen . Unter Aufsehen erregenden Umstän¬
den wurde in Surburg eine Frau verhaftet. Sie
wurde dabei überrascht , als sie dem Kinde eines Bohr¬
meisters der Pechelbronner Erdölwerke Lysol zu trin¬
ken geben wollte . Es besteht der Verdacht , daß die
gleiche Frau an dem Tode eines schon früher unter
verdächtigen Umständen gestorbenen Kindes des Bohr - '
meistere schuld ist . — Aus Insterburg wird ge¬
meldet : Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
wurde j» ÄaMuiL ein« KMUsirau perhastet und

Karlsruher Tagdlm, Mittwoch , deu 23: Juli 1S13 .
nach Insterburg gebracht . Sie wird beschuldigt, vor
Jahren ihren Vater und im August vorigen Jahres
ihren Stiefvater vergiftet zu haben. Auch die Mutter
der Verhafteten wurde unter dem gleichen Verdacht
festgenommen . Beide beschuldigen sich gegenseitig .Mil dem Rettungsapparat verunglückt . Man be¬
richtet aus Berlin : Ein Feuerwehrmann aus
Köpenick hatte gemeinsam mit einem Kollegeneinen Apparat zur Rettung von Menschen aus
Feuersgefahr erfunden und wollte ihn am Steigturmin Ober-Schöneweide ausprobieren . Zweimal ließ er
sich aus drei Stockwerk Höhe mit dem neunjährigen
Sohn des Kollegen herab . Beim drittenmal versagteder Apparat und der Erfinder stürzte mit dem Kna¬
ben ab ; dieser konnte von seinem untenstehendenVater glücklich aufgefangen werden und kam ohne
Verletzungen davon, während der Feuerwehrmanneinen komplizierten Oberschenkelbruch und schwereinnere Verletzungen erlitt .

Aamilienkragödle . In Hamburg erschoß ein von
seiner Frau getrennt lebender Arbeiter sein 12jähriges
Kind und dann sich selbst. Den Beweggrund der Tat
sollen Familienzwfftigkeiten bilden.

Von Strolchen überfallen . Im Walde bei Schön¬
weide (Schleswig-Holstein) sind zwei Kausleute aus
Berlin überfallen worden. Sie fuhren auf einem
Tandem die Chaussee entlang, als plötzlich zwei
Strolche, die sich im Chausseegraben verborgen ge¬
halten hatten , auf sie zustürzten und vom Rade
herunterrissen. Die Wegelagerer versuchten , den
Kaufleuten die Maschine zu entreißen . Es entstandein erbitterter Kampf, dem die Dazwischentunft eines
Automobils ein Ende machte . Als der Chauffeur
bremst«, ergriffen die Strolche die Flucht und ent¬
kamen im Walde.

Explofiousuuglück . In der Zweigniederlas¬
sung der Köln -Rottweiler Pulverfabriken in
Dattenfeld erfolgten hintereinander zwei Explo¬
sionen . Ein Arbeiter wurde etwa fünfzig Meter
in den Wald geschleudert und getötet, ' zwei wei¬
tere Arbeiter wurden so schwer verletzt , daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Dem Um¬
stande , daß sich zurzeit des Unglücks nicht viele
Arbeiter in dem Werk befanden , ist es zu dan¬
ken, daß die Explosion nicht mehr Opfer gefor¬dert hat .

Allerlei vom Tage. Aus Dresden : Die unter
Fürsorgeerziehung stehende Luise Willimen wurde, als
sie mit ihren Kameradinnen aus der Kirche in Rode¬
berg zurückkehrte, in der Nähe von Lotzdorf von zweiunbekannten Männern ergriffen und in einem Auto¬
mobil entführt . — Aus Aachen : Nachts wurde der
Landwirt Koch in Blanstein von Dieben, die während
seiner Abwesenheit in sein Anwesen eingedrungen
waren, wch die er bei seiner Rückkehr überraschte , er-
schossen . — Aus Rom : Wegen des Diebstahls zweier
berühmter Terracotten von Luca Lella Robbia wur¬
den in Pistoia zwei Pfarrer , ein Marquis und
ein Antiquar verhaftet.

Versteigerungen
Donnerstag, den 24. Juli .

Karlsruhe . Aähringerstr . 29 , nachm. 2 Uhr, Pfänder¬
und Fahrnis -Versteigerung . Bruchsal . Dragoner¬
kaserne, vorm . 8 Uhr, Matratzendünger -Versteigerung .Rastatt . Großh. Notariat I , vorm. 11 Uhr, Wohnhaus-
Versteigerung . Müuzesheim . Nachmittag- *i«2 Uhr
Farrrn -Versteigerung .

Vom Weller.
Wetterbericht des ZeutralbureauS fstr Meteoro¬

logie «ud Hydrographie vom 22. Juli 1913.
Auch heute nimmt der Druck von einem Westeuropa

bedeckenden Maximum bis zu einer Depression über
dem Ostseegebiet ab ; ein gestern bei Schottland be-
indliches flaches Minimum liegt heute als Teiltief der

erwähnten Depression über den Niederlanden und
verursacht in seiner Umgebung Niederschläge , lieber
Südeuropa hat dagegen der Druck etwas zugenommen.
Bei uns war es heute früh meist trüb : die Tempe¬
raturen liegen tief . Das erwähnte Teilmmimum wird
ich voraussichtlich auch bei uns gellend machen ; es ist
xshalb unbeständiges und kühles Wetter sowie zeit¬

weise Regen zu erwarten.

Aimmeu aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redattion keine Verantwortung .)

Nochmals «Die geheimnisvolle Aktentasche".
Man schreibt uns :
Dieser Gegenstand ist an sich nicht so wichtig, daß

er einer breiten Auseinandersetzungin der Presse be¬
dürfte. Wenn der Schreiber dieser Zeilen aber doch
auch seinerseits aus diese Frage noch eingeht, geschieht
es nur deshalb, um die in den beiden Artikeln Ihrer
geschätzten Zeitung nun einmal näher ausgeführte nicht
ganz zutreffende Meinung der Sachlage entsprechend
zu berichtigen :

Weder der Berliner noch der Karlsruher Artikel¬
schreiber haben recht. Es kann zwar nicht bestritten
werden, daß es Träger von Aktentaschen gibt, die sich
wichtig zu machen suchen. Wer aber die Berliner
Verhältnisse , die hier in der Hauptsache in Betracht
kommen , teilweise aber auch auf Karlsruhe zutreffen,
genau kennt, weiß, daß das nicht gerade bequem«
Mitsühren von Aktentaschen von weitaus der Mehr¬
zahl der Träger aus Gründen geschieht, die im Be -
rufe liegen . Denn bekanntlich haben sehr viele Ber¬
liner Behörden, industrielle Unternehmungen, Rechts -
anwäüebureau , Versicherungs-Gesellschaften und der¬
gleichen die ungeteilte Arbeitszeit (bis 3, 4 oder )45
Uhr) eingeführt. Bei vielen Unternehmungen haben
die Bureauangestellten täglich ein Pensum zu erledi¬
gen . Die heutigen wirtschaftlichen Verhältnisse brin¬
gen es ferner mit sich, daß viele Angestellte auf Ne¬
benerwerb angewiesen sind, den sie u . a. dadurch fin¬
den , daß sie zu Hause sog. Ueberstunden machen . In
diesen Ueberstunden wird dann zu Hause der etwa im
Bureau nicht bewältigte Teil des Pensums beendigt
oder werden weitere Arbeiten gegen oder ohne Be¬
zahlung angefertigt. Dies ist bei der ungeteilten Ar¬
beitszeit in gewissem Umfange ganz gut durchzufüh¬
ren . Zum Transport dieser Arbeiten von und nach
Len Arbeitsstätten benutzt man dann die inkrimimerten
Aktentaschen . Wenn man dann noch das notwendige
Frühstück in der Tasche unterbringt , so ist das eine
recht praktische Einrichtung, gegen die nichts einge¬
wendet werden kann .

Nicht nur Bureauangestellte, sondern auch viele
andere Leute, die den ganzen Tag mit Aktentaschen auf
den Straßen , anzutreffen sin- , haben tatsächlich Akten
und zum Teil umfangreicheSchriftstücke mitzunehmen,
z . B . die Rechtsanwälte, Gerichtsvollzieher, Magi¬
stratsbeamten, Steuerbeamten , Versicherungsbeamten
und dergleichen Viele mehr ; sogar die zu den General¬
stäben und zum Kriegsministerium kommandierten
Offiziere sieht man häufig Aktentaschen tragen , ob¬
wohl Offiziere im allgemeinen sich von Gepäck frei¬
halten . Das letztere ist übrigens darauf zurückzufüh¬
ren, daß auch diese Herren , die einen verhältnismäßig
kurzen Dienst haben, einen großen Teil ihrer Arbeiten
zu Hause bewäüigen.

Mit den Aktentaschen können übrigens die Taschen
der Kellnerinnen nicht verglichen werden, denn wirk¬
liche Aktentaschen bestehen aus ordentlichem Leder und
sind auf den ersten Mick als solche zu erkennen, wo¬
gegen die erwähnten Kellnerinnentaschen, !üe ähneln
den beispielsweist bei Handelsschülern und zmn Mili-
täranwärter -llnterricht gehenden Unteroffizieren ge¬
bräuchlichen Taschen fast immer aus Wachstuch her¬
gestellt sind.

Die einzelnen von den Arttklern beobachteten Fälle,
in welchen Aktentaschen ausschließlich zum Transport
des Frühstücks und anderer eigentlich nicht in Akten»
laschen gehöriger Sachen verwendet worden sind, kön¬
nen also nicht verallgemeinert werden, zumal da es
ja ganz gut möglich ist , daß jemand auf -einer Tour
einmal nichts in die Aktentasche gehöriges mitzuneh¬
men hat . Im übrigen ist es nicht so ganz von der
Hand zu weisen , wenn man doch einmal eine Tasche
trägt , dann auch andere einigermaßen geeignete
Sachen darin mitunterzubringen.

Die Sachlage ist also tatsächlich doch anders, als in
den Vorartikeln ausgeführt worden ist. Argus .

Mit dieser Aeußerung wollen wir die „Aktentasche¬
schließen . Die Red .

L0tlter »»«<h«»h>>cht»«se» d. Metrorolog . Statt »» Karlsruhe

OrtS -Zeit Lher» .
i» 6

« bi»l .
Frucht.

S-Ucht.
niPtt >>

Wiu» Hiuoxel

21. Juki » och« » Uhr 758,5 15.S » ,o 66 WSW bedeckt
22. . » « , . 7 . 752,1 18,S 10.2 87 WSW bedeckt
22 . „ Mittags 2 . 751,0 16,1 I0.S 76 W Regen

Htchste Temperatur am 21. Juli IS,», »iedriaftein der daraustalgeude»
» acht IS,4. Niederschlagsmoige am 22 . Juli stich 0.2 El .

Wasterftaud de» RheiuS am 22 . Juli fr« .
S chuster tusel S20 gefallen SV, ikehl S»S, gestiegen 25 , Map « 568,

gestiegen 27 , Mauuhrt « 484 , pftiegen 2« ein .
Wafferwärwe . Rheinbad Maxau I6>/, Grad CelfluS .

Beobachtuugeu der Dracheaftation tu Fried richShafru
»am Margen des 22 . Juli ISIS.

HHeiiberdem
M-rr Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung in-Sek.
m v»

Brde» <4v0w) 18,2 72 SSO I
1000 m 8.- so W 3
1500 m 5,4 kt W 8
2000 m 2^ 60 « 13
240V in —0.6 82 W 13
3000 w —3,6 -6 W 11

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 22 . Juli ISIS, s Uhr vormittags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm. Windrichtung
Lelstus und Sttrke Wetter

rvinemunde
Memel . .
Hannover .
Berlin . .
Dresden . .
Breslau . .
! pmckfurt (M.)
^ « Isrnhe (B .)« Isrrche (B.
München . .
Ecillh . . .
Aberdeen . .
Jled 'Aix .
liaris . . .
!ziissingen. .' elder . .
_^ r»ha»n .
Schdiifjorv .
Lhriftumsuud
Skagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
>)aparauda .
ilrchangelsk .
!Petersburg .
lkiga . . .
Warschau .
Wien . . .
Rom . . -

lürri

7«0
7S8
757
755
760
75»
761
761
764
763
7SS
764
765
767
765
764
765
762
768
766
764
755
755
751
762
785
75»
75S

-4- 15
- - 14
- - 14
- - IS
- - II
- - IS
- - 12
- - 14
- - 12
- - IS
- - 14
- - 12

14
- - II
- - 17
-i- 14
- - IS
-b IS
-I- II
- - 10
-t- IS
-i- I «
- - 15
- - IS
- - 2S
- - 17
- - 20
-i- IS

NNW 4 halbbedeckt
WSW S wolkig
WRW 5
W 5
W S
WSW 4
W S
W 2
SW I
WSW 2

heiter
« oMa
bedeck!
wolkig
hoibbedeikt
wolkig
bedeck!

WNW S
NNW 4
SO I
SSW 1
NO »
WRW 4
WRW S
Stille
ONO I
NNO S
SW 2
NO «
SSO 2
O I
O S
WSW 1

wolkig
bedeckt
heiter
wolkig
Regen
wolkig
H- Ibbedeckt
wolkig
bedeckt

dunstig
bedeckt
wollenlos
dunstig
halbbedcckt
bedeckt

76»
762
762
76S

-I- 15
-f- 20
-f- 20

20

SW 1
NW I
SO 2
NW 4

bedeckt
wolkenlos
bedeckt
wolkenlos

Brindisi
Trieft .

Nd
°

Biarritz
Sintis
L-Mch-

763
763
761
765
565
SSI

-i- 20
-i- 18
-s- 20

— 5

ONO I
N 1
Stille
ONO I
WSW
NW 5

bckeckt
wolkig
wolkenlos

Nebel

Mt oder ohne Hut?
Man schreibt uns : Zu dieser trotz der vielen Regen-

güsse gegenwärtig m Karlsruhe „brennenden- Frage
noch einen kurzen Beitrag :

Schon vor vielen Jahren hat jemand den nerven¬
stärkenden und abhärtenden Versuch, bei gutem un-
weniger gutem Wetter ohne Hut zu gehen, so ener¬
gisch bettieben, daß er sich bei seinen Bekannten den
Beinamen „Der Wetterharte" erwarb . — Nne wei¬
tere Errungenschaft war allerdings ein Mittelohr -
katarrh mit andauerndem Zischen , Sausen und
Brausen im abgehärteten Schädel, der nun fett Jahren
allen Heilversuchen verschiedener Aerzte , auch bewähr¬
ter hiesiger und auswärtiger Spezialisten, hartnäckig
Trotz geboten hat . Leicht entzündliche tränende Augen
und beginnende Schwerhörigkeit sind weitere Folge-
und Begleiterscheinungen jener Abhärtungserrungen¬
schaft. — Nicht alle Bloßköpfigen werden ja solchen
Erfolg erzielen. Aber im allgemeinen wird man sa¬
gen müssen : Bei warmem, windstillem Wetter mags
ganz gut sein, mit entblößtem Haupt zu gehen. Aber
bei kühlem , feuchtem , windigem Wetter, — auch bei
warmem Wind — kann 's üble Folgen haben. — Wir
Stubenhocker des 20 . Jahrhunderts können uns eben
mit der größten Ausdauer nicht mehr auf die Gesund-
heits- und Kraststufe der alten Germanen zurück¬
schrauben . —

Bon anderer Seite wird uns in der Seichen Sache
noch geschrieben :

Aus die in Nr . 197 erschienene Entgegnung auf das
Eingesandt „Ohne Hut zu gehen ", gestatte ich mir,
folgendes zu erwidern:

Man scheint übersehen zu haben, daß in meinem
Eingesandt nur vom Ohnehutgehen auf Straße und
Promenade die Rede war . Selbstverständlich kann
nichts dagegen eingewendet werden, wenn beim Spa¬
ziergang im Wall», also dort, wo die heißen Sonnen¬
strahlen nicht direkt auf die Kopfhaut eimvirken kön¬
nen, auf Tennisplätzen, die meistens beschattet sind,
oder in sonstigen ähnlichen Fällen, die Kopfbedeckung
abgenommen wird. Daß aber im Freien die Kopf¬
bedeckung unbedingt notwendig ist, beweisen auch un¬
sere Landarbeiter und Arbeiterinnen, denen es nicht
einfallen wird, ohne Hut oder Kopftuch auf dem
Felde zu erscheinen . Im Gegenteil, diese Leute, dir
gewiß im Sommer ihre meiste Zeit im Freien ver¬
bringen, gehen soweit , ihren Haustieren, wie Pferden,
Ochsen usw . Kopfbedeckungen aufzuziehen, und diese
Tiere sind doch infolge ihrer dickeren Haut gegen die
Hitze gewiß besser geschützt als die Menschheit . Was
die Einbürgerung der offenen Hemden betrifft, so ist
diese nur zu begrüßen, denn ein freier Hals ist für die
Gesundheit entschieden zuträglicher , als wenn solcher
Lurch manschettenähnliche Stehkragen eingeengt wird.

Erstes Bio
Dies hat aber keine Gemeinschaft mit der
deckung. Es wäre hier noch zu bemerken , da^die Höhe der Temperatur im Sommer ein i " '
wichtiges Wort mitspricht . Wenn in heißere »
infolge des direkten Sonnenbrandes aufviele Hitzschläge mitteten , dann werden cm» ?heutigen Anhänger der Mode „ohne Hut zugerne wieder auf den Hut zurückkommen .

Nachdem wir Anhängern und Gegnern dieserMode das Wort gegeben haben, möchten wir i>i3batte darüber schließen . Die Red .
Von - er oberen Hardt.

(Zur Derkehrsfrage.)
Man schreibt uns :
Die Erörterungen über die Karlsruher Benfragen , die auch für unsere Gegend von abWichtigkeit sind, finden hier fortgesetzt das leb-»Interesse . Mit Spannung verfolgte man sA !das Schicksal des stadträtlichen Projekts, dasSympathie in unserer Bevölkerung fand und die ,nung erweckte, durch seine Verwirklichung

hebliche Verbesserung unserer Verkehrsverhältni
bringen . Unseres Wissens ist man über diesemmgsfrohe Passivität leider nicht hinausgesWenn man nun aber erfahren konnte , wie
Gemeinden: Durlach, Grötzingen, Berghausen 17
bezüglich ihrer Bahnverbindung mit der
ungleich besser daran sind als die oberen
— den Oberbürgermeister um Verbesserung
Berkehrsverhältnisse „geradezu bestürmen"

, st
sich wohl die Frag« auf, was von berufener
hätte geschehen können, um die AufmerNweiterer Kreise auch auf unsere Lokalbahn Karls
Durmersheim zu lenken und eine gerechte Wüi
derselben herbeizuführen.

Wohl am zutreffendsten fft die Bedeutung
Bahn in der stodttättichen Borkige beurteilt : '
gibt sich aus Len Forderungen dieser Vorl<
sich nicht nur auf den eigentlichen Stad Werkes
schränken , sondern auch auf den Vorortsoerkehr
erstrecken . Gerade der letztere Punkt fft hi«
ausschlaggebende, den jedoch manche Gegner
scheinend zu wenig berücksichtigen . Ein
mittel, das der Stadt Karlsruhe täglich ein
vielen Hunderten zählendes Arbeiterheer, dm
richer Geschäftsleuten jährlich Tausende von
zuführt, kann und darf nicht „jedem Einwohner
Karlsruhe höchst gleichgültig sein".

Laß Li« genannte Bahn sich nicht rentiere, ist
oft wiederholte, aber darum nicht wahrscherwerdende Behauptung , die jedenfalls derjenige
bezweifeln wird , der den Verkehr aus eigener
schauung kennt. Skeptikern fei empfohlen, den
täglichen Verkehr, vor allem in den Morgen-
Abendstunden, etwa auf der Station Grümvinkel
Forchheim, zu beobachten .

Daß der Betrieb dieser Dahn der Ausgesto !
bedürftig und fähig ist, wird wohl allgmrein
gegeben werden müssen . Es sei hier nur
hingewiefen, daß der Fahrplan der Loka
ziemlich jede Rücksicht auf den Fernverkehr
läßt . In dieser Beziehung hat die Bahn somit
lich nichts zu verlieren, wenn sie auch durch Bei
des Hauptbahnhoss vom Stoatsbahubettieb getvs»
wird . Wie ein Kuriosum wird es ferner manch,anmuten, wenn er erfährt , daß die Reisenden
Forchheim, Mörsch und Neuburgweier , welcheOrte zusammen etwa 6000 Einwohner hoben
nur 1 bis 2 Wegstunden von der Großstadt en
liegen, letztere jahraus jahrein abends zwischen I
und 9 Uhr verlassen müssen , wenn sie nicht auf
letzte Fahrgelegenheit verzichten wollen.

Angesichts dieser Tatsachen ist es schwer verstick
kich, wie man auf den Hardtorten zum Teil da
Fragen der Verkehrsverbefferung teiliuchmslos st»
gar ablehnend gegenüberstehen kann. Möchten ich
alle kleinen und kleinlichen Bedenken vor der Crkenck
nis zurücktteten, daß jede Berv-Eommnung i»
Verkehrs einen Fortschritt bedeotet.

Der verbotene Weg lv Welschueuratt.
Man schreibt uns : Die auf Sonntag , den 20. 8ck

anberaumt geweseue Radfahrer -ProtestoersammW
in Welschneureut in Sachen des verbotenen WM
wurde auf Veranlassung des Bürgermeisters 8«
verschoben, da dieser versprach , die Angelegenheitin die¬
ser Woche zu erledigen. Hoffen wir das beste, d«a
man kann ca . 350 Radfahrern , die den betreffende »
Weg nach Karlsruhe schon feit 20 Jahren besah «
diesen nun nicht einfach verbieten, ohne vorher Echt
dafür zu schaffen. Viele Radfahrer .

mm» l«
«llklKimek fWIlltttt .

Mr äiv dlonuto

WM mul WeMk
nvndiunntrvtonäo hston-
nsntvn ordaitsn unssro
2aitullg von Isviite ad
bin »um 31 . ck». >618.

unä 1n » i> iro sugsstvllt.

kiel! Ltt MMIllMß
kör 2voi Aonsts : äurob
äis Llntträgor suxostollt
Wir. I.IV, mit illustrierter
Leitung >6ll- >.38 , äurob
äis kost (siusolilisLIiok kost-
xebülir) I8K» 1.48 , bvrv .
I.KV, bei äsr kost »dgvdoli:
Mir . I .L8 , dsrv 1.48

krobemullmenl rii vierteil.
Bestellungen nehmen ent¬
gegen: äis kost, unsere Prä¬
ger sovis äiv Dxpväition,
kittvrstt . 1, p., Pslvpb. 2(B.
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AveitesBlatt.
Zm Valkauparis.

kXiatiralvericht von unserem Kriegsbericht¬

erstatter E . Baron Binder -Krieglstei « .
Bukarest , 18. Juli .

Eeien mir logisch .
« awänien hat in die Balkanereignisse ein -

^ itteu — die Gründe hierzu waren zweifellos
^ aend . und ob dieser reiche und wohl -
Eu»ivlinierte Staat endlich und schließlich durch

Ereignisse getrieben im Kielwasser des Tret¬
endes meitersegeln oder dem weißen Zaren
knlaen wird , tut vorläufig nichts zur Sache ,
« «der für hüben noch für drüben sind Sym -
^ tüien ausschlaggebend , sondern lediglich
irrste Jnteressenpolitik . Daß diese vor der
a^ nd eher dem slawischen Osten als dem ger -

« onisch-romanisch -slawischen Westen geneigt
Md mag ja für Oesterreich betrübend sein —

Mtet ober gerade darum die beste Gewähr da¬

für daß Rumänien , je tiefer es in slawische
Gebiete eindriugt , desto festeren Anschluß an den
Dreibund suchen mutz. Abgesehen von der rus¬
sischen Probemobilisiernng in Beflarabien , deren

Spitze dort lediglich gegen Rumänien gerichtet
ist hat es Rußland verstanden , Rumänien völlig
in Sicherheit zu wiegen.

Tatsache ist : Im Dezember vorigen Jahres
konferierte der Chef des österreichischen General -
»<ches in Bukarest mit dem rumänischen Gene¬
ralstab , als Oesterreich seine Ostgrenze bedroht
sah und den rumänischen , von slawischer Seite
nicdergehaltenen Angrenzer zu gemetusamer
Abwehr aufforderte . Und daß in solchen Krisen
vertraulich mehr geoffenbart wird , als es im
allgemeinen Interesse — sagen wir es so —
nötig wäre , ist einfach unvermeidlich . Und was
tst eingetreten ?

Heute ist Rumänien mit einem Umschwung ,
-«ir selbst Eingeweihte nicht verstehen können ,
so schroff in das russische Lager übergeschwenkt ,
daß es — im Begriffe , Sem Panslawismus mit
der Einmischung tu die Balkanangelegenheiten
einen Schlag ins Gesicht zu versetzen — keinen
einzigen Mann zur Deckung seiner völlig
offenen Ostgrenze zurückbehalte » hat .

Resuurö : Rumänien hat von Rußland unter
bindender Zusicherung seiner Unverletzlichkeit
vom Osten her das Mandat erhalten , für die
große Idee des Panslawismus als romanischer
Staat ans dem Balkan Ordnung zu schaffe » .

Um welchen Preis — gegen welche Sicherheit ?
Das werden die Ereignisse bis zum neuen Jahre
enthüllen .

Somit ist Rumänien in die Reihe der Balkan¬
staaten getreten , und Bukarest — obgleich vom
Zentrum jener Gebiete weiter entfernt als
Paris , Berlin , Petersburg oder Wie » von seiner
Interessensphäre — mutz von heute ab als das
Lhasa , als Ser geistige Mittelpunkt der Balkan¬
fragen betrachtet werden . Daß Wien nach zwei
diplomatischen Niederlagen , wie es die Unter¬
stützung erst der türkischen Integrität und später
der bulgarischen Hegemonie waren , seine Orient¬
politik gründlich ändern muß , ist unbestreitbar .
Diplomatisch kann noch viel gutgemacht werden ,
wen » die Prestigepolitik eintritt , welche Rumä¬
nien im kleinen Maßstabe trefflich anwendet ,
der aber hier politische Weitblicke fehlen .

Howwa sunt ocüosL.

-

-ö

Der Gentleman auf Reisen.
Eine Modeplanderei von § . v. Günhel.

(Nachdruck verboten .)
In die Halle des Pariser Gare du Nord fährt

langsam der staubbedeckte Sonderzug eines russischen
Großfürsten . Eine dicke Rußschicht lagert aus den
Messinggriffen , den Trittbrettern der langen tief¬
grünen Wagen. Goldgelbe Spalten cm den blau ver¬
hangenen Fenstern verraten ein festlich beleuchtetes
Inner«. Der Zug hält. Aus dem ersten Wagen
stürzen Diener in grüner Livree, Lakaien mit dicken
Troddeln hinten am Kragen herbei, legen eine Treppe
an , breiten einen Läufer aus , drängen durch ein
enges Spalier die neugierig stehengebliebenen Reisen¬
den zurück . Die Tür wird geöffnet, oben steht in
dem strahlend Hellen Salonwagen ein älterer , vor¬
nehmer Herr — im Frack. Hinter ihm drängen sich
noch etliche weißgsstärkte Hemdenbrüste. Ein eigen¬
artiger Kontrast: die schmutzige, spärlich beleuchtete
Bahnhofshalle und die soignierte befrackte Herrenwelt
in dem eleganten Interieur .

Vor etwa zehn Jahren galten derartige Kaprizen
in der Welt, wo man sich angeblich nicht langweilen
soll, als äußerst smart . Und vielleicht dachte jener
Russe daran , auf diese Weise der tollen Stadt nächt¬
licher Lust eine kleine Ovation zu bringen, wenn er
sie in festlichem Gewände begrüßte. Aber die Zei¬
ten haben sich geändert . Je unauffälliger der Gerttle -
*"ari von heute reist, desto gentlemanliker ist er .
Einen alleinreisenden Herrn darf man heute nur
lduch seinen Diener und sein Gepäck bemerken . So
Dunkel sich der elegante Mann nun heute auch kleiden
inü. auf der Reife ist jeder schwarze Stoff aufs
mengste verpönt . Am besten wählt man braun«

graue Sakkos. Sogenannte Pfeffer - und Salz -
dtoffe in schwarz -weiß , die einheitlich grau wirken.

graue Reisegamaschen oder grauwildlederne
Einsätze in den Stiefeln , grau wildlederne Mütze und
Handschuhe und eine Symphonie in grau ist geschaf-
l^n , die natürlich nicht durch eine bunte Krawatte
^ er goldene Manschettenknöpfe gestört werden darf .
Ä - Dasein Falle wähle man Silber oder Tula .)
^ hlipsnadeln sind — wie jeder Schmuck auf der Reise^ nach Möglichkeit zu vermeiden.

Absolut unverständlich mutet der Ballast von Kof -'arn an , mit dem unsere nach dem Süden reisenden
ihr Budget und ihre Bewegungsfreiheit be-

asten. Mr wollen einmal überlegen, was der
Eientlenmn, der heute z. B . nach Nizza reist, mit-
"Ehmen muß , um jederzeit au kalt zu sein . Da
"""M zunächst der eiserne BHtaad : Frack, Sallo ,

Karlsruher TaMatt , Mittwoch , den 23 . Jim 1913 .
Immerhin kann ich versichern , hier rn Buka¬

rest mit den höchsten diplomatischen Kreisen
Fühlung genommen zu haben , und aus den
widersprechenden Meinungen , Erfahrungen und
Ueberzeugungen habe ich rein persönlich fol¬
genden Eindruck gewonnen :

Die russische Diplomatie hat wiederum bril¬
lant gearbeitet . Sie hat den natürlichen Bun¬
desgenossen Oesterreichs , der in ebnem öster¬
reichisch -russischen Kriege nicht untätig bleiben
konnte , auf lange Jahre hinaus in die klein¬
lichen Balkanwirren eingemengt umd sich da¬
durch Rumäniens entledigt . Bessarabien , in
dem Millionen Rumänen leben , bleibt auf
weitere 50 Jahre unter russischer Herrschaft , denn
wenn einmal Rumänien im Hexenkessel des
Balkans untergetaucht ist, wird es auf Jahre
hinaus dort gebunden sein und weder für
Oesterreich eine Hilfe , noch für Rußland eine
Drohung sein .

Daß Rumänien sich heute nicht mehr mit der
Dobrutscha begnügt , ist offenkundig — es will
seinen Einfluß in Mazedonien geltend machen,
und es ist nach griechisch-serbischem Siegen ein¬
fach ausgeschlossen , dieses Ziel auf friedliche
Weise zu erreichen . Denn diese mit so viel Blut
gedüngten Gebiete sind ja längst zwischen den
Siegern aufgeteilt . Und wenn Rumänien eine
Autonomie Mazedoniens anstreben sollte , so
werden von heute auf morgen Serben und
Griechen sich mit Bulgarien verständigen und
gemeinsam gegen Rumänien Front machen .
Und einer solchen Koalition kriegserprobter
Staaten dürfte Rumänien nicht gewachsen sein .
Es wird sich darauf beschränken müssen , seine
Grenzen nach Süden zu erweitern , erwirbt sich
dadurch den dauernden Hatz Bulgariens und
fällt , als vom Süden her ständig bedroht , an¬
läßlich eines österreichisch-mlssischen Konflikts
nicht mehr ins Gewicht .

Mehr konnte Rußland nicht anstreben und hat
somit erreicht , was es wollte . Daß dies möglich
war , ist einzig der zweifelhaften Politik Daneffs
und der Großmannssucht der Bulgaren zuzu¬
schreiben , die alle Warnungen Oesterreichs in
den Wind geschlagen haben . Zu spät werden
aber auch die Rumänen einsehen , daß sie mit
ihrem Vordringen im Balkan sich ihrer An¬
sprüche auf Bessarabien begeben haben und für
den Dreibund keinen nennenswerten Macht¬
faktor mehr bilden .

Wenn man in Bukarest mit rumänischen Offi¬
zieren und Politikern spricht , fällt es auf , daß
Rußland überhaupt nicht mehr erwähnt wird .
Es scheint den Rumänen , als gingen sie völlig
selbständig vor — mit Bulgarien würde es
einen kurzen Waffengaug geben — denn Tote
wird es doch da und dort geben , und was dann
weiter geschehen soll, darüber macht sich niemand
Sorgen .

Zum wenigsten ist «nichts zu erfahren , und
gerade in dieser , der romanischen Mitteilsamkeit
so ungewohnten Zurückhaltung zeigt sich die
treffliche Disziplin der Rumänen im besten
Lichte.

Drakonische Maßregeln gegen das Photogra¬
phieren und die Berichterstattung sind erlassen
worden — selbst die Bestimmungen für die
Militärattaches überbieten alles , was je bisher
Japaner , Italiener und Bulgaren geleistet

haben . Folge davon ist, daß außer je einem
englischen , französischen und dänischen Kriegs¬
berichterstatter sich niemand mehr gemeldet hat .
Das ist ein wahres Glück, denn eben deshalb
hoffen wir verlorenen Seelen , auf besonderes
Entgegenkommen rechnen zu können , wenn das
erste Mißtrauen geschwunden ist.

Bukarest selbst ist in vieler Hinsicht ein Klein -
Paris . Das Leben ist romanisch durch und
durch , aber mit starkem levantinischem Anstrich .
Die Leute leben viel auf der Straße — ein
Kinotheater neben dem anderen — im elende¬
sten Biergarten Musik — Zeitungsverkäufer ,
Hausierer , Zigeuner und Bettler in Massen —
Tausende von Autos und ein unerträglicher
Benzinqualm in den Hauptstraßen — überall
umherflatternde Papierreste . In der Villen¬
vorstadt pompöse Paläste der Bojaren , etwas
aufdringlich , etwas zu neu — dazwischen Bau¬
gründe und kleine , unscheinbare Bürgerhäuser .
Deutsch wird fast überall gesprochen — die
Hotels sind teuer und mit Ausnahme des vor
vier Tagen eröffneten Palacehotels , das ich ein¬
geweiht habe , recht unordentlich gehalten . Das
rumänische Fatzbier matt und schal, der Land¬
wein hingegen leicht und süffig . Die holde
Weiblichkeit durchwegs hübsch und interessant
— die Männerwelt sehr gut gekleidet , die
Frauen für westeuropäische Anschauungen etwas
auffallend . Die Geschäftsläden voll Pariser
Chik, um selbst verwöhnten Ansprüchen zu ge¬
nügen , aber sehr — sehr teuer . Diese ganze
Metropole strotzt von Reichtum und verfeinerter
Genußsucht , hat aber kein nationales Kolorit .

Abseits der Hauptverkehrsader macht sich
amerikanische Reklame breit . Riesenschilder der
Kinotheater , und auf Schritt und Tritt im Ent¬
stehen begriffene Neubauten . Immerhin hat
man das Empfinden , daß die Rumänen keine
Parvenüs find , sondern vorläufig noch nach
einem nationalen Stil tasten .

Vom Kriege selbst ist wenig , sehr wenig zu
spüren , außer den phantastischen Revolvernach¬
richten mancher Blätter , die aber nur über Vor¬
kommnisse des Auslandes Enten auftischen .

Offiziell sind die Beziehungen zum Kriegs¬
ministerium sehr angenehm . Oberst Lupescu ist
mit dem Preßbureau betraut und legt in sein
dorniges Amt viel Freundlichkeit und Verständ¬
nis . Eben komme ich von ihm , der uns leider
von einem Tag zum andern vertrösten muß
und über die rumänischen Operationen kein
Wort fallen läßt . Das heutige Commnntquö
lautet zum Beispiel : „Die rumänische Armee
hat gestern die Donau auf zwei Brücken über¬
schritten und ist ohne Widerstand in bulgarisches
Gebiet eingedrungen . .

Fertig ! . . . Ja — Schluß — da ist nichts
zu machen . Das heißt , ich grinse und sage :
„Natürlich bei Corabia und Rechet — das ist
offenes Geheimnis — das werden doch die Bul¬
garen als erste gewußt haben . . ." „Tja —
aber unsere Presse darf das nicht melden —
sehen Sie , wir disziplinieren unsere Zeitungen
strenger als die Meldungen nach dem Aus¬
lande ."

Von den Bulgaren werden traurige Sachen
gemeldet . In einem großen Teile der Armee
soll völlige Anarchie herrschen — was man sonst
so nur in der Türkei erlebte . So wurden z. B .
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bei Turtukai von den Rumänen über hundert
Deserteure gefangen genommen , die erzählten ,
sie kämen aus Mazedonien und hätten ihre
Offiziere niedergeschossen. Die vom Kriegsschau¬
plätze zurückkehrenden Truppen schießen von den
Waggons aus in die Luft . Die Verluste an
Offizieren waren so enorm , daß Reservefähu -
riche ohne Autorität Kompagnien kommandie¬
ren müssen . Allgemein sprechen die Rumänen
mit ehrlichem Bedauern über die Mißerfolge
der glänzenden bulgarischen Armee , und vertei¬
digen ihren Einmarsch in Bulgarien mit dem
Hinweise auf das eigensinnige und beleidigende
Schweigen Daneffs auf all ihre Vorschläge und
Drohungen .

Nun sind die Würfel im Rollen , und wo sie
stehen bleiben werden , kann kein Rumäne heute
ahne » . Sie gehen direkt auf Sofia los , um
dort den Frieden zu diktieren und sich ihr Teil
vom Macedonischen Beutestück zu sichern. Und
was wird Europa dazu sagen , wenn die Ge¬
schichte, wie vorausznsehen , kein Ende nehmen
will ? . . . .

Erleben werden wir es ja noch — aber wann ?

Verbandslag der Rabattsparvereine .
(Nachdr . verb .) Hg . Würzburg , 22. Juli .

I.
Der 11. Verbandstag des Verbandes der Rabatt¬

sparvereine Deutschlands wurde in Anwesenheit von
über 600 Vertretern eröffnet. Den Vorsitz führte der
Verbandsvorsitzende Nicolaus - Bremen . Unter
den Ehrengästen befand sich u . a. Staatsminifter a . D .
Brettreich . Der Vertreter des Ministeriums des
Innern und der Regierung von Unterfranken , Regie¬
rungsassessor Mayer , führte unter dem lebhaften
Beifall des Verbandstages aus , daß die bayerische Re¬
gierung den mittelstandsfreundlichenBestrebungen der
Rabattsparvereine lebhafte Sympathie entgegenbringe,
da sie den Kreditoerkehr einschränken und den Bar -
geldoerkehr fördern. Der Vorsitzende des Reichsdeut¬
schen Mittelstandsverbandes, Bürgermeister Dr.
Eberle - Lossen, gab seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß ein glückliches Zusammenarbeiten des
Reichsdeutschen Mittestandstages mit dem Verband
der Rabattsparvereine erreicht ist. Der Verbands¬
oorsitzende Nico laus betonte , daß der selbständige
Detailhandel sich nach wie vor in einer schwierigen
Lage befinde . Das verflossene Jahr mit seinen ge¬
spannten politischen Verhältnissen und den sich daraus
ergebenden Uebelständen habe das Erwerbsleben des
Detailhandels ungünstig beeinflußt. Dazu kamen die
neuen sozialpolitischen Lasten der Angestelltenverstche -
rung und die Abwehrkämpfe gegen die Konsumvereine
und die Warenhäuser. Der ungenügende Schutz von
Staat und Gemeinde gegen den heimlichen Waren¬
handel und die Eingriffe der Städte in das Wirt¬
schaftsgebiet der Kaufleute hätten manche scharfe Zu¬
rückweisung erfordert. (Beifall .)

Herauf erstattete Generalsekretär Beythien -
Hamuwer den Tätigkeitsbericht und fchWerte die wirt¬
schaftlichen und moralischen Erfolge der zehnjährigen
Arbeit des Verbandes. Der Verband der Mrbatt -
svarvereine stellt heute den größten kaufmännischen
Zusammenschluß in Deutschland dar . Ihm gehören
jetzt 467 Rabattsparvereine mit 70 400 Mitgliedern an .
Mit Einschluß der noch nicht dem Verbände ange¬
hörenden Rabattsparvereine umfaßt die deutsche Ra-
battsparoeremsberoegung heute zirka 100000 Detail-
liften. Nicht die Großbetriebe an sich, sondern das
System des Warenhauses und seine Reklame bekämpft
der Verband. In großen Prozessen sind die Waren¬
häuser den Rabattsparvereinen unterlegen und im all¬
gemeinen hat sich die dem gesunden Detailhandel von

Cutaway . Der Smoking ist absolut entbehrlich , weil
selbst in den intimsten Klubs , den kleinsten Restau¬
rants , den minderwertigsten Theatern der 6ots ä '^ rur
kein Mensch ohne Frack zu sehen ist . Bekannte
Rwierabummler sparen sogar oft den Cutaway und
nehmen dafür einen Frack mehr mit . Oder noch einen
Sakko, denn der Sakko dominiert an der Riviera .
Auch die Nachmittage sind hier in ihrem ganzen
Charakter so vormittäglich, daß der Sakko um 7 Uhr
vom Frack abgelöst werden kann. Hinzu kommt ,
daß das Breakfest keinen besonderen Anzug erfordert.
Sakkos kann man also gar nicht genug mitnehmen.
Neben den üblichen blauen und grauen sieht man
sehr aparte schwarze (mit eingewebien Seideufaden ),
beruhigend flaschengrüne, heftig braunrote , unruhig
gemusterte. Dazwischen weih, creme, grau . Den
Farben entsprechen die Tailors der Damen . Aeltere
Herren, denen der Sakko zu jugendlich ist , prome¬
nieren im grauen Gehrock , grauem Zylinder , weißen
Gamaschen.

An Mänteln braucht man einen „Inverters ( Bat " ,
eine Art Ulster, dessen wasserdicht imprägniertes
Innere bei Rennwetter einfach umgekehrt und als
Außenseite getragen wird . Dann nur noch den leich¬
ten Frackmantel.

Die Krawattenfrvge läßt der individuellen Betäti¬
gung und dem persönlichen Geschmack des Gentleman
den weitesten Spielraum . Der streng konservative
Engländer bevorzugt in befremdender Konsequenz
die schwarz -weißen und dunkelgrauen Muster, nur
für die ganz schwarzen nimmt er eine Perle als
Schlipsnadel . Blieben noch Wäsche (immer ein Dut¬
zend Oberhemden mehr als nötig), Pyjama , Haus¬
schuhe und der Sportdreß . Für die spielende Herren¬
welt sind Reserve-Spielfracks von großem Nutzen , die
nach getaner „Arbeit " mit dem Gesellschaftsfrack ver¬
tauscht werden . Diese Sitte hat viele Anhänger , und
soll von einem bekannten Amerikaner herrühren , der
seit Jahren in Monte Carlo mit umgekehrtem Frack ,
das seidenglänzende Futter nach außen , spielt. Natür¬
lich aus Aberglauben , wie die Spieler , die sich einen
Laubfrosch unter den Tisch stellen und immer nur
bei demselben Croupier setzen. Die Freitags nach
dem ersten Zero aufhören oder den Tisch verlassen ,
an dem eine Dreizehn gefallen ist.

Da hätten wir nun in der Hauptsache alles heraus¬
gesucht , was wir mitnehmen müssen . Aber wer packt
uns die Sachen ein? Ich rechne nicht gleich mit den
begüterten Gentlemen, die packkundige Kammerdiener
zur Verfügung haben . Natürlich auch nicht mit sol¬
chen, die „selbst packen"

, d . h . ihre Sachen wahl-
und planlos in die geöffneten Koffer schleudern . Die
Offiziere nehmen ihre Burschen, die jeunesss äorse

ihre Boys , ältere Herren ihre Wirtschafterinnen und
Ehekrüppel ihre Frau . Die ganz Modernen grei¬
fen nach dem Hörer und telephonieren an ein In¬
stitut, das gegen stündliche Bezahlung geübte Pack¬
künstlerinnen sendet , die Berge von Sachen in win¬
zige Handkoffer verstauen und dann verschämt lächelnd
andeuten, daß da noch zwei Ballroben hrnemgingen.

Es ist die Kunst des reisenden Gentlemen , das
Milieu , aus dem er stammt , erraten zu lassen . Die
Hotelbediensteten können sich natürlich von der Her¬
kunft ein absolut stimmendes Bild machen. Die täg¬
lichen Gebrauchsgegenstände, die Wäsche, die auf
dem Schreibtisch stehenden Photographien reden eine
zu deutliche Sprache . Und ist ein Diener dabei, ist
die Sache noch einfacher. So schwer es mm ist —
und die aus jedem Milieu losgelöste Bogelfreiheit reizt
sehr dazu — eine vornehme Herkunft vorzutänschen,
so schwer ist es, sie zu verleugnen . Das eine erreicht
man nicht durch fünf Diener im Fracklivree, Reise¬
marschall und Kammerzofe, das andere rächt durch
zweiter Klasse fahren, Handgepäck selber tragen un-
großes Gepäck ignorieren . Der Geuüeman , der die
Tour nach dem Süden lieber im eigenen Auto als
im Expreßzug antritt , ist gezwungen, in die blaue
Jack« eines Monteurs zu schlüpfen , wenn auch ein
brannkederner Mantel mit Stmmrkappe eine sehr
feudale Umrandung abgibt . Der Chauffeur vertritt
bei so einer Automobiltour di« Rolle des Dieners .
Ob es opportun ist, überhaupt mit Diener zu reisen ,
fei dahingestellt. Jedenfalls kann in diesem Falle
einem nicht das Mißgeschick jenes Leutnants passieren,
der auf der Hochzeitsreise nach dem Lido seinen Bur¬
schen mitnahm . Nicht ohne ihm vorher einzuschärfen,
daß er niemand sagen sollte, daß er erst seit acht
Tagen verheiratet wäre . Nicht lange und im Hotel¬
foyer, an der Tadle ä 'döts ist das Pärchen Gegen¬
stand allgemeinen Interesses . Man steckt die Köpfe
zusammen, lacht und tuschelt . Schließlich nimmt der
Herr Leutnant den Burschen beiseite , ob er etwas
gesagt habe. — „Im Gegenteil", meinte die Perle ,
„ ich habe gesagt, die Herrschaften heiraten erst in acht
Tagen !"

Daß alleinreisende Damen ihre Zofe mit auf die
Resse nehmen, bedarf wohl keiner Erklärung , wenn
man bedenkt , wie selten selbst die elegantesten Hotel¬
dienstmädchen imstande sind , ein modernes Kleid zu
schließen . Die Zofe bleibt auf Reisen auch stets in
Begleitung ihrer Herrin . Sie fährt im gleichen
Kupee , während der begleitende Diener in einem
Kupee niedrigerer Wagenklasse Platz finden muh.
Der alleinreisende Gentleman wird auch ohne Diener
viel leichter LuzkoMneo, als die Dame ohne Zoje,

da es in den ersten Hotels immer Diener gibt , die
einst bessere Tage gesehen haben und die sich gerne
dem Gent attachieren, der eben nicht seine Ober¬
hemden allem zurechtlegen kann und der gewöhnt
ist, nur die Schlipse zu tragen , di« ihm zu Hause
von vorsorglicher Hand herausgegeben werden.

Keines Zenlllekim.
Der Nebenerwerb des Staatssekretärs Brya « .

Selbst in dem freien Amerika , wo der Geld¬
erwerb ein selbstverständliches Recht für arm
und reich und hoch und niedrig ist , erregt es
doch peinliches Aufsehen , daß der Leiter der
auswärtigen Politik , Staatssekretär Brpan ,
wahrend seines Urlaubs eine Vortragsretse
durch verschiedene Staaten unternimmt , die ihm
recht ansehnliche Honorare etnbringe » . Das
Einkommen seiner Stellung beläuft sich aus
40000 jährlich . Aber nach den Angaben des
Staatssekretärs reicht dieses Gehalt nicht an¬
nähernd aus , um allen Pflichten der Repräsen¬
tation zu entsprechen . Der notleidende Staats¬
mann ist also aus einen Nebenerwerb geradezu
angewiesen . Sein früheres Einkommen aus
literarischer Tätigkeit und aus Vortragsreisen
soll sich auf 100000 ^ jährlich belaufen haben .

T Unerwarteter Erfolg. Aus seinen Lebenser¬
fahrungen erzählt der „Teekönig " Sir Thomas Lipton
im Windsor -Magazine eine nachdenkliche Geschichte.
„Als ich mein Geschäft anfing", so plaudert er , „da
war ich blutarm und brauchte jeden Pfennig , den ich
verdiente, um mein kleines Geschäft auszudehnen.
Als einzige Hisse hatte ich einen jungen vierzehn¬
jährigen Burschen . Eines Montags morgens kommt
der Junge ganz betrübt ins Geschäft und macht so
traurige Augen , daß ich ihn frage, was denn los sei .

"
„Ach,

" sagt er schluchzend , „ich Hab keinen Anzug, in
dem ich in di« Kirche gehen könnte , Sir . Mein aller
ist schon zu schlecht und einen neuen kann ich mir nicht
kaufen , weil mein Vater tot ist und ich mit meinem
Gehalt der Mutter helfen muß, die Miete zu be¬
zahlen .

" Die Sache ging mir durch den Kopf ; ich
dachte hin und her , und endlich brachte ich mühsam
soviel von meinem schweroerdienten Geld zusammen,
um dem Jungen einen guten warmen Anzug zu
kaufen . Glückstrahlend zog er abends ab. Aber am
nächsten Tage kam er nicht wieder, und den nächsten
auch nicht . Ich wartete noch einen Tag , und als ich
auch da noch nichts von ihm hörte, ging ich nach Ge -
schäftsschluß in seine Wohnung, um zu hören , was
denn passiert sei . Ich traf nur die Mutter an . eine
würdig aussehende Matrone . „Ja , sehen Sie , lieber
Herr," sagte die Mutter auf meine Frage nach dem
Jungen . „Robert sieht jetzt in seinem neuen Anzug,
dank Ihrer Güte , so anständig aus , daß wir dachten ,
er sollte lieber mal ein bißchen durch die Stadt gehen
und zusehen , ob ec nicht eine besser bezahlte Stellung

finden könnte .
"
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der Warenhausentwicklung drohende Gefahr eher ver¬
mindert als vermehrt . 68 Rabattsparvereine berich¬
ten , daß in ihren Aädten das Warenhaus nicht vor -
wärts kommt und an Umsatz eingebüßt und an Ver¬
trauen verloren Hot. 43 Vereine mit 4667 Mitgliedern
sind dem Verbände im letzten Jahre neu beigetreten .
Die Rabattauszahlung betrug 36 Millionen und seit
Beginn der Verbandstätigkeit 253 Millionen Mark .
(Beifall .)

Ueber das Thema der Konsumvereinsge¬
fahren für den Mittelstand sprachen Land -
taEabg . Hilter - Stuttgart und Sekretär Teich¬
müller - Elberfeld . Folgende Resolution wurde ein¬
stimmig angenommen : „Der 11 . Verbandstag des Ver¬
bandes der Rabattsparvereine Deutschlands erblickt in
der Konsumoereinsbewegung eine große Gefahr nicht
nur für den gewerblichen und kaufmännischen Mittel¬
stand , sondern auch für das gesamte Staatswesen . Die
Konsumvereine sind heute zum größten Teil Kampf¬
mittel der Sozialdemokratie zur Vernichtung des Mit¬
telstandes , zur Eroberung der Produktionsmittel und
damit zur Eroberung der wirtschaftlichen und politi¬
schen Macht . Die Konsumvereine bedrohen nicht nur
einzelne Erwerbsstände unseres Volkes , sondern unser
Volk in seiner Gesamtheit , unsere gesamte Staats - und
Gesellschaftsordnung . Neben der Bekämpfung der
Konsumvereinsbewegung durch Eingreifen der Staats¬
hilfe sind vor allem Maßnahmen der Selbsthilfe not¬
wendig . In erster Linie ist eine vermehrte Aufklärung
- er weitesten Volkskreise notwendig .

"
Diesem Zweck soll eine populär geschriebene Bro¬

schüre dienen . Die Verbandsleitung wurde beauftragt ,
ein Preisausschreiben zu erlassen und als Preise 1500,
KM und 500 Mark auszusetzen .

Flelschkeuenmg .
Die Neuregelung des Fleischverkaufs .

In einem an sämtliche Fleischer -Innungen Badens
gerichteten Rundschreiben hat das Großherzogliche
Landesgewerbeamt angeregt , die Metzger sollten beim
Fleischverkouf die Preise nicht bloß nach den ein¬
zelnen Tiergattungen sondern auch nach der
Qualität der verschiedenen Fleischstücke des ein¬
zelnen Schlachttieres ab stufen . In manchen grö¬
ßeren Städten geschieht dies bereits jetzt, während in
deren Vororten , in kleineren Städten und auf dem
Lande in der Regel ein Einheitspreis besteht , so daß
für die weniger wertvollen Stücke pro Pfund gerade
so viel bezahlt wird , wie für die besseren . Allerdings
findet dabei häufig ein Ausgleich in der Weise statt ,
daß bei den weniger begehrten Stücken verhältnis¬
mäßig wenig Knochen bei den wertvolleren Stücken
dagegen verhältnismäßig mehr Knochen beigelegt
werden . Das Landesgewerbeamt glaubt nun , daß es

sowohl im Interesse des kaufenden Publikums wie
des «Metzgers selbst liege , wenn die Preisabstu¬
fung im ganzen Lande — womöglich nach
einem einheitlichen Schema — durchgeführt , und die
danach bemessenen Fleischpreise in einer für das Pu¬
blikum erkennbaren Weise in und außerhalb der Lä¬
den angeschlagen würden . Der Bezirksoerein Baden -
Pfalz im Deutschen Fleischer -Verbände hält diese An¬
regung für sehr beachtenswert und hat deshalb die
Obermeister sämtlicher badischen Fleischer -Innungen zu
einer Versammlung nach Baden -Baden einbe¬
rufen , um dazu Stellung zu nehmen .

Sozialpolitische LunSschau.
Eine Studienreise auf dem Gebiete

des Wohnungswesens
unternimmt die Zentralstelle für Volkswohlsahrt in
Berlin . Die in der Zeit vom 14 . bis 26. September
d . I . stattfindende Studienreise soll im Anschluß an den
diesjährigen Internationalen Wohnungskongreß im
Haag stattfinden : sie soll einige der wichtigsten bel¬
gischen Städte und eine Reihe von deutschen Städten
berühren . Die Reise nimmt ihren Ausgang von Ant¬
werpen und führt über Gent , Brüssel , Löwen und
Lüttich nach Köln . Bon dort geht es weiter nach
Frankfurt a . M ., Darmstadt , Mannheim , Stutt¬
gart , Ulm und München . Bei den Besichtigungen
sollen studiert werden : kommunale Wohnungs - und
Bodenpolitik , Bauordnung und Bebauungsplan ,
Städtebau und Siedlungswesen , Verkehrswesen , Woch -
nungsaufsicht und Wohnungspflege , Kreditwesen , ge¬
meinnützige Bautätigkeit , Gartenstadt usw . Die Be¬
sichtigungen werden durch Vorträge ergänzt . Anmel¬
dungen werden bis zum 1 . August an die Zentralstelle
für Dolkswohlfahrt , Berlin >V . 50, Augsburgerstr . 61
erbeten .

VersoAÄverövdmmgeu .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.

Hauses, der Justiz und des Auswärtigen.
Uebertragen : dem Iustizaktuar Ernst Luna beim

Amtsgericht Breisach eine nichtetatsmäßige Aktuar -
stelle beim Amtsgericht Schopfheim .

Beamteneigenschaft verliehen : dem Kanzleigehilfen
Karl Beck beim Amtsgericht Karlsruhe und dem
Gerichtsvollzieherdienstverweser Frz . Maurer beim
Amtsgericht St . Blasien .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des

Innern .
Uebertragen : dem Verwaltungsaktuar Karl Hek¬

ln Schönau i . W . eine nichtetatmäßige Aktuarstelle
beim Bezirksamt Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt : Schutzmann Alfred Fröhle
beim Bezirksamt in Mannheim .

Versetzt : der charakterisierte Polizeisergeant ( Polizei¬
kommissäranwärter ) Ludwig Haßlinger in Mann¬
heim zum Bezirksamt Freiburg : die Eichmeister : Ad.
Bührer von Mannheim nach Freiburg , Ernst
Heinze von Karlsruhe nach Mosbach , Josef Mar¬
tini von Freiburg nach Konstanz , Gottlob Frei von
Mannheim nach Donauefchingen und der Eichamts -
gehiise Albert Lenhardt von Freiburg nach Mann¬
heim .

Zurückgenommen : die Versetzung des Schutzmanns
August Brandner hier zum Bezirksamt Baden .

In den Ruhestand versetzt: Schutzmann Emil
Brugg er beim Bezirksamt Freiburg .

Gekündigt : dem Schutzmann Hermann Bett -
häußer in Mannheim .

— Großh. Landesgewerbeamt. —
Zugewiesen wurden : Unterlehrer Karl Weick m

Welschneureut als Aushilfslehrer der Gewerbeschule
in Achern ; Unterlehrer Eduard Frey in Odenheim
als Aushilfslehrer der Gewerbeschule in Karlsruhe .

— Großh. Berwattungshof. —
Entlasten auf Ansuchen : die Wärterinnen : Hilda

Bätz , Agnes Bauer , Elisabeth Herzog , Anno
Marie Vees und Rosa Wipfler , sämttiche bei der
Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .
— Oberdirektion des Master- und Straßenbaues . —

Zuruhegesetzt : Oberstrahenmeister Friedrich Roth
in Wiesloch auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

Entlasten : die Geometerkandidaten : Haus Maier
in Gernsbach und Otto Keim in Staufen (auf An¬
suchen), der Landstraßenwärtsr Franz Rüdinger
in Winzenhofen (wegen Kränklichkeit ) .

Gestorben : Straßenmeister Heinrich Ostertag in
Mosbach am S . Juli dieses Jahres .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen.

Zoll - und Steuerdirekkion.
Versetzt : der Grenzaufseher a . D . Wilhelm Ernst

in Oberschwörstadt nach Tiengen und zum Unter¬
erheber ernannt .

Etatmäßig angestellt : der Grenzauffeher Karl
Rheinschmidt in Stetten .

Uebertragen : dem Vizewachtmeister a . D . Rudolf
Bindner in Königsbach die Steuereinnehmere !
Obergrombach , dem Vizewachtmeister a . D . Davw
Sie hl in Sulzfeld die Steuereinnehmerei Gemmin -
gen , dem Grenzaufseher a . D . Gotfried Böhrer in
Ueberlingen die Steuereinnehmer « Nordrach .

Gestorben : der Untererheber Alban Gabel in Di¬
stelhausen am 13 . Mai 1913.

— Skaalseisenbahnverwaltung . —
Ernannt : zum Lokomotivführer: Reserveheizer Lu

wig Zimpfer in Lillingen.
Etatmäßig angestellt: als Amtsdiener: Karl Ho >

nung in Karlsruhe.
Vertragsmäßig ausgenommen : als Bahn - und

chenwärter : Anton Fellhauer in Uiffingen ,delin Bohnert von Faulenbach , Wilhelm Ri, ,von Uiffingen , Ludwig Rösch von Graben , LpsuMeid von Langenbrücken , Wilhelm Baumgäri .ner von Friedrichsfeld , Anton Meister von
her , Johann Dürr von Grünsfeld , Johann Kentl
scher von Neuhausen , Andreas Bär von Oehnsba»1

Versetzt : die Bahnmeister : Karl Wälde in
mendingen nach Kenzingen , Georg Rith in TribA
nach Geistngen , Otto Eberhard in Iöhlingen n«/Breiten : Zugmeister Anton Himmelspach in Fj,
gen (Hohentwiel ) nach Freiburg : Stationsauste
Stephan Stich in Himmelreich nach Freiburg :
Reserveführer : Georg Pantle in Heidelberg na» -
Haltingen , Hermann Braunin Heidelberg nach
tingen , Gottfried Kohm in Waldshut nach Haltii»
gen ; die Lokomotivheizer : Karl Lais in Offenbur,
nach Freiburg , Johann Marbach in Bruchsal nc»
Offenburg : Amtsdiener Johannes Hammes
Pforzheim nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt : Wegen vorgerückten Alters unter
erkennung ihrer langjährigen treuen Dienste : Lok»
Motivführer Johann Müller in Karlsruhe :
chenwärter Philipp Ziegler in Mannheim : Breni- r
ser Heinrich Fischerin Neckarelz (auf Ansuchen) .

Wegen lebender Gesundheit : die Reservefiihre
Wilhelm Zimmermann in Konstanz , Karl Ko
in Karlsruhe .

^

Gestorben : Lokomotivführer Alois Gromer
Konstanz : Weichenwärter Rrckwlf Herzog in Gra¬
ben - Neudorf : Bahnwärter Gebhard Graf auf
stelle 28 der Rheintalbahn .
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p »i»t» (avÄar )

SV« kr»»!. R.»1. . . . . 81.65
IV» II. li,».r . 95.30
IV« 5»»»!.r . 89,—
IV« tirtse liaikir.) . . . 81 .10
lürt.»i« e . —
«333». «n.»i». . . . . 520 .—
«i°-ti»1» . 1817 .-

lemivn : KN.

(SvIiIilSkiirs « )

NksnNdrisf».
IV« «eildrealeide 3»t .

dir 1918 . 97.65
IV« «. . » t tir 1925 i 08.00
5V- V« i!. . ; 81.30

IV» «lnl . 5ldslüld .
3»t . dir 1917 . .

1V> «». l »»r. Ii »»-
tdildrr dir 1913

IV» «. - »>t . dir1925
3-/, ^ ll°. . . .
IV» »,il . «»!. ». 1401
IV» de, 19SS09
1°L de. , . 1911,21
1°/« «». 1913 .
3 -/, °/» 1>. - d,eN, i. 5.
3 -/-Ä <>. «»- i. St .
3V/ « «».,t, .1892/91
3 '/? /° «>, iie, 19
3 ^ °/° «, . «». 1902
3 -/,V° ^ i ». 1901
3V,V° «>. de. 1907
1V»S»!i.51ul!r.».1902
IV» 7»rt«i. »»». .
1-/» >k » lk»3« r..29t0
kiirtirck« 100 krrr.-d»r«' tt « . »v -.-Snt

ir. 1921 . . . .
IV» «-. «». 1923
3V- V» 1911

S» at » n.
Rdei». trslild. at .
5»««. öirteeia-dsrNiild.

Ssri «'»rt « »»5
rr » a»por1 » »r1» .
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»« « «er Seridea . . ,
pdeei, «erzde» . . . .
5»»>d. - töient» «»teil.
R»ni1«»1rld« U»s« . .

I»5u »trl » « srtl .
ls » ea1». H iktleltirz .
«»«. taiiia- 3,5oil»kdl .

97.55
98 .50
81.50

95 7̂5
96 .50
97.50
95 .80
90.50
87 .50
85 .30
31 .80
31 .70
81,05
89 .80

81 .25
157 .10

95L0
95 .50
83 .80

127-/.
111 .90

219 -/,
187 -/,
250 -/.
111V-
11»-/.

138 .50
513 .50

505 -/.
312.-
212 —
11SV,
110V.
131 —
288.
318 -
157 —
151 -
219 -
2SS -

lkitrche iioili- ». liider- 1
üd«jlt.-t»N»N. . . .

«o!r» rt«di.-!er. R»aN.
»II,kletl .-««» !!!-».
9t »äl. N kktlr. >
Ssridiiea-kidr. «edeeie

«. . «»Neid . i
de. «nlraer .
iie. Ii»id i «!3
«o. R»Nrr»i»r

tlei. rn -ksdr, Otennei
1»»N,«-k>trit » iUd. 1
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MLoddSr »«)
«eNeee. iiirdikNiea . . 195V,
«eilrrde «eit . 213 '/,
«irk. »1»-c>i»Ni»«iI . . 131 -/,
«reidaeei, »t . 119 -/.
NeNrtld» . . . . . . 119 -/-
d» lt»!«>» . 25.—

t« k«»i KN.

(Seklit«)
8tki » t»pe>i>I«r» ».

I- keimidrior».
IV» Reildreakid» »atd.

tir 1918 .
IV« «, . de, 1925
3- ', "', »«.
3»° cio.
IV» Rre»I. 9rds1rrld.

»itöaiker dir 1917
1V» «. . «e»rol! iio,1918
IV» «- . «°. 1925
3-/, °/° »«. «°.
3V» de, de.
IV» «edeaee », 1901
IV» «°, 1911

97.75
98.50
81 .50
71.20

98,1»
97.75
9SL »
»1.50
71 .20
95 .10
95 .75

1'1> Ralle»« r. 1918
3-/- V» „ r. . .

tV. «e. e. 1892
S-/-V» lk. e. 1901
3- i-V» «». «. 1907
ReN. Na,, «»iimerrisl

St.-Rka«dr. . . .
1«. «». Stli, . .
UIti« »-ic»r»o .

«srkrr. Rm«ik »N>N
llirl«ak-ü» »»^ j1 .
OimiiaerReit . . . .
N»1i«aii»»t I. Ikikld-

i,»i . !
Ie»,k RicNIl . . . , !
»1!z. kledkr, - «ereliild . -
Saldi»« «iiüriNiI . .
«elllrck-tWirbi ^er . .
lvmdtlk . . . .
«elre»dint»«r .
Ikr̂ ier .
RIckiir .
«Miiil last . . .
Rririliilrreal . . .
VseiodlülLirs »»1
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ii»rr, «eetl. i»i»eNize«
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«eikrds8eN»a-I>»aNie»
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tidildiN kletlr.

97.70

85 .75
87 .-
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181V,
119V-

111V.
220 -
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219 '/,
115 -/,
151V.
179 -
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170.12

IV.
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111V.
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150 V-
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255 -/,
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1 -/- V» «»,er. tetel-

d>d» .
R»rr»»-II«k » 100 Ritel
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R>V »»r .
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keede. r KN,
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211.80
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211'/.
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119-/.
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179.-
187-/.

3V- °-(, , . 1902 Udr. >d 1907
3 -/, °/» 1903 ttdr. -d 1908
3°/» »°» 1885 .
3V« ' °a 1889 . . . . . . .
3"/» »»» 1895 .
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(SeliluS )

211.-
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R-rkM !» . ,
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Sie NN. . . . .
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«. «» er . . . .
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ksrlriii« . . . .
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t.»«nii : l»diz

81,27
95.»
55.1, j
88»
81« :
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1725 -
1818 -
151 -
519.-
75.-
50,-
55.-

LeiedsdLvk Diskont k V»

IS«, » M»L«»»» <
bovlioa z»K»> «.«Mm

«3pKv »er «rrrs 51V. 51- -
krl. SS ->. 51V. 51'/,

Hi». : 3>r i . rr . 135-/. 187-/.
krl. 3 S-n. 18SV. 137".

«KI: r. r. ircd rov. 20".
krl. eggiirkd 20V- 20"'s,

link: gem«. I!ld 20'/. -20 -/. 20V. -20H
krl. r.eri. 1121-/. -21 -/. 21-/. -21"-

M Minieieii

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen . modern aus¬
gestattet ( elektr . Licht !, Vor - und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
stratze SS , 1 . Stock .

Einfamilienhaus

Südendstratze 1 ,
mit 10 bewohnbaren Räumen ,
Küche, Bad und reichlichem Zub . ,
mit schönem Hintergarten , ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage und Gasleitung vor¬
handen .

Wegen Besichtigung und Ver¬
mietung wende man sich an Nagel
L Karth , Stefanienstraße 47 od.
Vorholzstraße 4 , 2 . Stock !_

Herrschafts - Wohnung , 10 Zim¬
mer , mit reichlichem Zubehör , Gar¬
ten oder herrschaftliche 6 Zimmer -
Wohnung u . eine 3 Zimmerwohng .
mit Küche auf 1 . Ort . od . früher
ins . Versetzung zu vermiet . Anzu -
sehcn 11 —4 Uhr : Fichtestr . 3, 2. St .

Wohnung z« vermieten .
Friedrichsplatr 16 ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh . beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Billa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstratze 118 .
Telephon 192 .

I DoMlwohnung I
enthält 9 Wohnzimmer , WM 2Mans., 2Küch.,2Badez.
rc . als 4 u . 8 Zimmerwoh - IW
nung oder sonst beliebig W
einzuteilen . Dampfheiz . « Din allen Räumen . Durl . W^ Allee 69 per sofort oderW später billig zu vermieten. >>W Zu erft- Wllhelmstr. 87 - W^ Telephon 188.

Hmschastswohmmg
von 7 Zimmern , Bad , elektr . Licht
u . Garten » Ettlingerstr . 29 , per 1 .Okt . zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet . Näheres
Grund - und Hausbesitzer - Berein ,Herrenftraße 48.

Akademiestraße 5
ist die 2. Stock - Wohnung , besteh,
aus 6—7 Zimmern , Veranda , Äad -
zimmer , Küche, Keller u. Mansar¬den , sowie großem Garten auf 1 .
Oktober zu vermieten . Einzufehen
täglich von 10—4 Uhr . Näheres
Hertzstraße 6, Part .

Karlftraße 68
wird der lange Jahre von einem
Arzt bewohnte 3 . Stock zum 1 . Okt .
mietfrei . 8 Zimmer , Loggia , Gas
u . elektr . Licht , viel Zubehör , kein
Gegenüb . Anzus . 10—12 u . 3—S .

Beierthcimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ze 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per 1 . Okt .
zu verm . Karl Jauß , Hirschstr . 97.

Auf 1 . Oktober zu vermieten
Bismarckstr . 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u .
Trockenspeicher . Näh . Amalien¬
straße 79 , 2. Stock .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Brl - Etaac , bestehend in 6
Zimmer « , Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Balkonen rc . zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr . 7, 1 . Stock .HerrsMsmhsuns,

moderne , von 8 Zimmern ,
Gartenanteil , schönste Lage ,
Hardtwaldstadtteil , aus 1 . Okt .
zu vermieten . Auf Wunsch
2 weitere Zimmer im oberen
Stock . Näheres beim Eigen¬
tümer Hoffstratze 1 , parterre ,
von 11 bis 12 u . 8 bis 6 Uhr .

Leopoldstr . 51, am Archivplad ,ist eine sehr schön gel . , sonnige
Wohnung van 6 Zimmern , Bad u .
reich! . Zubeh . zum 1 . Okt . od. frü¬
her zu vermieten . Anzuseh . zw .
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr . Näheres
im 3 . Stock.

Parkftraße .
6 Zimmerwohnung mit Küche ,

1 od . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tnllastr . 74,8 . St . l .

Kricgstr . 91 , 3 Treppen hoch , rst
eine Wohnung , 7 Zimmer , reicht .
Zubehör , auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Ecke Wendt - und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reicht . Zub . ,elektr . Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
strabe 27. 1. Stock.

Parkstraße 9 .
Schöne , große K Zimmerwohng ^

Badezimmer und allem sonstigen
Zubehör , parterre , 2 Verandas ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .3. Stock daselbst od . Büro Korn¬
sand .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
ben oder Erbprinzenstratze 2S im
Laden ._

Sofienstr . 62, 2 . Stock , ist schöne
Wohnung , besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß .
Veranda , 2 Mansarden u . Keller ,
auf sofort od . 1 . Okt . billig zu
vermieten . Näh . daselbst oder auf
dem Büro Sofienstr . S7. Anzuseh .
von 11— 1 und von 8—S Uhr .

Mktmiastraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4- Stock
oder bei Karl Korusand , Kaiser-
straße 56.

Wciubrcuncrstraste LS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel - Etage
von v schönen Zimmern
rc . auf 1 . Oftober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Wendtstratze 3
sind die herrschaftlich . Wohnungen
1 . und 3. Stock mit je 6 gr . Zim¬
mern , Badezimmer u . sonst . Zub . ,
Etagenheizung , per sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres Wendt -
straße 1 , 4 . Stock . _

Eine schöne Wohnung ,8 Zimmer , Küche, Bad , Mansarde ,Keller , Waschküche, Verandas rc . rc.
offeriere , wenn sof., eventl . nächst.
Zeit bezogen wird , statt 1100
wie bisher , um .K 800 . Offerten
unter Nr . 1606 ins Tagblattbüro
erbeten .

Herrschaftliche5 Zimmerwohnung
( Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ),

2 , Stock , Erker , Bad , Mansarde rc . ist Edelsheimstraße S
per sofort evt - später zu vermieten . ( Preis SW Mk .)
Näheres daselbst im 3 - Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsv .
Bertram u - Südendstr - 24 bei Joseph Held . Tel . 860 .

Herrschaftswohnimg.
Belfortstraste « (nur 3 Wohnungen) sind im 2 . Stock

5 Zimmer (Salon 30 ĉ m) und Bad nebst reichlichem Zubehör«
Dienstbotentrepperc. auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

HnrslWWhmg,
ohne Bis -a -vis

Helmholtzstr . S ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr .
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft barterre .

Kaiserstr . 46, 1 Treppe hoch, ib
die Wohnung , besteh , aus 5 Zwi¬
rnern mit Bad , Balkon , Gas , elekft -
Licht, per sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge/
eignet . Die Wohnung wird gan'
neu hergerichtet . Zu erfr . irn H
Stock od . Kriegstr . 35. Tel . 158V

Karlstr . 57. 3. St ., schöne W°b
nung von 5 Zimmern , Veranda
Bad u . allem Zubehör auf 1. On -
zu vermieten . Näh . im 4. Stotz:W - Hilm zu - errsietkk ,

schöne, geräumige 6 Zimmer mit
allem Zubehör und Gartenanteil ,
auf 1 . Oktober . Näheres Bunscn -
straßc 4 , 4 . Stock .

Karlstraßc 92 ist die Parterre
Wohnung , bestehend aus 5 geräu¬
migen Zimmern , Küche, Bad urio
Zubehör , auf sofort oder später zu
vermieten . Näher . Karlstraße 9"-
Hinterhaus , 2. Stock .ii Wmtt-Bchmg

im 2 . Stock Amalienstr . 53, mit
Badezimmer u . Zubehör per 1 . Okt .
od. 1 . Sept - SU vermieten . Näh .
bei F . Bausback , Amalienstr . 53. » ist auf 1. Oktober eine schöne

» 5 Zimmerwohnuug mit Bad
> und reichlichem Zubehör zu ver-

^
mieten . Näheres parterre .

Zu vermieten per 1 . Oktober
Helle, freundliche

6 Zimmerwohmmg
mit großer Küche - Badezim¬
mer , großem Balkon , Keller ,
Mansarde ic - , günstige Be¬
dingungen . Kaiserstraße 183 ,
drei Treppen .

Leopoldstr . 2 b ist der 3. Aock '
bestehend aus 5 Zimmern , KwIP
Speisekamm ., Badezimm . , 2 Marli -.
2 Kellern , Anteil an Waschküche v-
Trockenspeicher . aus 1 . Oktober A
vermieten . Preis 1300 h-a»
Amalienstraße 79, 2 . Stock . 4
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i Stock eine große 5 Zii
istmit Bad rc. auf

zu
^vermieten . Elektrif,Wohnung Elektrische

MaZe î oorh- ndem KnL Ecke . Mozartstr . 9 3 Treppen hoch .
KchüovÄttch von 19—5 Uhr. 4 Zimmer per sofort. Nah . Büro

Bunsenstraße I . 1 . Stock .

Sorholzstraße 44
i« im 1 . Stock eine schöne

ÄchtundZenttacheizun/auf

Waldstraße 10
im 4 Stock ( 3 Treppen ) eine

Arwmige , freundliche Wohnung
Zimmern mit Mansarde , m -

von Versetzung , zum 1 - Nov .
sE mieten . Näheres zu ebener
Ad

"
im Kontor von « bis 12 und

2 bis 6 Uhr -

dem Mühlburgertor ^

zWinmzüvcrimctcii.
erftagbar Herrenstr . 15. 3. Stock ,
links , täglich 9—4 Uhr.

Die zentrale Lage macht die
Wohnung vorzüglich geeignet für

Mm Ott AWstsriime.
anda u . allem Zubehör auf 1. Okt.
-u vermieten. Näh. Klauprecht-

13. 1 . Stock .

5 Zimmer -
I Wohnung mit Badezimmer u-

2 Zimmern im Hofgeschoß auf
1- Oktober, unter Umständen
auchfrüher, zuvermieten . Näh .
Hirfchstraße 69 , 2- Stock-

MiMttWhllW
fir ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartcnstraße 8, Qucr-
bau, 2 . Stock .

5 Zimmer -Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1. Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez . rc . per 1 . Okt. zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 24 , 3. Stock .
, stdlerstr . 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Himmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten. Zu erfr . 3 . Stock ,
Vorderbaus .

Adlerstraße 30
ist, eine schöne 4 Zimmerwohnung
mrt Zubehör auf 1 - Oktober zu
vermieten- Anzusehen von 10 bis
4 Uhr. Näberes parterre - _« achstr . 38, 3 . Stock , ist eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc. auf 1 . Sept . od. 1 . Oktbr.
d- As. zu vermieten . Näh . 1 . St .

Belfortstr. 17, 8 St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Man -
larde u. 2 Kellern per 1 . Okt . zu
vermieten , Näberes parterre .
, Blsmarckstrastc 79 ist die Par¬
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u - Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Okt. od. früher zu ver -
?"?ten. Zu erfragen im 1 . Stock
daielbft.

Boeckhstraße 10
üt eine schöne Parterrewohnung ,
« Ä^ mer, Küche , Bad , Mansarde ,

Waschküche, Anteil a. Gärt -
sehr ruhiges Haus , per 1 . Okt.M vermieten. Näh . daselbst oder

auch Crbprinzenstr . 25 , Lad.
^ Böeckhstraße 10 .

Versetzung per 1 . Oktob .,
sofort , eine schöne Woh -
Hochparterre . 4 Zimmer ,

« M -, _ Bad. Mansarde . Keller.
Waschküche, Gartenanteil , zu ver-
mieten. Näheres daselbst im 3.

^ de^ EttttngerMaHelT ^Mrt

. . ^ «nseustraße . 2 Treppen,4 Zimmerwohnung nebst
TO - Mansarde und allem Zugehör
8^ 1 - Oktober zu vermieten . Näh.
^ ouglasstraße 22 , 2. Stock .

ei^ ^ bntr . 5 sind im Vorderhaus
Mnnä- L^'N 'uar - und eine kleinere
^ ^ « denwohnung auf 1 . Oktob.

^ ) ' °nwe,»rtr . 32. Ecke Beilchen-
3. St . , ist x . schöne 4 Zim -

^ wohnung Bad , mit Zubehör,
crirn»

'
» Aber zu vermieten . Zu-HAen Nudolfst

" a » Stock .
4 s .^ Enstraße 13 sind geräumige
auch Ä? M °bnungen mit Zubeh.,
ode? b .^ uro geeignet, auf 1 . Okt.
TÄMMZAiet , Näh - -
3 Zim^ ' E ^ustraße 6 je eine 4 u.
mL ^ uierwohnung m. Erker , Ver-
Mhür °Aenanteil u . sonstigem
te, 1 - Oktober zu vermre-
oder W^^ res Uhlandstr. 10, 2 . St .« aldstraße 91, pari .

Lenzstratze 1, Nähe Hirschbrücke ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
zu vermieten , sofort oder später .
Näheres parterre , links.

Luisenstr. 2, nächst der Ettlinger -
strahe , ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zlmmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc.)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Relkenftratze 17, am Gutenberg¬
platz, ist auf 1. Oktbr. geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen varterre .

Rheinstr . 13 ist die Bel - Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od . später zu vermieten .
Näberes im Laden.

Sterndergstraste ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u . übl . Zubehör auf 1 . Okt. zu
verm . Näh . Sternberastr . 18, 2 . St .

Scheffelstr . 14, 2 - Stock, sind 4
bis 6 Zim - samt Zug . an ruh -,
klein. Familie auf sof . od . 1 . Okt.
zu vermieten . Näh , daselbst -

Schlllerstr . 35, 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
weinstraße 32 , varterre .

Sofienstr . 7Ü ist der 2. .Stock mit
4 Zimmern , Balkon. Keller. Man¬
sarde auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 800 Näheres zu erfragen
Gartenstraße 34 . 3 . Stock .

Beilchenstr. 7 ist der 3. Stock , be-
stehend aus 4 schönen Zimmern ,
Küche , nebst reicht. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
Veilchenstraße 7, Hinterhaus .

Weltzienstraße, 1. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung m. Bad
u. Mans . auf 1 . Okt., ebendaselbst
eine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh . Kaiser -Allee 109 , vt .

Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit ob. ohne einge-
richt . Bad. Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse ), auf 1 .
Oktober zu vermiet» . Näheres da-
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro .

Westendstr. 23 ist aus 1 . Oktob .
eine Wohnung von 4 od . 5 Zim¬
mern u. Zubehör, Balkon, elektr.
Licht zu vermieten . Näb . 3 . Stock .

ilhetmstr. 67, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermiet . Näb . daselbst .

Winterstr . 4, in der Nähe des
Stadtgartens und neuen Haupt¬
bahnhofs, ist eine schöne Wohnung ,
4 Zrmmer , Vorzimmer , Küche,
Bad , Wasserklosett rc., ohne Vis -a-
vis, im 2 . Stock sofort od. später
u vermieten . Zu erfragen im
Züro Winterstraße 4.

4 Zimmer -Wohnung
Weststadt , mit großer Diele , Bad,
Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis-a-vis, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Bachstr . 36, Part .

Eine feine

Hochparterre, mit modern . Zube¬
hör im Neubau Ecke Boeckh-
Südendstraße , per 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober z« ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

4 Zimmer - Wohnung.
Weststaot, bester Lage, herrsch .,

mit großer Diele , Bad, Mansarde ,
Gartenanteil rc. per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36 , varterre .

große Räume , mit allem
Zubehör , per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41 , 2 . Stock.

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig-Wilhelmstr . 5 im Friseur¬
laden.

Schöne
4 KlMIMhlIW
Lammstrgße 4 mit Bai »
u. Mansarde « , im 4 . Stock
ans sogleich od. später fiir
7V0 ^ zu vermieten . Näh .
z» erfr . Ritterstraße 1 ll .

Schöne, freundl . Balkonwohnung
im 2. Stock von 4 Zimmern , Küche
u . Bad auf sofort od. später zu
vermiet . Näb. Rbeinstr . 13, Laden.

Mühlburg . 4 u . 3 Zimmerwoh -
nung , sowie Mansardenwohnung
v . 3 Zimm ., 1 Küche auf 1 . Sept .
od. 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
bei Brommer , Adlerstr. 28 , vart .
Landhaus zu vermieten .

In nächster Nähe von Ettlingen
ist ein nenerbantes Landhaus von
4 Zimmern , Küche u . Bad , sonstig,
reichst Zubeh., groß . Garten sofort
oder spater zu vermieten . Preis
nach Ueberemkunft. Offerten unt .
Nr . 1686 ins Tagblattbüro erbet.

Augartenstr . 41 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im 2. Stock auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock rechts.

Belfortstr . 7 , Seitenbau , 1 2 r̂ .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit od.
ohne Werkstätte auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Vorholzstrake 38 . 3. Stock.

Brahmsstt . 29 , in neuerbautem
Hause, find noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof . od. spät, zu
vermiet . Näh. beim Verwalter das .

Brauerstraße 20
ist per sofort im 2. Stock eine
3 Zimmerwohnung mit Gartenan¬
teil, ohne Vis -a-vis , zu vermieten .
Näh. varterre im Büro . Tel . 2089 .

Essenweinstr . 25 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1. Oktober zu ver-
mieten . Näheres Karlstraße 65 auf
dem Konwr .
I vr

Essenweinstraste 37 , Hinter - sr
hauS, 3 . Stock, 3 Zimmer , "
Küche u . Keller (Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober zu n,
vermieten . Zu erfragen Hinter - cu
Haus, 3 . Stock. A

Gartenstraße 10 im Vorderhaus I
ist eine Wohnung von 3 Zimmern >
und Zubehör an kleine Familie auf >
1 . Oktober zu vermieten . Zu er- »
fragen bei B . Wirth im Seitenb . W

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei - «
zimmerwohnungen per sofort oder v
später zu vermieten . Näh . Win - W
terstraße 41, 2. Stock . A

Hirschsir. 18 ist auf 1 . Okt. eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern , ^
Küche u . Zubehör zu vermieten .
Näheres im 1. Stock. ^

Hirschstr. 30 ist eine 3 Zimmer - U
Wohnung in schönem Seitenbau ,
Aussicht auf Gärten , auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfragen im g
Vorderhaus , 2 . L>tock.

Kaiser - Allee
"^ «9, 2 . Stock , ist ' .

eine schöne 3 Zimmer - Wohnung »
mit Bad und bewohnbarer Man - ^
sarde zu vermieten . Näheres da-
selbst im 1 . Stock. Telephon 1707. N
Anzusehen von 8—2 Uhr. —-

Karlstraße 20, 3. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock bei K . Rieß.

Nheinstraße 49
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 4. Stock
von 3 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde . Zu erfragen daselbst
im Laden . ^

Scheffelstratze 38 ist eine schöne O
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör fx
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh . io
2. Stock daselbst.

Schillerstraße 50 schöne Garten - sr
Hauswohnung von 3 Zimmern u. el
2 Kammern auf 1. August für 380 st,
Mark zu vermieten . Näh. daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro . ^

Sterndergstraste 8,2 . Stock ,
^

S Zimmerwohnung . Küche ^u . Keller event . mit geräumigen ,
Hellen Werkstätten , Hof , und 2-
eine s Zimmerwohnung mit ist
Zubehör im 4 . Stock per 1 . Ok- be
tober zu vermieten . u.

Näheres parterre od . Werder - pe
straße 0 11. Telephon 1617 .

Uhlandstratze 39
sind im 4. Stock per sofort eine
3 Zimmerwohnung mit Bad , sowie
im 1 . u. 2. Stock per 1. Oktober 12
je eine 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . Gartenanteil , ohne Bis -a- "o
vis, zu vermieten . Näh. Brauer - w
straße 29 im Büro . Tel . 2089 . w

Beilchenstr. 5 (Dachwohnung) , 3 w,
schöne Zimmer , Küche , nebst Zu - 1 .
behör per 1 . Okt. zu vermieten . V,
Näb. Beilchenstr. 7 , Hinterbaus .

Veilchenstraße . A
Schöne 3 Zimmerwohnung mit m

Balkon , 2 . Stock, u . sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten . 2
Näberes Tullastraße 74 , 8 . St . l .

Borholzstraße 16 N
ist die westliche Wohnung im 1 . W
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 8 Zimmern , Küche, Bad u. >
Speisekammer auf 1 . Oktober zu «
vermieten . Näh. im Hinterhaus , D
2. Stock , links , oder Steinstr . 27 I
im Baubüro . 8

Waldstr . 89 ist eine 3 Zimmer - »
Wohnung im 4. Stock per 1 . Okt . W
zu vermieten . Zu erfr . im Hinth . »

Weltzienstr. 28, parterre rechts,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu - sck
behör, Gartenanteil , auf 1 . Okthr. ko
zu vermieten . Zu erfragen bei 1 .
Sindel , 2 . Stock links .

Zu mmetell lluslMsber : st
Gerwigstr . 60 eine hübsche Woh - —

nung im 2 . Stock von 3 Zimmern , ,
Küche, Keller und Mansarde . Zu Ä
erfragen daselbst, 1 . Stock, rechts . ^

Adlerstraße 15 eine schöne Woh - K
nung im 2. Stock von 4 Zimmern , t
Alkoven, Küche , 2 Keller und Man - 4
sarde. Näheres Kronenstraße 33. U

Waldstraße 35 eine Wohnung im ^
Seitenbau , 2. Stock , von 3 Zim -
mern , Küche , Keller und Man¬
sarde. _

Waldstraße 35» Seitenbau , 2.
Stock, eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller. Zu er¬
fragen Vorderhaus . 2 . Stock .

I ZZmmrwimz I
8 in ruhigem Hanse und guter 88 Lage (Weststadt) im 4. Stock I ^8 per sofort zu vermieten. Nä - 8 F8 heres Bachstraße 36, parterre. 8 ^

Lvklailon ,
Io dosier OegekLktLlLAs , dort Lll äer Lstisvr -

SirstLtz, uoä sok sellvoeio , frsivm klntrs , mit starkem
kassLlltsvvsrksdr aosAsdevZ , ist Keller , AerLomisser
kvlrlsklvn mit trsooModsr Volunwg voll 5 2üllmerll
auk 1. Oktober a . er ., evsot . sock trüber , billig 20
vermieten . Oer I -lläeo ist besonders kür ein Instai -

lationsssesedLkt oder feineres ^VnrstvarsvsssseliLkt § s-

eissnot.
Mllsres I -sopolckslraks 1 im Lüro .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung

Schöne , freundl . 3 Ziminerwoh -

3 ZimmerwohMng
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 - Okt -
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57,
Teleph . 188 , od - Bachstr . 41
bei Nremann .

Neubau Boeckhstraßr 48

3 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstrabe 9 per 1 - Oktob-
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstraße 57.
Telephon 188.

Veranda , Küche u. Keller,

heiz.,
Sald-

zu ver-

Mühlburg , Rheinstr . 32 , i. e . neu

Humboldtstraße 2b

Kaiserstr. 27 ist im Seitenbau

: Wohnung
- u. Keller,

u. Keller,
vermieten .

2 Zimmer -
Keller auf

1 . Näheres

Schiitzenstraße 71 ist eine kleine

Sternbergstraße 8 sind eine
2 — 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör sowie eine geräumige
Helle Werkstatt mit Hof auf !
1 - Oktober zu vermieten - Näb - !
varterre oder Werderstratze 9, .
2 . Stock. Telephon 1617-

Wielandtstr . 24 ist eine schöne

2 Zimmer , alles Zubehör ,
Glasabschluh , Klosett , Gas -
und Wasserleitung , Rint¬
heimerstraße 3 , an kl . ruhige
Familie per 1 - Oktober zu
vermieten . Näheres 2 - Stock
links daselbst .

2 Zimmer -Wohnung,

Näh. :

Auf 1 - August eine freund¬
liche 2 Zimmerwohnung im
Glasabschlutz, Küche mit Zu¬
gehör, Haizingerstrabe 9,2 - St .,
zu vermieten . Verwaltung
B . Koßman « , Douglasstr - 14 -

Per 1. August
2 Zimmerwohnung mit Küche, in
nur Hess. Hause, zu mieten gesucht .
Offerten erbet, an Monteur Lan -
denberger , Akademiestr. 34, 1 . St .

Neubau Boeckhstr . 42
schöne 2 Zimmerwohnung per 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfrag .
Adolf Bender , Blechnerei, Stern -
bergstraße 8. Televbon 3485 .

sind noch in einem Neubau eine
2 Zimmerwohnung u. 2 große, für
Bureau geeignete Zimmer zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 1483
ins Tagblattbüro erbeten.

Einzimmerwohnung
mit Küche u . Keller per sofort od.
später an einzelne , ruhige Person
zu vermieten für 14 «4k monatlich.

Erbvrinzenftr . 36, Hth -, 3. St .
Schönes Zimmer mit Küche im

5 . Stock auf 1 . Okt. billig zu ver-

i -
LLÄe » mu > Lateste

Auf 1. Oktober zu vermieten :
Rudolfstr. 31, Ecke Durlacher

Allee, ein Laden, in welch, bish. eine
Annahmestelle s. Wäsche- u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche, Keller u . Mansarde . Zu
erfragen Rudolfstrake 31 , vart .
Laden , Muckst . 10 '
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u . reichst Zubehör , auf 1 .
Oktober zu vermieten

Zu vermieten sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬
stern . Näh . Cafö „ Schwarzwald",
Waldstraße 75 . _

Stadtgärtenstr . 20, beim neuen
Bahnhof , find 2 moderne Läden,
2 . und 3. Stock je eine moderne
5 Zimmerwohnung , 4. Stock eine
solche von 4 Zimmern mit reichst
Zubehör , Zentralheizung u . elektr.
Licht , auf 1 . Okt. od . spater zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89,
1 . Stock . Telephon 2562.

Laden
mit 2 Zimmern u . Küche , Keller
und Mansarde

Kreuzstraße 20
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Schreibwarenladen .

Dev Laden
Kriserftllße ZA

ist mit Magazinsräumen
aas L. Oktober

zu vermieten. Näheres
daselbst im S. Stock.

Schöner Eckläden
mit 3 Schaufenstern u. anschließ .
schöner Wohnung , an der Sofien -
u . Hirfchstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch -
straße 35 » , parterre , links

Schöner Laden
mit Zubeh . Amalienstr . 25a sof. zu
vermieten . Näh , im Vavierladen .

Laden,
mit od . ohne Wohnung zu vermie-
ten . Näb . Kaiser -Vcmaae 28.

Laden
in bester Lage der Südstadt , Ecke
Schützen- u. Rüppurrerftr . 65 (wel¬
cher umgeb . wird u . kann durch
aufliea . Pläne einges. werden), ist
mit Wohng . auf 1 . Okt . zu verm.
Eignet sich zu jed. Geschäft . Zu
erfragen im 3. Stock .

Bäckerei zu verpachten.
In erster Geschäftslage am hies .

Platze ist eine mit bestem Erfolg
betriebene Brot - und Feinbäckerei
best Umstände halb , per sofort od.
spater zu verpachten. Für tüchtigen
Bäcker gute Existenz. Offerten von
kautionsfäh . Bäckern unt . Nr . 1695
ins Tagblattbüro erb. Aa. verbet.

Verpachtung .
Auf sofort oder später habe ich

eine gutgehende Metzgerei zu ver¬
pachten. Nachweislich wurde ver¬
kauft 1 Großstück Vieh und 6—7
Schweine in oer Woche. Wird auch
als Filiale abgegeben. Zu erfr .
bei Wilh . Kutterer , Hördtstr. 11 ,
Daxlanden .

Markgrafenstr . 43 ist ein Lade»
mit Wohnung u. Magazin sofort
zu vermieten . Näh . bei Ludwig
Vomüurger. Zirkels «,- -

2 große, Helle Zimmer , parterre ,
für Pension . Herrn , eventl . als
Bureau oder Filiale
gut geeignet, 5 Min . vom neuen
Häuptbahnh ., günst. Lage der Süd¬
weststadt , per 1 . Okt. zu verm . Off .
u . Nr . 1691 ins Taablattbüro erb.

Leopoldstr. 7 find zwei schöne,
große, Helle, ineinandergehende
Zimmer mit Gaseinrichtung als
Büro zu vermieten . Näh . daselbst
im Laden.

Werkstätte.
Belfortstr . 15 ist e. große , Helle

Werkstätte, für jedes Geschäft ge-
eignet, auch als Magazin , mit
od . ohne Wohnung , auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres varterre .

Ämalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh. Moltke-
straße 81.

Werkftätte .
Karlstraße 20, Hinterh ., ist eine

große, Helle, trockene Werkstätte , in
welcher mehrere Jahre ein Tape¬
ziergeschäft betrieben wurde , per 1.
Oktober zu vermieten . Dieselbe
eignet sich auch für Lagerräume .
Näheres im 1 . Stock bei K. Rieß .

Karl -Wilhelmstr . 66 große WerO
statte auf 1. Okt . zu vermiet . Näh.Karl -Wilhelmstraße 64 im Laden.

sind imHinterh . , ebenerErde ,
killt schölle, Helle WerkßStte
(seit 3 Jahren Schuhmacher -
Werkstätte) sowie im 2. Stock
des Seitenbaues

Ä Zimmer
zusammen oder getrennt , auf
1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Querbau Kunst -
anftalt .

Essenweinstr. 36 ist eine geräum .
belle Werkstätte mit Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh . Kro-
nenstraße 24 im Büro . _

Akademiestr. 39 ist eine Werk-
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laben.

LMMM skr Magllzne
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm, für 500 -F pro Jahr zu
vermiet. Näh. Rüppurrerstraße 8.

Medrichsplatz 7
sind zu vermieten :
per sofort: große Magazinsräum -

lichkeiten , für Engros -Geschäft
passend ,

per 1. Oktober: Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartcnstraße 12, Büro .

Wues VereiMM
mit separ. Eingang u. Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben. Gasthaus zum „König
von Württemberg ", Ecke Adler - u .
Zähringerstraße .

Hirfchstraße 18 sind im 2 . Stock
2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u. Scblafz.) auf sofort zu vermie -
ten . Näberes nn 1 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer in ruh .
Haus sofort od . spät , zu vermieten :

Hübschstraße 36 . 4 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer

auf 1 . August zu vermieten :
Herrenstratze 42, 3 . Stock , Eingang

Hoftor Blumenstraße .
Maricnstr . 12, 2. Stock , ist ein

schönes, ganz neu möbliertes Zim -
mer preiswert zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer zu vermieten
per 15 . August od . 1 . September :
Waldstraße 46, 2 . Stock .

Schön möbliertes Zimmer
per 1 . August oder spater zu ver-
mieten : Krieastraße 159 , 2. Stock .

Gnt möbliertes Zimmer
an best. Herrn od . Frl7 zu vermiet .

Schwanenstraße 13, 2 . Stock .
Wohn- und Schlafzimmer , gnt

möbliert , mit separ . Eingang , bei
einzelner Dame auf 15. August zu

-vermieten : Lessinastr. 72 , 2 Trepp .
Gnt möbliertes Zimmer,

ohne Vis-a-vis, ist auf sofort oder
1 . August zu vermieten .

Kaiser-Allee 1 , 3. Stock .
Neu eingericht. Wohn- u . Schtaf -

zimmer ist per 1 . August an best .
Herrn zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 7 , 3. Stock . _
Mi gut Mbl. Zimmer

sind sofort od . auf 1 . August zu
vermieten. Preis 25 und 35 «4k .

Lammstraße 6 , 2 Treppen .

WM
mit Borgarten , sehr gut möbliert ,
an nur best. Herrn zu vermieten .

Waldhornstraße 18.

Zimmer
mit Borgatte » u . separat . Eingang
an nur best. Herrn zu vermieten .

Waldhornstraße 18.

FeriemilfellW
finden einige Kinder bei bester
Verpflegung und vollem Familien¬
anschluß .

Lehrer Hager
Luftkurort Bergzabern .
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Schlafzimmer! Zu kaufen gesucht

Feldstecher
mit Leder- Etuis zum Anhängen
Offerten mit Prersang . unt . Nr
1676 ins Tagblattbüro erbeten.

Kostüm -Kleider
selbstanfertig. können FrauenMädchen erlernen ; auchWaldst! . 71 . 3. St . sfr . sL

Bom Stotterer zum
Wichtige Schrift für

Preis 2 -4k. F . «ölzma« ,
'
.Bethanren -Ufer 7.

llitt -Seuictre
3 bis 4 Zimmerwohnung
mit Bad auf 1. Okt. oder früher
gesucht . Off. mit PreiSang . unter
Nr . 1687 ins Taablattbüro erbet.

Kinderloses Ehepaar sucht schöne
2 Zimmerwohnung

auf 1. Sept . od . 1. Okt. zu mieten .
Off, u . Nr . 1672 ins Tagblattbüro .

AellemdMe mlü krinMle
denutrou mit bestem Lrlolxs unsere nner-
üslmt leistuoxsludî s KteUsnvsrwittlno ^,

äis bis 7700V Nellen vermittelte
^etrt über- - - Verlangen
8is kostenlose 2usen<lnnx ä. Prospekts28.
Lruffmäimlsoksr Vorsiil, krauLkurt s . L.

Zwei hochelegante Schlafzimmer
in Kirschbaum u . Mahagoni poliert ,mit reichen Intarsien und groben
dreitür - Sviegelschränken , werden
äutzerst billig abgegeben .

Ludwig Seiler ,
Waldstr . 7.

kuhige Familie sucht per 1 . Okt .
eine schöne 4 Zimmerwohnung .
Offerten mit Angabe des Preises
und des Stockwerkes unt . Nr . 1697
ins Tagblattbüro erbeten.

Suche
per sofort od. 1 . Okt. cr . entweder
große 1 Zimmerwohng . mit Küche
od. kleine 2 Zimmerwohnung zwi¬
schen Scheffel- u . Hirschstraße. Off.
unt . K. B . 5 hauptvostlagernd erb.

LLäeu mul Lokale
— Laden —

oder Parterrewohnung , 2—3 Zim¬
mer , von Schuhmacher zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 1674
ins Tagblattbüro erbeten ._Große , Helle, ca. 60—80 qm gr.

Werkstätte,evtl, mit Wohnung , auf 1 . Oktob.
gesucht. Offerten unter Nr . 1690
ms Tagblattbüro erbeten ._

« er-Atklier,
zu mieten gef. für 1 . Okt . Gegend
am Kaiserplatz bevorzugt. Offert .
u . Nr . 1671 ins Tagblattbüro erb.

Wegen Verheiratung der Köchin
auf Sept . od. 1 . Okt . braves Mäd¬
chen , das gut kochen kann u. Haus¬arbeit übernimmt / gesucht . Nur
mit gut . Zeugn . zu melden : Bis¬
marckstraße 37a, 2. Stock ._

Mädchen Gesuch.
Weg. Verheir . des setz . Mädchenswird zum 1 . Sept . ein durchaus

ehrl., zuverl . Mädchen für Kücheu. Hausarbeit in kinderlos. Offiz .-Haushalt nach Hagenau i. Elf . ge¬
sucht. Auch Mädchen, die noch njchtgedient haben, können sich melden.

Aere ^ aHerMlleeOV ^ Stock

Ammer

Ei « Mädchen ,welches gut bürgerl - kochen kann,Hausarbeit übernimmt (keine
große Wäsche ) , weg . Erkrankungdes bisher . Mädchens , bei gut .
Lohn per sofort od . auf 1 . Aug.gesucht : Kriegstrabe 82, 1 Tr .hoch , nabe b . Hotel Germania .
Wegen Erkrankung des jetzigenMädchens für sofort ein gewandt.

Mädchen für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Hoher Lohn und gute
Behandlung . Näheres Schützen¬straße 66,

parterre
.

Schuhmacher
auf Sohlen u . Fleck außer dem
Hause gesucht . Offerten unter Nr .1685 ins Taablattbüro erbeten.

Ein tüchtiger

Packer
bei gutem Lohn sofort gesucht .I . B. Rombach , Gasmefferfabrik ,Roonstraße 23a._

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellschaft Karls -
ruhe , Herrenstraße 12 , 2 . Stock .

Klmechickr
gewandt in Unterhaltungsmusik u.im Begleiten , für größere Gesell¬
schaft für Samstag - Abende gesucht .
Offerten mit Angabe des Honorars
u. Nr . 1679 ins Taablattbüro erb.

HsEi

Zimmer gesucht.
Besserer Herr sucht per 1 . A ,

übsches Zimmer mit separatem
Eingang für dauernd zu mieten .

Off, u . Nr . 1682 ins Taablattbüro .

Zu mieten gesucht
werden für .zwei Lehrerinnen , die
hier an einem Fortbildungskurs
teilnehmen wollen , für die Monate
September bis einschließlich Januar
2 Zimmer im gleichen Hause, wenn
möglich , nebeneinander gelegen , in
der Otto Sachs - Straße oder in
einer benachbarten Straße . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 1649
ins Taablattbüro erbeten .

Eine Schülerin des Mädchen -
gymnasiums , Primaner . , sucht auf
15. Sept . Pension in gutem Hause.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
1683 ins Taablattbüro erbeten .

Vkkene liellen
Fräulein gesucht

zum 1. September auf das Büro
eines hiesig . Rechtsanwalts . Aus¬
führliche Offerten unter Nr . 1692
ms Taablattbüro erbeten.

Gesucht ein Fräulein zum An-
legen v . Geschäftsbüchern (amerik.
Buchführung ) , auch bewandert in
Bilanzen , als Nebenbeschäftigung
für einige Abende nach Geschäfts-
schtuß oder auch Sonntag vormit¬
tags . Offerten unter Nr . 1662 ins
Taablattbüro erbeten .

Lelmm Mt .
Das Offiziers -Kasino des Jn -

fanterie -Regrments Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 in
Rastatt sucht auf 1 . Okt. d. I . eine
Oekonomin in mittleren Jahren ,
welche in der feineren Küche durch¬
aus erfahren und selbständig ist.

Es werden gewährt : Freie Woh¬
nung , monatliches Gehalt , Hei-
zungs - u . Beleuchtungszuschuß.Die näheren Bedingungen sind
durch die Kasino-Kommission des
Regiments zu erfragen u . wollen
geergnete Bewerberinnen ihre An¬
gebote baldigst dorthin einreichen
unter Vorlage von Zeugnissen
ihrer bisherigen Tätigkeit .

Braves , fleißiges Mädchen, das
selbständig kochen kann u . in der
übrigen Hausarbeit erfahren ist,per 1 . Sept . gesucht. Zeugn . erw.

Waldstraße 33 , 2. Stock .
Ein fleißiges Mädchen, welches

bürgerlich kochen u. den übrigen
häuslich. Arbeiten vorstehen kann,findet auf 1 . August Stelle .Kaisersir . 117 , 1 Treppe bock.

Mädchen
für Haushalt u . Wirtschaft gesucht.
_ Körnerstr aße 1 , „ Tanne ".
Mentli-e Putzfrau

für jeden Montag nachmittag ges.Hofkondit. SÄwarz , Karlstr . 49a.
Eine tücht ., saubere Monatsfrau

wird für einige Stunden im Tag
gesucht . Näh. bei Barth , Tulla -
straße 74 , Eingang Gerwiastraße .

Gesucht für Freitag nachmittags ,saubere Frau zum Putzen. Zahringerstraße
Essenweinstr. 35s Sinterb . , 1 . St . ^ --

Fräulein ,18 I ., über 1 I . in erst. Spezial¬
geschäft der Lebensmittelbranche
tätig , sucht auf sofort od. 1 . Augustanderweit . Engagement , gl. welch.
Branche. Prima Zeugn . steh , zur
Verfügung . Offerten unt . Nr . 1699
ins Taablattbüro erbeten.

Köchin
sucht sof. od. 1 . Aug. Stelle in gut.
Privathaus : übernimmt auch etw.Hausarbeit . Zu erfragen Erb -
vrinzenstraße 29 , 2 . Stock .

Stelle suchtein fleißiges , gewandtes Mädchen
für 1 . August. Zu erfragen Park -

Jüngere , kräftige Waschfrau
sucht Beschäftigung , am liebsten in
Hotel oder Waschanstalt. Zu erfr -
Winterstr . 38,8 . Stock, von abends
halb 8 Ubr .

Orhentl . Mädchen sucht Wasch -
u . Putzplätze. Offert , unt . L . s' ' 32 . 4. Stock .

Stundenfrau gesucht.
Ehrl ., brave Frau , die in gutemHause ged . hat, 2—3 Std . tägl . ges.Zirkel In , 2. Stock .

LI

MnaUed

Jngenienr
oder

Techniker
für Büroarbeiten , Offertwesen und
Kundenbesuche zu baldigstem An¬
tritt gesucht bei gutem Gehalt .
Herren mit etwas Montagepraris ,
angenehmen Umgangsformen und
Gewandtheit im Verkehr mit Grob¬
firmen , Publikum und Behörden
bevorzugt . Offerten mit Eintritts¬
termin , Bildungsgang , Gehalts -
anspyüchen erbeten an

n-EltkttiMs-
Jngenieurbüro ,

Karlsruhe , Karlstraße 36.
Wir suchen für unsere Abteilung

»Heizung" zum

sofortige « Eintritt
einen tüchtigen , erfahrenen

Heizungs - Ingenieur
oder -Techniker,

welcher im Projektieren und Aus-
fübren größerer Anlagen aller
Systeme bewandert ist.

Gest. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche , unter Beifügung
vonZeugnisabschriftensowie Photo¬
graphie erbitten sich :> en -Gesuch.

Ein der Schule entlassenes, ehr- c», . . . . . . ^ . .liches Mädchen findet gute Stelle . äAkckel vt0U )Vki1kr ,Vollständigen Familienanschl . Ein - ^
tritt sofort. Näh - im Taablattb .

In einen kleinen Haushalt wird
auf Anfang September ein in der
Küche durchaus erfahr . Mädchen
gesucht , das sich den Hausarbeiten
unterzieht u . schon längere Zeitin Stellung war . Zu erfragen
Friedenstraße 7 , 2. Stock .

Für sofort oder 1 . August zu kl.
Familie fleißig . Mädchen f. Kücheu . Hausarbert gesucht : Seminar¬
straße 6, 1 Treppe , von 10 bis 12
und von 2 bis 5 Übr.

Besseres Mädchen für kleinen
Haushalt (1 Kind) per bald gesucht .B. Bretschi, Manufakturwaren ,KcmdelXVsalz) ._Ein fleißiges , sauberes

Hausmädchen
wird auf 1 . August gesucht :

Baumeisterstraße 56 , 3. Stock
Ein fleißiges Mädchen, das gut

kochen kann u . Hausarbeit verrich¬
tet , zur Aushilfe oder ganz sogleichoder 1 . August gesucht . Näheres
Karlstraße 16. parterre .
Tüchtiges Mädchen ,
das selbständig im Haushalt arbei¬
ten u. kochen kann , auf 1 . Aug. ge¬
gen guten Lohn gesucht :

Waldstr. 38 im Vutzaeschäft .
Junges Mädchen vom Lande auf

1. August gesucht .
Hirschstraße 30 , 2. Stock .

Fabrik für Zentralheizungen und
sanitäre Anlagen , Saarbrücken 1 .

Eine erstklassige

Zigarren -Fabrik,
die besonders in besseren

Sandblatt -Sachen
ervorragendes leistet, sucht für
Karlsruhe und Umgebung einen

energischen Vertreter , der mit der
einschlägigen besseren Kundschaftbekannt ist . Nur solche Herren , die
gute Erfolge nachzuweisen haben,wollen sich melden unter F . H . 4098
dch . Rudolf Masse , Frankfurt a. M.

ge) ' Vergütung300 °̂ !.^ AkAtzk H . Jürgens -« L Co .»
Zigarrenfabrik, Hamburg 22 .

Wrißtt Wilt
für Feuer v . alter Gesellschaft geg .
höchste Provision gesucht . Offert .u . Nr . 1678 ins Taablattbüro erb.

Zuverlässiger , fleißiger "

Hairsbursche
im Packen bewandert , gesucht .

Adolph Hirsch » Tuch eu gros ,
Kaiserstraße 209 .

Hausbursche .
Ein der Schule entlassener ord.

Zunge findet Stelle bei Schwarz,Kunsthandlung, Kaiserstrabe 225 .

Suche für meinen Sohn , der die
Berechtigung zum Einj .-Kreiw. hat ,
Kaufmanns-Lehrstelle.

Gefl . Offerten unter Nr . 1694 ins
Taablattbüro erbeten ._

Fuhrwerk
für nachmittags als Nebenbeschäf¬
tigung für leichte Fuhren billig zuvermieten . Tadelloses Pferde - und
Wagenmaterial . Auch zum Selbst -
kutschieren da Jagdwagen vor¬
handen . Offerten unter Nr . 1660ins Tagblattbüro erbeten

veMiike
Neuerbautes Ein - oder Zwei¬

familienhaus , mod. eingerichtet, gr .Garten , in schönster Lage, unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Nab. Pfalzstr . 22 , Darlanden .

Jndusmegelände
zu verkaufen, unweit Karlsruhe .
Bahnanschluß Hauptstrecke . Elektr.
Licht u. Kraft . Offerten unter Nr .
1439 ins Taablattbüro erbeten.

Eckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim¬
merhäuser im Kühlen -Krngviertel
billig zu verkaufen. Näheres
Doualasstraße 22 , 2 . Stock ._

Piano ,
hochfeines Jnstrum ., erste Marke,
14 Jahr gespielt, ist umständehalb,
sofort um jeden annehmbar . Preis
zu verkaufen. Gefl . Offerten unt .Nr . 1653 ins Taablattbüro erbet.

»ii Violine
eingespielt, billig abzugeben:
_ Akademiestraße 13, Part .

Lammstraße 6 im Hof
billig zu verkaufen :

Diwan , Flurgarderoben , Schränke,
Tische , Stühle , Waschkommoden ,Vertikos, kompl . Betten , Bettstell.,
Kücheneinrichtung, Küchenschränke ,
Bücherschrank, Hausapoth . , Stand -
u . Wanduhren , Spiegel u . Bilder ,Badewanne , Deckbetten , Kopfkissen ,Weißzeug, 2 Zithern , Gasherde u.
sonst verschied, and . Möbelstücke .

Zu verkaufen : schöner Bücher-
schrank 26 -4(, großer , gut erhalt .
Küchenschrank 12 -4t, Schreibtisch
mit ausziehbarer Platte 30 -4t . gr.
Tisch mit eich . Platte 14 -4t, Kom¬
mode 8 -4t : Üblandstr. 12 , Part .

Zu verkaufen :
eine fast neue und mod . Schlaf¬
zimmereinrichtung 200 -4t u. ein
wenig gebr. Damenrad m. Freil .
70 -4t . Zu erfragen Marienstr . 22,2 Treppen , rechts.

Wegen Aufgabe des Vermietens
verkaufe ich em neues , aufg . Bett ,
1 Diwan , 2 Nachttische , Fenster¬
mäntel , Bodenteppich, Türen -Por -
bänge, alles gut erhalten . Näh.
Waldhornstr . 25, 1 . St . Händlerverbeten.

2 schöne Bettstellen nebst Röstenund Kopfpolstern, auch einzeln , zu
verkaufen : Luisenstr. 54, Part .

Eiihtilts Llhlchmmcr
mit 180 cm breitem , 3tür . Sviegel -
schrank , nur kurze Zeit benützt , wird
zu dem ausnahmsweise billigen
Preis von 35V Mark verkauft .

Maier Weinheimer,
Kronenstr . 3S.

Solide Polstermöbel,Diwan , Chaiselongue» Sessel zu bil¬
ligen Preisen . A. Gerbert , Polster -
Geschäft , Waldhornstraße 24 .
Gut erhaltene Lederbänke, Leder¬

stühle, Marmortische , elektr. Lam¬
pen, Garderobenständer , für Saal
od . Nebenzimmer geeignet, billig
zu verkaufen.

Cafe Katz, Pforzheim,
Bahnhofstratze .

Komplettes Bett , 1 Kommode, 1
Waschtisch , 1 Waschkommode , 1
Fahrrad mit Freilauf billig abzug.

Bachsir. 58 . 4 . Stock links.
Vollständiges Dienstbotenbett,gebraucht, billig zu verkaufen.
Schillerst! . 32 , 3. Stock links.

Billig zu verkaufen :
, 6 St . Furnierböcke, 1Ü0 breit im

Licht . Näheres im Taablattbüro .
BztzMMs . Weises

und Badeeinrichtungsgegenstände ,große Auswahl , billigste Preise .
Adlerstraße 44.

Herde ! Herde !
Emaille u . lack ., mit Garant , bill.

Herdlager Schillerstr . 4.
Gebrauchte Herde von 16 -4k an.

Kochherde
kauft man am besten u. billigsten,lackiert und emailliert (Garantiefür gutes Backen ) :
Mohr u. Böhm, Durlacher Allee 43.

Herrenfahrrad , ein schönes , mit
Torp .-Freil . , ist billig zu verkaufen.Durlacherstraße 57 , parterre .

Gut erhalt .» heüer Kinderliege¬wagen umzugshalber billig zu ver¬kaufen : Gerwiasir . 45 , 2. Stock r .
Kinder - Sitz - u . Liegewagen,ein Kochherd billig zu verkaufen :

Krieastraße 161, 1. Stock .
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen : Seminarstr . 15. vt.

„Mner «ni> Beethoven
",nach Schwenninaer u . and . her¬

vorragende Kunstblätter alter und
neuer Meister (Stiche und Agua-
relle ) sind infolge Aufgabe des
Geschäfts, im Preis ganz bedeu¬
tend ermäßigt , noch zu verkaufen.Kunstbandluna , Sofienstr . 5.

Herren -Anzüge
verkauft billigst:

Kretz , Sofienstraße 87 , 4. Stock .
Firmenschild, elektr. u. Gaslam¬

pen, gehobelte Bretter , Ständer u.
Rechen für Postkarten , Rahmen n.
Rähmchen, Tische, Pulte , Rollfchutz -
wand , mittl . Füllofen , neuer Gas¬
ofen mit Rohr , alles sehr billig zuverkaufen im Totalausverkauf w .A. d. G . : Soffenstraße 5 . Laden.

Gartengeländer
ein guterh ., eisernes , mit Pfostenzu verkaufen : Karlstr . 67 . 4. St .

Fässer und Bohnenständer » neueu. gebrauchte, sind billig zu verkauf.Ed. Becker, Küfermeister ,Durlacherstraße 67 , varterre .
Jetzt beste Pflanzzeit .

Gefüllte Gartennelken , pikierte
Sämlinge , mehrere Jahre aus¬
dauernd — viele Tausende abzu¬geben, 10 St . 50 I , 100 St . 4 -4(.Näheres Gärtnerei Friedrich Feger ,Ecke Klauvrecht- und Brauerktr . 8.

2 Lorbeer - und 2 Kirschlorbeer-Kronen sowie 2 Bambus in Küb.billig im Auftrag zu verkaufen.
Brauerstraße 8.

Fntter -Klee.
Ein Acker Klee zum Abfütternoder zum Heumachen sofort zuverkaufen : Rbeinstr . 32 , Müblbura .
Verkaufe ein Wurf

Wolfshunde ,
sehr gute Abstammung, 7 Wochenalt , 3 männlich und 1 weiblich .

Ludwig Schmitt , Tüncher,Wörth a . Mein (Pfalz ) .
Schlacke«

können abgefahren werden.
Hardtstraße 46.

Sluikremrie
Rentenhaus

mit 2X3 Zimmern zu kaufen
gesucht , wenn Hyp . in Zahlung ge¬
nommen wird . Offerten unt . Nr.
1680 ins Taablattbüro erbeten.

Zu kaufen gesucht : Schreibtisch ,kaltes Buffet , gut erhalt . Chiffon¬
niere , 1 schöner Zimmertisch, 4
Stühle mit geflochten . Sitzen und
Lehnen . Offerten unter Nr . 1689
ins Taablattbüro erbeten.

Schreibtisch
( Diplomat ) zukaufengesucht . Off .mit Größe und Preisangabe unter
Nr - 1638 ins Tagblattburo erb .

ll

6, Tetexlum 3766,
neben Nabatk-^ ar - Verein .

Litte Aenau Presse beaeäkenk

Komme pünktlich auf
Pofckarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Stiefel ,Möbel, Bette », alte Zahngebifleund Geldsache » . Zahle die denk»
bar höchsten Preise .
Weintranb , Krovtilßrsßk52.

Aaufe
aetrag . Kleider, Schuhe, Stiefel re .
Zahle nachweislich höchsten Wert .I . Stiber , Markgrafenstraße 19.Telephon 2477 im Hause.

Ich zahle
für getragene Kleider, Schuhe die
höchsten Preise .

keliölier leint
LLrtes, kriscbes ^ irssebsu ,

«unmetvsicko Haut

Kino -Oerne
deseltixt rsuks unct sprSäo

Stellen , Pickel , Elesssr ,
pöte , Runreln .

rouelslsnsekuln
xegen Veumvailkeno. SoiuicnbraoU.
Mlcket vorrü - liclien Sclmtr
jeäe llnbill Uer Vittervn ^ , <ia Iciciit

in tzle klaut elnclrm§t.
vooe 2S pkz .

PInr eckt mit kurms :
gidi . 8-lmdeit» Co. S.m.b. ll . VeiodSliI ,

4/>ott?sVs.
4ko/-4/ !0tbs4 'S.
0rogse/s 7b. tVa/r.
tVssko/rik-SroAe/'/e.
r/ »Fs/-0eoAoffs, Wercker-

SeoAse/s 4, llsba bkaobk.

Verloren «. nkimaeli.
Zugelaufen

Dobermann , Rüde, schwarzweißem Halsband . Abz,'»Morgenstrake 31 . 2. Stock 6«
Hund zugelaufen , Terrier '

WteMl
Oanä . pbil . wünscht

Nachhilfestunden
û erteilen , evtl, auch Stellung als

Hauslehrer . Offerten unter Nr.
1677 ins Tagblattbüro erbeten.

kucken
empfiehlt

Neues

Äurrtttlillt
Pfund . . lO dsg . ^

Neue

Kartoffeln
Maß 14 MS.

Zentner Mk.

Neue
Bismarck
Heringe

S « . . Z . V M .

Neue

holl. Heringel
SIS» . . 10 » .

kucken
in sämtl. Filiale ».

Damen -Fahrrad
zum Lernen , wenn auch defekt , zukaufen gesucht . Off. mit Preisang .u, Nr , 1681 ins Tagblattbüro ero.

iZckukcreme

kilo

vlrä tSglick mebr verlangt.
Hualität unä groüe klusgiebigsieit

'
Lnä <lie Vorrüge.

X Xokisn
2u 8ommerpreisen offenere ick sämtlicke Lorten an
Koklen, Koks, kriketts unck Uolr bei prompter
!!!ü!l!!I!!!!!!l!IlI!!!!Il!!l!I reellster keckienunA.

Islkpiion 23K3 . Vsrlg -Iissvll 8iö krsislistöll . Ksvlstvassk 2

Hauseigentümer ,
welche ihre Abortanlagen nach den neuen städt . Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friede . Maeyer ,
bei Freudcnstadl-

Württemberg. Schwarzwald
Elegant eingerichtet. Schöne lustige Fremdenzimmer . Elektr. Beleucht
Schattige Terrassen . Vorzügliche Verpflegung . Mäßige Pensionspv

Eigenes Fischwaffer . Telephon 24.
Herr Oberlchrer Bräuninger , Waldhorrfistaße 12 in Karlsruhe , ml
Auskünften gerne bereit. Besitzer: Jloriot
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Freiwillige Grundstücksversteigerung .
^ . <psrT Nr . 473 V 13.

Kaentümer Gottfried Pfizenmaier. Waschanstaltsbesitzer rn
und Genossen lassen das in unabgeteiltem Miteigentum

Endliche unten näher beschriebene Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe am Donnerstag, den 31. Juli 1913 , vormittags 9 Uhr,
. Diensträumen des Unterzeichneten Notariats Stesanienstr. 5»« L "

-k Zimmer 34, öffentlich versteigern :
8- - Nr. 7114 : 8 a 14 gm Baugelände an der proiektrer-

tÄ Verlängerung der Klauprecht- und Vorholzstraße : ^
^ le

^
I êrsteigerungsbedingungenkönnen auf der Kanzlei des Nota¬

rs gebührenfrei eingesehen werden .
Karlsruhe , den 19. Juli 1913.

Grotzh. Notariat V.
Grundstücks-Zwangsversteigerung .

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb . -Nr. S134 : 33 s, 13 gm
m^Elände Ecke Stösser- und einer geplanten Straße.d""^ iaentümer : Katharina geb . Alfele, Witwe des Zimmermeisters
Wilhelm Weiß in Karlsruhe,

ĵ tbätzung : 53 000
« rrfteiaernngstagfahrt: Freitag, den 5 . September 1913, vormit-
9 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstraße 25 .^ Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.

Karlsruhe , den 16. Juli 1913.
Grotzh. Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht._"

Gruudstücks -Zwaugsversteigeruug .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb.-Nr. 568 : 3 s, 88 gm mit

« -bänden. Kaiserstraße 231 . In dem Anwesen wird die Weinwrrt-
W Zum Eckschmitt " betrieben . . .'^ Giaentümtr : Adolf Rinderspacher , Gastwirt in Karlsruhe.

Schätzung : 140000 Wert der Einrichtung der Wirtschaft
*0 ^

Nersteigerungstagfahrt: Mittwoch , den 3. September 1913, Vormit¬
taas 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25 . ,

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe , den 15. Juli 1913 .

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgeranssibuffes beehre ich mich

Nt einer öffentlichen Versammlung auf

Freitag , de« SS . Juli I ., nachmittags S Uhr ,
in den großen Ratbaussaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnnng :
1. Veräußerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof

( Vorlagen Nr . 41 , 44 und 56 ).
2. Honorar des Architekten für die Projektierung des Bahnhof¬

platzes und der Fassaden ( Vorlage Nr. 53 ) .
3. Erstellung von Bauten und Anlagen zur Erweiterung und

Verschönerung des Stadtgartens ( Vorlage Nr. 43 ) .
4 . Denkmal für OberbürgermeisterSchnetzler ( Vorlage Nr . 48 ).
5 . Herstellungund Unterhaltung der Gehwege ( Vorlage Nr . 46 ).
6. Pflasterung von Teilstrecken der Durlacher Allee und der

Douglas - Straße ( Vorlage Nr. 47 ).
7. Erwerbung des Geländes der alten Militärschwimmschule

( Vorlage Nr. 49 ).
8- Erbauung eines Konzerthauses und einer neuen Ausstellungs¬

halle ( Vorlage Nr. 54 ).
S. Errichtung etatmäßiger Stellen an der Volksschule , an den

Realgymnasien und an den Höheren Mädchenschulen (Vor¬
lagen Nr 50 und 55 ).

10 . Fortführung der Straßenbahn durch Durlach( Vorlage Nr . 51).
11. Umgestaltung der Turmbergbahn ( Vorlage Nr . 52) .
12 . Herstellung von Straßen im Gebiet des neuen Hauptbahn-

Hofes ( Vorlage Nr. 57 ).
13. Verkündigung der Rechnungen der städtische« Spar - und

Pfandleihkassen und der Schulsparkasse für 1912.
Karlsruhe, den 16 . Juli 1913.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Neudeck .

Versteigerung.
der , 1 jap . Of 1 ant . h, 2 alte Geigen, 1 Sperse-

service , weiH mit" Goidrcmd. einiges Porzel/migeschirr , 1 Gaszuglampe,

1 großer Dvälspiegel in Goldrahmen , 1 Küchenschrank, 1 Anrichttisch,1 Wandbrett und 2 Stühle , blau geftr., 1 schöne Bettstatt mit Rost
und guter Roßhaarmatratze , 1 Bücherschrank, 1 großer , eichener Holz -
Mer , 1 Paneelsofa mit Mechanik , 2 große Lehnfauteuils u . dazu paff.
Spiegel in Eichen, 1 Vertiko , 1 Pfeilerkommode mit hohem Spiegel ,1 Krnderschulbank , 1 Sofa mit 4 Sesseln, in Damast und Plüschbezug ,1 moderne Kaftenuhr , 1 eichener Schreibtischaufsatz , 1 Notenregal rc .

B. Kotzmann, Auktionator .

Versteigerung. "MW
Mittwoch , den 33. Juli , nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions¬

lokal Zähringerstrasie 29 gegen bar versteigert :
2 Bettstellen mit Rosten , Matratzen und Polstern, 2 Seegras -

matratzen , 1 Buffet , eichen , 1 Glasschrank, 1 fl . Schrank , 1 Küchen¬
schrankuntersatzmit Spüleinrichtung, 1 eingelegte Konsole , 1 runder
Tisch, 4 Robrstühle , leere Bettstellen , Küchenschrank, 1 Tisch,
1 Klavierstuhl, 1 Zither, 1 Grammophon mit Platten , 1 Violine ,
färb. Vorhänge, 1 Herd m , Kuvferschiff , 1 Diwan , 2 Fauteuils , 1 gr.
Salonspiegel , 1 Partie diverse Bratpfannen , 2 große Holz - und
1 Zinkzuber, Hackklotz , Kaffeemaschine , Kuchenvlatten, Suppen¬
schüsseln, tiefe und flache Teller, zirka 100 Stück gute Messer ,
1 Krautständer, Kaffee- und Milchkannen , Kaffeetassen, Wein¬
gläser , Fleischhäfen , Einmachtöpfe, Weinkrüge , diverse Streich¬
holzständer , 1 sehr gute Messervutzmaschine , Kokosläufer und
noch vieles . Liebhaber ladet höfl . ein

I . Hischmann, A»Itimt«r.
Freiwillige Versteigerung .

Donnerstag , den 24. Juli 1913 , nachmittags 2 Uhr , werde ich
im Aufträge der Firma I . Kratzerts Möbelspedition in derenLagerhaus
Edelsheimftraße 7 hier gegen bare Zahlung öffentlich versteigern:

1 Schreibtisch , 1 Gewehrschrank , 5 große Schränke , 1 Laden¬
einrichtung, 1 Bett mit Rost und Matratze , 2 Sofas , 4 Sessel ,
1 Schrank, 1 Pfeilerschränkchen , 1 Podium mit Galerie aus
Eichenholz , 1 Toilettenspiegel , 1 gr - Spiegel , 1 Hausapotheke,
1 Schreibtischstuhl , 1 Schaukelstuhl , 1 runden Tisch, 1 Partie
Galeriestangen, 1 Eckbrett, 1 Kleiderhalter, 1 Stockständer ,
1 Hängelampe , 1 gr- und mehrere andere Bilder, 1 Jagdtasche
mit Patronen , 4 Jagdgewehre , 1 Flobert und andere Gewehre,
1 Sattel , 1 Chaisen - Geschirr, 3 Jagdstühle, 1 großen Teppich und
noch viel anderes.

Karlsruhe, den 22 . Juli 1913.
NoS,

ZwmgsGrr-eigmmz.
Mittwoch , den 23. Juli 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich rm
Pfandlokal, Steinstraße 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Piano , 1 Marmor-Uhr, 1 Gi¬
tarre, 1 Feldstecher, 1 Buffet.

Hesch , Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 24. Juli 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich ir^
dem Pfandlokale, Steinstr . 23 hier,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

2 Landauerwagen, 1 groß . Prrt -
schenwagen , 1 neue Cmailbade -
wanne, 1 große , geschnitzte Brlder -
rahme , 1 Warenschrank , 1 Laden¬
theke, 1 Sprechapparat mit 5 Plat¬
ten , 1 Sekretär, 2 Kommoden , 1
Kleiderschrank, 1 Diwan , 1 Svie -
gelschrank, 1 Vertiko , 1 Auszieh¬
tisch , 1 Sofa (Plüsch ), 1 Ledersofa .

Karlsruhe, oen 22 . Juli 1913.
Strang , Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 24. Juli , nach¬
mittags 2 Uhr, werden im Ank-
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag d. Pfandleihgeschäfts Frau
Emma Jöst dre über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder, Buch 13, von
Nr. 7192 bis 9595 , als : Herren- u.
Frauenkleider, Weihzeug, gold . u.
silb. Uhren , gold . Rmge, Schuhe u.
Stiefel gegen bar öffentlich ver¬
steigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird, wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge-
bolt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt.

Liebhaber ladet höfkichft ein
I . Hischmann , Auktionator .

lillpltlllleil
34 SV« Muk. I. HyMek

(60 A der Schätz.) ,
MS« Muk, II. Hypothek ,

auf hiesigen , rentablen Wohnhaus¬
neubau gesucht. Offerten unter
Nr. 1553 ins Tagblattbüro erbet.

11000 Mark ,
2. Hhp., auf neuerbaut. Geschäfts¬
haus m prima Stadtlage v. pünktl.
Zinszahler per sofort oder später
gesucht. Offerten unter Nr. 1605
ins Tagblattbüro erbeten .

8500 Mark
per sofort als 2. Hhp. auszuleihen.
Off. u . Nr . 1681 ins Tagblattbüro.

Je 8000 Mk., I. Hy».,
innerhalb 60 A , für 2 Einfamilien-
bezw. Zweifamilren-Wohnhäus . bei
pünktl. Zinszahl, gesucht. Offert,
unt . Nr. 700 ins Taablattbüro erb.

7000 Mk.,
2. Hhpoth., auf gutes Haus, mehr¬
fache Sicherheit , sichere Anlage für
ängstliche Damen, von pünktlichem
Zinszahler gesucht. Off. unt. Nr .
1698 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1. Januar 1914 gesucht:
1 . Hypothek von 36 000
2 . Hypothek von 12 000

letztere gegen dreifache Sicherheit.
Angebote ohne Vermittlung unter
Nr . 1684 ins Tagblattbüro erbet.

Beteiligung .
Solider Mann beabsichtigt sich an

rentabl. GeschÄt mit 4000—5000
zu beteiligen od. solches zu kaufen .
Off, u. Nr . 1673 ins Tagblattbüro.

Auf August 2 . Hypoth . m . 14 000
Mark gesucht auf gutes Geschäfts¬
haus in guter Lage . Gefl. Offert,
u. Nr . 1688 ins Tagblattbüro erb.

10000- 12000 Mk.
sind auf 2. Hhp . auszuleihen. Off.
u. Nr. 1696 ins Tagblattbüro erb .

Frauen -Arbeitsschule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I.
Am 10. September , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnäben, Maschinennähen, Kleidermachen , Schnittzeichnen, Weiß¬
sticken , Vuntsticken , Knüpfarbeiten, Spitzenklöpveln, Flicken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen , Feinbügeln , Frisieren, Freihand- und geometr
Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung.

Extrakurse für Damen
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Borbereitungsklasse zur Vorbildungvon Handarbeitslehrerinnen.Handarbeitslebrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬
arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen - und Frauen¬
arbeitsschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern, Weißnähe¬
rinnen, Kleiüermacherinnenund Büglerinnen.

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen nnd
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im
Wüschenähen , Kleidermachen Kücken und Kunststopfen und Feinbügeln .Auswärtige Schülerinnen erhaltenin der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen, Gesang und Lebenskunde.Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräul . Josefine
Mayer , im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47, entgegengenommen.
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung 1
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird.

Karlsruhe , im Juli 1913.
Der Vorstand der Abteilung I.

Gartenstraße 49.

Attejt aus -er MneidtMe Herrenßraße 33
( gegründet 1893).

Unterzeichnete hat die Zuschneideschnte bei Frl . Weber be¬
sucht, und zwar 2 Monate im Kletderkursus und 6 Wochen im

Jackett - und Mantelkursusund habe in beiden Kursen
das Zuschneiden, Maßnehmen, Anvrobieren und
pünktliches Verarbeiten zur vollsten Zufriedenheit
erlernt. Aus Dankbarkeit sehe ich mich verpflichtet,die Zuschneideschule von Frl . Weber jeder Dame

. bestens zu empfehlen.
_ Elisabeth Beerbter.

Original liegt von obigem Attest, sowie von vielen unzähligenanderen, in der Privat - Zuschneideschule zur gefl. Einsicht auf .
Jeden Monat am 1 . «nd 1«. begrnnt ei« neuer Knrsus

(Schnittmusterverkauf).
Jackett- Kostüme werden zum Anfertigen unter Garantie für

guten Sitz angenommen . (Schülerinnen arbeiten für sich . )
Dienstag , den 29. Juli beginnt mittags 3 bis 5 Uhr, für jungeund ältere Damen und abends 8V- bis 10V- Uhr für junge Frauen

und Mädchen wöchentlich zweimal im Saal des „Park-Hotel" ein
vierwöchentlicher

Tischdeck- und SerVierkurs-
verbunden mit Anftandslebre unter bewährter Leitung der Vorftands -
dame Frln - E . Schuster , wie solche bereits von Frauenvereinen
vielfach von denselben Lehrkräften abgehalten wurden. Jungen
Frauen und Mädchen ist GelWenheit geboten, Tafetdecke« «nd Ser¬
vieren » Serviettenbreche « , Speisenfolge für verschiedene Gelegen¬
heiten praktisch zu erlernen. Honorar zum Tageskurs Mk. 10 .—,Abendkurs Mk. 7 .— . Anmeldungen .»Park -Hotel » Kreuzstraße 37,von 11 bis 1 Uhr und von 6 bis 7 Uhr , wo auch das Programm ein¬
zusehen ist.

Hm I. ZSiIsi , Monsl » ksginnsn nvue Kkun»«.

VSNBSNKUNSV
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IZvIuc Lmkokf.
Roman von Hans Land.

Nachdruckvachoteich(13 )
Das war doch Schwäche , Irrtum aus reiner Schwäche .

Jmhoff schüttelte unwillig den Kopf, noch einmal wollte er
ne ermahnen , sich zu besinnen. Der schöne Brauch der Judenoel ihm ein , die jeden Proselyten , der, sein Bekenntnis ab-
Ichwörend , zu ihnen kommt , um dem ihrigen Treue zu geloben,dreimal feierlichst abweisen . Kommt er zum viertemnal mit
dem Ausdruck seines unerschütterlichen Entschlusses, dann erstMten sie sich für berechtigt, in ihren Glaubensbund den neuen
Bruder aufzunehmen.

So wollte auch Jmhoff handeln. Und so gespannt auchlerne Erwartung war , Ton und Gebärde heute scharf an ihr
Al beobachten, so tief er auch heute darauf hatte achten wollen,was sie wohl sagen würde und wie , so opferte er doch diese Er¬
müdung , und als Annine nun kam, bleich und schüchtern, ging
^ chr sogleich entgegen und sagte : „Bevor du sprichst , mein
mevllng, höre noch einmal diese Erklärung : Sage nein, wenn
ick mit ganzem Herzen ja sagen kannst . Sage nein , und
w werde dir nie auch nur den leisesten Vorwurf machen . Ich

A-oE m dieser Sache das erste Wort gesprochen, es soll unge-
sein , als ungesagt gelten und alles zwischen uns bleiben,le es war , wenn du so willst .

"
-»Du behandelst mich wie ein Kind, Artur, " sagte sie traurig ,

Ist was ich spreche, noch was ich schreibe , gilt dir für voll,
kur dein Entschlich leid , so sage es ; ich bleibe bei dem, was
gesagt habe ."

d„^ (lnine !" rief Jmhoff hingerissen von dem Glücksgefühl ,
breit i liun wahr und wahrhaftig sein geworden war . Er
o» c. - öle Arme aus und zog sie an sich . Stumm lag sieseiner Brust und empfing seine Küsse.

Jetzt satzen sind Hand in Hand auf dem Diwan , und Jmhoff
sprach eifrig, während Annine still zuhörte.

„ Siehst du, Liebste , du mutzt es nicht übel nehmen, datz es
mir so schwer wurde , an dieses Glück zu glauben. Ich mutzdas erst lernen . Und datz du so still und so in dich gekehrt hierbei mir sitzest und von drängender Freude und heihem Glücks¬
rausch, wie sie mich erfüllten, nichts verspürt, auch das ver¬
stehe ich . Ich versetze mich ganz in deine Seele , in diese scheue ,
ängstliche neunzehnjährige Kinderseele , die so unsanft und so
unvermittelt vor ein so gänzlich Neues gestellt wird und mit
furchtsamer Erwartung davor steht, während noch der leben¬
dige Schmerz um die Mutter in ihr zuckt, ich verstehe alles —
alles . . . Du siehst mich oft so ängstlich scheu von der Seite an— ach , Kind — hasse mich nicht, datz ich dir deine stille Trauer
störe , du stehst an einem frischen Grabe, und ich dränge dir
den Brautkranz auf . . . "

Es zuckte um Anmnens Mund , begütigend streichelte er
ihre Hände.

„Aber deine Trauerkleider behältst du , so lange du willst .
Ich liebe dich in diesem Schwarz, aus dem deine sütze Jugend
herausstrahlt wie ein ganz überraschendes Wunder . Und
alles soll still und leise gehen nach deinem Wunsch — ohneLärm und Aufsehen , ganz wie dein gedämpftes Wesen es
lieben mutz. Siehst du, für mich wird es ein entzückendesLeben sein, solch ein liebes Ding neben mir zu wissen und end¬
los darüber nachzudenken , wie ich 's dem Kinde recht macheund ihm ein Lächeln abgewinne . . . Höre , wie ich mir alles
ausgedacht, als ich noch längst mit keiner Silbe etwas davon
verraten durfte , datz dich meine Wünsche suchten. Höre also :
die Wohnung deiner Mutter , wie sie da ist, bleibt zu deiner
alleinigen Verfügung . . . "

„ Du Guter, " sagte Annine und drückte Jmhoff die Hand.
„ Dort sollst du, so oft du willst, in Gedanken dich zurück¬träumen in deine Kinderzeit. Ich stehe mit dem Besitzer des

Hauses in Verhandlung , das Haus zu kaufen . Dann nehme
ich die andere Hälfte des Stockwerkes und daranstotzende Räu¬
me des Gartenhauses und richte sie für uns ein. Mein Stu¬
dier- , Warte - und Bibliothekzimmer , Schlaf- und Garderoben¬
raum , dann dein Reich, dein Salon » Schlaf- und Toilette¬
zimmer, der Speise- und Musiksaal, eine Fremdenstube und
die Wirtschafts- und Nebenräume. Alles das wird ganz und
ausschlietzlich nach deinem Geschmack eingerichtet . Du hast
vollständig freie Hand. Meinen Diener und meinen Kutscher
behalte ich , du nimmst dir dazu das Personal , dessen du be¬
darfst, Kammer -, Stubenmädchen und Köchin — ganz nachdeinem Wunsche . Das alles macht uns keine Sorge , etwas
andres aber macht mir Sorge , Annine . . . "

„Was denn ?"

„Du weitzt, Liebste, mein Arbeitspensum ist gewaltig, und
so ausschlietzlich jede Viertelstunde meiner Mutze dir gehört,
so darf doch meine Arbeitszeit keinerlei Beschränkung erfah¬
ren . Da wirst du nun viel allein sein. Ich glaube, du liebstdas ; wenn du aber einer Gesellschaft bedarfst , so sollst du sie
auch haben, und zwar eine , die dir behagt. Es mützte eine
gesetztere Dame sein, denke, ich , die dir zugleich den grötztenTeil der Haussorgen abnimmt, die Freundin deiner Mutter ,von der du mir mehrfach erzähltest . . . "

Annie fuhr auf, wie entgeistert sah sie Jmhoff an . ' Las
er denn in ihrem Herzen ? Sie hatte diesen Wunsch so innig
gehegt, als sie sich zu dieser Heirat entschlotz , einen mütterli¬
chen Beistand in all den Erschütterungenzu haben, denen sie
entgegenging, und neben diesem Wunsch das heihe Verlangen ,der alten Frau Zuflucht und Sorglosigkeit zu gewähren , das
hatte sie so innig gewünscht und hätte es doch nie — niemals
auszusprechen gewagt. Sie hatte gemeint, nie dürfe sie von
ihrem Manne solche Opfer fordern, und war er reich genug,
sie leicht zu bringen, so hietze es ihn verletzen, wenn sie sogleich
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im ersten Jahre schon ihr Meinsein durch eines Dritten Ge¬
genwart störte . . .

„Was siehst du mich so an ?" fragte Jmhoff erstaunt.
„Ich mutz mir," entgegnete Annine mit einem Lächeln , das

höchste Herzensfreude durchstrahlte , „ ich mutz mir dein liebes
Bild tief einprägen. So also sieht er aus , der meine geheimsten
Wünsche errät und sogleich erfüllt . Ach — ich glaube . . .

"
Sie stockte.
„Was glaubst du Kind?" —
„Ich glaube, niemals roerd ' ich so gut wie du!"
Sie legte ihre Arme um den Hals und, langsam sich im nä¬

hernd, schenkte sie chm dankerfüllt den ersten , zagen Kutz . . .
Jmhoff sprang auf , ihm war , als tränke er heitzen Wein. Er
breitete die Arme aus und hätte es herausschreien mögen,
wie selig er war . ,

Ja — sie sollte — sie sollte ihn noch lieben. Er hatte die
suggestive Sieghaftigkeit seiner Person so oft an widerstre¬
benden Gemütern erprobt , warum sollte er sie nicht zwingen,
diese liebe , zarte Seele ? . . . Es mutzte gelingen— es mutzte . . .
schon neigte sie sich vertraulicher, nachdem die ersten bangen
Stunden vorüber waren — ja, es würde, es mutzte erstehen —
dieses grotze, sütze, ersehnte Glück . Und in dem wilden Drange
seiner Freude stürmte er zum Telephon und rief seine Klinik
an.

„ Sperr, " rief er, „ hier Jmhoff , morgen allen Patienten
Festtagsessen auf meine Kosten . Verstanden? Ich habe
mich verlobt!"

XII .
Es schien wirklich, als sollten Jmhoffs Hoffnungen sich er¬

füllen. Es kamen jetzt Wochen , in deren Verlauf Aninnens
Blick Heller und Heller wurde, und eine hoffnungsfrohe Zu¬
versicht ihr Wesen hob. Während sie in den altvertrauten
Räumen , in denen sie mit ihrer Mutter gelebt, jetzt weiter

hauste , genoß sie das ganze Behagen einer zur Ruhe gelangten
Seßhaftigkeit. Waren doch jetzt diese lieben Zimmer unter
einem Dache , das sie nunmehr ihr eigen nennen konnte , denn
Jmhoff hatte das Haus erworben und ihr als Brautgabe dar¬
gebracht . In diesen Räumen sollte sie jetzt den kurzen Braut¬
stand erleben, den man nur auf die Zeit ausgedehnt hatte , die
benötigt war , die bauliche Umänderung und Einrichtung der
Räume vorzunehmen, die das neue Paar beziehen sollte. Frau
v . Gern , die Malerwitwe , hatte den Besuch Jmhoffs empfan¬
gen , der ihr die Mitteilung von seiner Verlobung mit Annine
überbrachte und einen vorzüglichen Eindruck von der schlanken,
weißhaarigen Greisin erhielt. So brachte er denn seine Bitte
an Frau v . Gern , ihren künftigen Haushalt mit ihm und An¬
nine zu teilen, mit großer Wärme an und bewirkte , daß die
sympathische Dame sogleich zu Anninen übersiedelte , um ihr
während des Brautstandes schon Gesellschaft zu leisten und
Unterstützung bei den mannigfachen Einkäufen und Besor¬
gungen, die Ausstattung und Wohnungseinrichtung erfor¬
derten . Annine nahm die mütterliche Freundin mit offenen
Armen auf und segnete die liebevolle Fürsorglichkeit Jmhoffs ;
es erfüllte sie mit höchster Freude , der alten Frau einen stan¬
desgemäßen Platz bereiten zu können , und Frau v . Gern,aller Sorgen so plötzlich ledig , war überglücklich, wie durch
ein Wunder in den Frieden einer vornehmen Häuslichkeit
einzuziehen , wie er ihr in längstvergangenen Zeiten beschie -
den gewesen , und wie sie nie hatte hoffen können , ihn wieder
zu genießen. Und jetzt ging ein Kaufen , Besorgen und Be¬
stellen an , das so recht nach Anninens Geschmack war . Was ihr
Herz begehrte, durfte sie wählen . Jmhoff hatte Frau v . Gern
ein Scheckbuch überreichtund durch sie seine Braut bitten lassen,
alle Ankäufe zugleich durch Ausstellung von Anweisungen
auf seine Bank begleichen zu wollen, bei der er auf Anninens
Namen ein Konto hatte eröffnen lassen.

(Fortsetzung folgt .)
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kaumsnn, loks . , LosÄngstr. 78,
Lockert, Otto , V7ws., Waldstr . 89,
korakart , Peter, Kolonialwaren ,

IValädornstr. 58,
krau » , priodrick, flazartsnstr. 83,
kurzer , Alex . , Orenrstr. 8,
Hemd, prioörick, ^ ugartsostr . 37,
voilaod , loses , LelMsistr . 48,
Dürr, I.uä« ig , Llor̂ sostr . 28,
kisele, Keorg , Llsrisostr . 66,
Kreiler , Koro , Wrksl 25 s,
Kruder , krivilr., Oorlsoderstr. 55,
ksbermeier , Pr. , ScLütseostr. 89,
kuusmsoa, p., Äorxsostr . 3,
kegele, loses, Lrisxstr. 162,
keitrmooo, Lust. , Loks Lswiosr-

unä Lismsroksö' .,
kok , proor , ^ Mslionetr . 46,
koeffler, Kerl , Lrisäriedsplstr 11,
koserer, Kottsrieil , Sokillsrstr. 33,
Kops, prisllrick, ASLriogerstr . 64,
Kuder , pronr , Loissostr. 16,
Kost , prsnr , Outlitrstr , 1,
Kilusio »nn,8tessn,Oot1esonörstr.35,
Klenert,Igorie1Vvs.,8otis6eIstr. 47,
Kecker, IVilkolm, kooostr . 32,
Ko II ingn u», Osorx-Lriväriokstr .32
Kudu , Lottfrioä, SokütMostr. 40,
dlslil, Verl , Oootksstr. 50,
Üerr , Otto , Oorlucdsrstr. 6,

V«I»pI»o« 1LSS.
dieser , kosello , VLIooilstr . 8,
dlüklo , lokod, Oooglssstr. 32,keumeior, prsor , LSrvsrstr . 40,koe , Hotou , ^ wsUsostr. 13,Kuder, Kottlod , Lsnrstr . 13,
ksldls , Ilsrtiv , IVilkolmstr . 17,ksstütter , l.eop . , IVeräsrstr. 81 ,Sckoor, Xutou , Loks Lsssiog- o.

SoLsvstr.,
Sckuub, Kurie, IVvo ., Llstd^str. 8,Sckouk, vtto , ^ uxsrtonstr. 56,8ckorer , 8mil LsokL, Oootdostr . 1,8oitter - l.ied , IVolästr., osdeo 40 o,
Sokimmel , rksklo , Lolksostr . 19,Sckmitt, lod., LspsIIsostr . 32,
Scknurr, 6mil , LLoprsoktstr . 21,
8ckorr , Ullsm, Loonstr. 17,
Segevitr , lod. , Llirsodstr. 35,
Slckluger, L . 1- , LIsrisoetr. 35,
Stock, lioo , Loisevstr. 73s,
V «nroo> , -1. von , SoLsoetr .-Lolc«,
Vetter, Kedrüäor, vroxsrio , Loks

^ älsrstr . n. Zirkel,
WeiK (Lilisls 8wo) , Oostksstr. 8,
Veroor , l.ull« Ig, Lrsnoretr . 11,
VioiLUkl , Korkes , Lirsodstr. 10,
Villeuor, ? . , LuäolLtr . 25,
rimmvrmuoo, Peter,Looluisrstr.24,
Böller , Viuofrieii, Llotkxstr. 19.

ohne Operativ «, nach Th«re Brandt »nd Naturheilmethode.
Anwendungsform: Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der
Gelenke, Mnskelrhenma, Ischias , chronische Berulerden «nd
Fettleibigkeit. Heihlnftbehamdlung . elektromagu. Maffage
und Gymnastik. Elektrische Zwei -, Drei- «. Vrer -Zellenbader

nach vr. Sekooo medizinische Bäder.
ppLu HU . Usnouselc , staisvpsip . llk , 2 Inepp .

Vom Arzt ausgMdet.11 —1 Ukr UND sBeste Referenzen

Orökte ^ uswskl

üilügttev kreiien.

KstiserstrstLe

^ I^Ir. 143 . )

iektpsuse«
>

veräen ssudsr noä seknoll'
stoos onxsssrüxt bsi

8. Lkoms fksekfolger ,
LlsKtr . lücktpans-LnstLU,

Lsisor-^ llss 29. 7?sispdoo 2318.

Luk

leilradlllllg
Sekiakrimmer, Speiserimmerm
jeder tiolxart , Letten , polster -
IMaren (eig. Labrilcat), einrelne

r « » dsi
jeder ^ rt. — Lequeme Laten-

Leells Preise .
Lieferung neck auswärts .

» Sdsl - nuü LusstattungsdaM !

ksrltfiiliL, LodSkvllstt . 17.
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Karsorr KäuirrrrrrZs V erkarik
Knsben -XIeiäung

Zpiegel L Wels .

— dsronilslr killix —
Xnsbso-Vssek-AnrltLe um! ölussn
itnsbön- Anrüxe

in Lbeviot - , KammZarn - und

— ' kuckslcinsloffen —

in 8erien einZeleili ,

im Preise de «Ls *Lls »» «1

Geschäfts - Verlegung .

Hierdurch beehre ich mich erg - anzuzeigen , daß ich mein
« -schüft nebst Werkstätte nach

Kaiserstraße S41d

-bemal- Grotzh . Viktoria -Pensionat , verlegt habe .
Ich bitte mir das bisher geschenkte Wohlwollen auch ferner »

hin bewahren zu wollen .
Ferdinand Petry . Zmelitt L . SOjlhM - ,

Kaiserstratze 241 v.

» «üli -skinvn , UIsUvin « »» na , k*sst « IILs »»bsn vlv
^ « ksndvngvsvkstt

^ ^

i»
wsINnlN . IS .
7elvpkon 284g .

rsknatelisr LIsrs üomdurger
roletrt S ladre 4ssi,1s »tl>, bei »«rin Vvotist Xöeig

Plomben — rslmriekon — rsknersstr

Kronen - und Srüvkensrbsiion

Uässigv Preise

ULisorslresse 78IN (Narlllplelr)
i» Nause lies ttsrro llofjxweliei' paar .

IklinIllil'l'klirlliZ
billig sincl meine Preise ,
sowie in Haltbsrlceit meiner

Zeliilk - Iiepsi'stlii'eil
mit prima Liclienlohe -
Sokllecker , in sauberer
Ausführung , unct fertig
vack gevünsckter 2eit bei

Älulk-kl'llliel'
Kalserstrake 225 ,
blake ober cier ffirsckstr .

ir
-

ll/lllllttraNL A .
Ppoz,i »sn, »n

» r « ttnovd, Sen 23 . dt» tnlcl." vitag, Sv, 2S. cknll ISIS.

8pavu«gckvs Drama .

^ iistlieuv Lomöckis.
8tan,one . Vlsrrl . dlaturautn.

Vivlkaek gÄluüsttsu
^ °°scLe-i -m eutsprsoken , haben

vvtsstüossvn , Sen ds-

r«, Dvo-kosss in 5 ^ htsn
6 »vvt^ ^ Ledöntban ; in Sen
wwTv !.

^ ' Snnksrsann
in Verba n.

Hessing vom Lletroxol-t bester in Verba
Uvvh in SivsvM Spislplan^ krolongisren .

SMM -AM
Direktion Fr. Grunwald .

Hente
Mittwoch , de« LS . Juli . 8 *!« Uhr

Zum 5 . Male :

Puppchen.
ILUNUS-KNUNNSN

vorm . ll. prlsäriett , Hotiiskerant ,
Orossbarden .

LilUgstv unä angsnehmst » Dr-
trisobung .

LauptSspot : vtUI » » 0 »«^
Soll ., 4-cklvrstr . 17 . Dsl . Kr. 1142.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager, zu jed . Türe
u . Tor Passend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariert
in der Schlosserei Bürgerftraße S.

Tagesanseiger .

(Näheres wolle man aus dm bctr . Inseraten ersehen.)
Mittwoch . SS . Juli .

Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Uaiser - Kinern -ttograph . Vorstellig.
Metro Pol-Theater . Vorstellung .
Zentral -Sino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . „ Deutschland ".

Geöffnet non 2 bis st-10 Uhr .
Tnrngemeinde . Damenabt. st-S bis

^i-10 Uhr , Goetheschule, Gartenstr.
5 Uhr Knabenturnen, Zenttaltrrrnh.

Männerturnverein . I . Alte Herren -
Riege , ^ 9—10 Uhr, Zentralturnh .,
Mädchenabt . 3—5 Uhr Vorschule,
Gartenstr. , I . Damenabt. , stiS bis

bj«9 Uhr , Zentralturnhalle, 3 Uhr
Knabenturnen, Humboldtschule.

Tnrngesellschast . Frauenabteilung
8—10 Uhr , Schillerschule , Knaben¬
abteilung sto?—st«8 Schillerschule ,
Fechten 3—9 Uhr Realgymnasium .

Verein für nene Franenkleidang .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , c> bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goetheschule.

Unentgeltliche Rechtsansknnft -
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts-
zimmer des Landgerichts , Hans-
Thoma- Sttatze 7 II , Ging . Haupt¬
portal.

Sommertheater . 8st» Uhr Puppchen .

Mül

Uonrsrt
des erblindeten Pianisten Philipp Sckmeer findet
Donnerstag , dien 24 . ^uli 1913 im groken pestsasi des
Museums , abends 8 Dbr, statt . iVIitwirlcung: llerrogl . llok -
opernsängerin prl. T^nni Dürr und Herr Ksmmer -

musikus 3 Suttner , Karlsruke.
prau ^ ninia Oeikler , pforrbeim , am Sleiniva/ .

kettMlmtrW ..kIeWeii"
Kaiserstr . 42 Inb . : p . pkirscb . I 'elepk . 2392 .

serial Lll ! 5cdllilk Ser vrauM ttonliiger .
Vmpseble meioea vorzüglichen krÜbStÜVllS», NtttSgN- tmck ähvncktined

in unS anLer Abonnement .
S^vrialltät : Socken ä d̂vnS Arollo Lnsw^ w St»E

Luk meinen schönen Oartvll mit Osrtsn -
hsllv mache ich dcsonckers autmerlcsam.

Isttvn Ssnialag unil Sonnlsg gi »o » » « a

neute l^ ittivocn !
Uvuvn Tpivlplsn !

Drama in 2 ^ klen.

Zung verneirsLet -
Keirenäes L-ustsplel aus äem ^ menkamscken

unä äer üdn §e neue Spielplsn .

ZZe/ '/ 'e/r/ke/nt/e/r
/rac/i

2 ^ . . n .

/ 67 . 7e/e/ ^ o/r 7556 .

KWH mH W ick» Zik
wenn Sie Ihren Bedarf an Lebensmitteln bei mir decken. Ich empfehle hente :

vorzüglich im Geschmack und sehr ausgiebig , 1 Pfd.
so A , 10 Pfd . ä S8 A

Gebirgs-Haferslotte«,
Gebirgs-Hafergrietz ,

Reformhaus Neubert, 122 u. 87.

Hauseigentümer
welche ihre Anwesen mit Wasserklosetts nach dm nmen städtischen
Anordnungen einrichten wollen , um später dieselben an die Entwässerung
anschließen zu können, erhalten kostenlos Auskunft und Angebot von

Jos. Meeß,
Baublechnerei «ud Jnstallatiousgeschäft ,
Telephon 1SSS . Erbprinzenstratze LS .

WNWWW »

- 5 kmer L v - 5
MlevIlllllülM cv MMttkllSe 1

stcrnsprecker : dir. 28 6üro , dir. 2108 Dtxer
empstektt

L1L KHIiSsi » 8o » d» d« >7 -
sämtliche 8otten

ß MIen . IMW>M .AlIkMMr
LllMtte Lerugttiueüe Kr MMltolll

Etxlieck Ses pabatt -8p»r-Vereios.

veuksrketlödelA8UI»n»pon4« Sni»»_

VorameiZe !

v « r » r » si78l » A beginnt unser öiesMrixer

8si8iii4ll8Vei'IlSUf
8 e5ick 1i§un§

des I -s § ers und der Preise

von Keule an erbeten.

8drv » l » lr » z » s

bi. l-snclauer
KaiserslraLe 183 l

'
elepkon 1588
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Der lotsI - HuLverksuf wegen Aufgabe meines
klerren -Konkektions -Oesckaftes

vi ä u unvsrglslckllcb billigen Preisen forlgesetrt.
1) 38 Hger ,8t in allen (Qualitäten , QroLen unä Preislagen
- >. —. > nocli überreick sortiert . - 5tein

,
Kaiserstr . 74.

ksvslwüt ,
Haferkakao, Ramogen , Eichel
kakao , Milchzucker» 0i ». Lah-
mauuS Nährsalzkakao. Nährsalz
vegetabile Milch , Plasmon ,
kond . Milch , Trockeuvollmilch,
Odda , Sanatogen , Fleifchsaft
Puro , Skrast-Schokolade , Legumi¬
nosen, Kolapräparate , Biomalz ,
Hhgiama , Tropon , Somatose ,
Opels Nährzwieback, Glidin -
Eiweist -Biskuits , Bioson , Bio
eitin , Hoffmalz, Maltzym. See¬
fahrt -Malz , Hygioge « , Ovomal -
tine , Fleischextrakte, Bovril ,
Fleischpepto », Balentines Meat
Juiee , sowie alle übrigen Kraft- und
Nährmittel in stets frischer Ware.

Ich empfehle Ems er, Sode
^ ^ ner n. Salmiak -Pastillen »
^ »1 Eibisch-, Spitzwegerich -,

Menthol - Eucalyptus -,
Matzextrakt - re. Bonbous , La-
kritzia , echt Martucci - Lakritz ,
Traubeu -Brustsast , Malzextrakt ,
chlorsaures Kali , Alaun , Jslän

bisch MooS , Wollblume «,
fst. Bienenhonig ,

Wiesbadener Quellsalzbonbon - ,
Wybert -Tablette » re.

WS Wrstk«» mt Z«ltt
- -- ärztlich empfohlen --- --

1 Pfund (7V Taffen ) 70 Pfg.

Lmseroei
(nach Spezialliste)

in frischer, bester Ware billigst.

LvdBÜikvn

8 diru ' ff

/imalloostrasse 27,
Vllkelmstrasse 30,
kdsiastrasss 34 a,
ksrukaiiistrassv 8 .

Koiolingon -

Kogokolck.
Slooleonlool ».

Wir smpksbloa :

nous Italiener, 3 Ukllllä 20 ^

ttvl ' ingv
Usus Holländer p . 8t . 10 H'
Ususkismarek p. 8t . 10 A

Wurstwsrvn
(8tsts krised ans «wer rsnoin .

Fabrik Wssttalsus ).
» oltmoi -o » p . kkä. 120 ^
Klovlemunolp . 150 ^ !
k » 1. So1oini x » 180

Vlsin
(^ ns ckor OroLköllsrei unseres

8tLnuubansss).
Kolmein , naturrein

per I -iter 65 A"
NkoiSmoin p . Inter 70 ^
Somo » - » ooool

per Inter 80 A
In Uiasobsu :

llpkelmein per Ul 25 ^
Vkoibmoin per Ul 80 Ht
Kolmein per UI SO A
Soinoo - KIooval

kiÄktig n. süü , x . UI . 80 P
Mockininalmoin
edel n. süü, x . UI.SOn . 115 M
Ulasebenplanä 5 nnä 10 l

Durck 6as 80 piötrücb erfolgte ttinsckeiden 6es

Herrn dL683r 8teiN
sind vir von einem sckmerrlicken Verlv8t betroffen worden .

Durck 8eine treue Mitarbeit und seine koken Digensckaften Kat sick
6er fntscklafene un8ere Dankbarkeit und Verekrung für immer gesickert.

kerlin, den 21 . )uli 1913.

^uksicblsrat 6er Baasenstein L Voller ^ . -O .

Wir sind tiefer8cküttert durck den plötrlicken "fod unsere8 lsng-
jäkrigen Oescksftsfükrers

Herrn Oae83r 81ein .
Wir verlieren in demselben einen llN8erer ältesten und pklickttreuesten

Mitari>eiter, dem wir ein treues Oedenken bevvakren werden.

kerlin, den 21 . Mi 1913.

virelclion 6er blaasenslein Lr Voller ^ .-O.

ln dem so plötrlick versckiedenen

Herrn Lae8ar 81ein
verliere ick einen lieben treuen freund und Mitarbeiter, dessen Andenken
ick stets in Lkren kalten werde.

Karlsruke, den 21 . Mi 1913.

V^aller Zcbult ^e
Oescliattsiülirer 6er Haasengtein L- Vogler ^ .-O .

Sonntag abend wurde uns unser lieber Lkef

t-lerr dL68ar 8tein
durck plötrlicken unerwarteten lod entnssen .

Wir betrauern in dem teueren fntscklafenen einen stets gereckten ,
liebenswürdigen und woklwollenäen Vorgesetzten, 6er uns 6urc^i seine
treueste pklickterküllung un6 rastlose Tätigkeit ein Ieuckten6es Vorbil6 war.

Dem Iei6er ru frük Verstorbenen wer6en wir ein treues Xn6eaken
bewskren .

Karlsruke, 21 . Mi 1913.

Vas Personal 6er plaasenstein L Voller -^.-0 .

rüllilreiiLelllMllkt llorliniiie «. «.

Unter dem Protektorat 8r . Könixl . Hokeit des OroülierrvM ,

Wir erfüllen kiermit 6ie traurige pflickt ,unsere verekrlicken /Mglie6er von 6em am
20. 6s. lVlts. erfolgten Xbleben unseres lieben
8ckütrenbru6ers

«M» MklMNII ^klöttlk ÜÜIl
in Kenntnis ru setren .

Die beickenfeier 6n6et am l^ ittwock , 6en
23 . 6s . Mts., vorm. 11 Dkr, im Krematorium statt
un6 bitten wir unsere werten Mitglie6er, um
raklreicke öeteiligung.

Dek Verwallungsrst .

Slstt jviloi » bsSoniIsnvn KnLSigv .

l 06 e 8 -^ NLei § e .
Oester » abend entsckliek nack knrrein , scbverem

leiden unser lieber Vater , kruder , LekwieZervater, OrvL-
vater und Onkel

Wilkelm Kieker,
Privatier

im Mter von naderu 80 faliren .
Karlsrube , den 22. Juli 1dl3.

vie 1rauern6en Hinterbliebenen.
Oie UeuerdestattunF kindet Oonnerstax , den 24 . suli,

vormittags ^ II Okr , statt .
Irauertiaus : V^llbelmstraLe 3.
Kondolenrbesucke dankend adgeleknt .

ln unserem

lilniWüren -

8a>8on-ttäumung8 -

»MiMlelgrosse Posten

alle Orössen

moderne formen

Wert bis 16 .5V

lLaisei'slrakv 48.

Lkevreaux
Loxcalk
l,ackle6er

lo §ek kliimzer



Kerles Blatt .

AM Erdbeben vom 20. Zuli.
^ « aiserliche Hauptstation für Erd -
^ . ? - nforschun « in Strahburg i . E . hat dis

- -S " " I ^ Untersuchung auch des Erdbebens vom
in die Hand genommen . Zu diesem Zwecke

6e dringend um möglichst zahlreiche Mitwirkung
Beoölkeruntzskreise durch Zusendung ausführ -

M>er über das Erdbeben . Wenn es . irgend
- ^ ^ . iinlicb ist . so sollten aus jedem Orte , wo das Be -
'E ? verspürt wurde , eine Reihe von Bebenberichten

^ li«ien Auch ist es wichtig, zu erfahren , wenn an
Ü- m Orte Beben nicht verspürt wurde . Ganz

- Ändere Aufmerksamkeit ist, was leider gewöhnlich
iE ." geschieht , den sichtbaren und hörbaren Wirkun -

. ruruwenden , die das Erdbeben ausübte , z. B .
^ -ni der Möbel ? Leises oder lautes Kkrren von

. ^ l-n Geschirren , Fenstern ? Krachen von Türen ,
--«^ uten

'
Dielen ? Bewegung von Blumen Sträuchern

NT ! ,
'

Schwankenfrei hängender Gegenstände ? Ver -

Ä ^
'
ben oder Klappern von Bildern ? Tönen von

L .,,«klinaeln ? Umfallen kleiner Gegenstände , wie

«^ lacken usw . ? Umfallen an die Wand gelehnter
« Aenstände ? Anschlägen von Kirchenglocken ? Ber¬
lin von Möbeln ? Herabfallen der Gegenstände
dicker ?) von den Borten ? Umfallen » an Möbeln ?

Achen ? Abbröckeln des Verputzes ? Mauerrisse ?
' Arabfallen von Kaminen , Dachpfannen . Hausverzie -

runaen usw . Bei Gebäudebeschädigungon , Verände¬
rnden des Erdbodens und ähnlichem ist eine ausführ -

g» e Beschreibung zu geben . Auf Wunsch werden
-kwaeboaen und Anleitungen zur Beobachtung der

kLrdbeben kostenlos zur Verfügung gestellt . Des auf -

Slibtiasten Dankes darf jeder Einsender einer Erdbe -

bemneldung sicher sein , wenngleich es selbstverständlich
Mt möglich ist, jedem einzelnen Beobachter den

Empfang zu bestätigen .

Straßburg (Elsaß ), 22. Juli . Rach den bisherigen ,
hei der Kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenfor -

Mng eingelaufenen Aufzeichnungen der Seismogra¬
phen der verschiedenen Erdbebenstationen fällt der

Urd des Bebens vom 20. Juli bis auf ein paar
-Kilometer genau mit dem Beben vom 16 . November

Ml zusammen : er liegt in der rauhen Alb
nördlich von Sigmaringen und ebenso weit

östlich von Ebingen . Der Stoß am Herd er -

^ . sÄigte um 1 Uhr 6 Minuten 24 Sekmchen . Die erste
. Well« brauchte 16 Sekunden , um den Weg von der

Rauhen Alb bis nach StraHburg zurückzu-

legen. _

Hohenheim , 22 . Juli . In - er verflossenen Nacht
! wurde hier ein schwaches Nachbeben regi¬

striert , das um 11 Uhr 36 Min . 10 Sek . begann und
um 11 Uhr 38 Min . 3 Sek . sein Maximum hatte .
Schon am Sonntag kurz nach dem Hauptbeben war
ein erstes Nachbeben registriert und gefühlt
worden , das um 1 Uhr 28 Min . 53 Sek . einsetzt« und
das auch von zahlreichen Orten gemeldet worden ist.
Weitere Nachbeben sind bis heute Dienstag früh hier
nicht ausgezeichnet worden .

Prag , 21 . Juli . Gestern nachmittag und um 11 Uhr
nachts wurde sowohl in Cger wie in Franzens -
dad ein von dumpfen Rollen begleiteter Erdstoß
verspürt.

Stürmische Rudgetberslung in der
französischen Kammer .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 32. Juli . Die Kammer beriet heute

das vom Senat zurückgegebene Budget . In
der allgemeinen Diskussion bestätigte der Sozia¬
list Thomas , daß seine Freunde alle Mittel
aufbieten würden , damit die finanzielle
Deckung für das neue Militärgefetz
in das Budget für 1913 ausgenommen
würde . Jaur - s fügte hinzu : Dies ist unsere
einzige Garantie . Finanzminister Dumont
versicherte , daß die Regierung stets zur Verfü¬
gung der Kammer stehe , um die Deckung nach
dem Budget zu besprechen . (Lärm auf der
äußersten Linken .)

Kunst und Wissenschaft.
Professor Hermann Billing , Karlsruhe , erhielt bei

dem Wettbewerb um den Rachausneubau mit Saal¬
bau in Bochum einen Preis von 8000 ^ t .

Entscheidung in einem Kirchenwettbewerbe . Zu dem
Wettbewerb für Entwürfe zu kleinen Kirchen , den das
evangelisch-lutherische Landes konsistvrinm für das
Königreich Sachsen unter deutschen Architekten aus¬
geschrieben hatte , kamen nicht weniger als 733 Ent¬
würfe zusammen . 10 Presse wurde verteilt : an Richard
Leubert - Karlsruhe i . B ., Max EMardt -Gr .
FlintbeckHZoerde bei Kiel , Willy Meyer -Dresden , Paul
Tchulze-Dresden -N ., Karl Docter -Düsseldorf , Karl
August Rmnmrich und seinen Mitarbeiter Paul
Rummrich in Dresden -A ., Walter Schnitzer -Düsseldorf,
Theodor Sohm und seinen Mitarbeiter A . Christ in
Darmstadt , Hermann Leitensdorfer -München und
Mesecke und Wenzke in Charlottenburg . 15 Entwürfe
wurden angekauft .

k. Walker Laspari , der bekannte Münchener Illu¬
strator , ist nach kurzem Leiden im Alter von 54 Jah¬
ren gestorben . Er war besonders als Zeichner durch
seine Mitarbeit an der „Jugend "

, dem „Simplizissi -
mus" und den „Fliegenden Blättern " bekannt . Seine
Arbeiten der vogtländischen Steinzeichnungen erfreu¬
ten sich besonderer Beliebtheit .

k. Roseggers erstes Gedicht . Allenthalben rüstet
man sich , den Geburtstag des großen steirischen Dich¬
ters Peter Roseggers feierlich zu begehen , und leben¬
dig tritt vor unsere Seele das „Märchen seines Le-
dens"

, das den Hirtenbuben aus der Waldheimat , den
Bauernjungen , der nicht schreiben und lesen konnte ,
Zum Führer und Lehrer seines Volkes , zum weltbe -
nchmten Poeten werden lieh . Früh hat sich in dem
Kmde , das kaum etwas wußte von Dichtern und
« uchern, der schöpferische Trieb geregt , und ein rüh¬
rendes Dokument dieses ersten Tastens und Suchens ,
Ab der Dichter noch aufbewahrt , ist in seiner Zeit -
Wsst „Heimgarten " veröffentlicht worden . Dies erste
« wicht des elfjährigen Almpeterl lautet in der Origi -
"nlvrthographie folgendermaßen :

»In meiner Brust so Aufs der linken Seide
ist etwas , man nends das Herz —
Und an meiner Brust , so aufs der linken Seide
sst etwas , o Welcher Schmertz , —
'st, ja bei meiner Ehre ,
Die Pristasche die lere .
D>e Brieftasche ligt an dö? schwintsucht Krank
bei dem Herz,
stnd Ich bin tarum halt gar so krank
' n dem Herz .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 23. Juli 1913 .
Ministerpräsident Barth ou präzisierte die

Haltung der Regierung und erklärte , daß sie eine
Vorlage eingereicht habe , die dahinziele , die
Deckung durch das erworbene Ver¬
mögen zu bewirken . Die Vorlage werde
zusammen mit den neuen , von der Kommission
gemachten Vorschlägen erörtert werden , aber die
Regierung habe niemals versprochen , sie vor der
Abstimmung über das Budget zu erörtern und
niemand habe sich dem widersetzt . Die Kammer
werde die Deckung gleich nach der Abstimmung
über das Budget besprechen , denn es müsse das
12. Budgetprovisorium beendigt werden . Wider¬
spruch auf der äußersten Linken und einem Teil
der Linken > Der radikale Deputierte Malvy
rief : Die Haltung der Regierung ist zweideutig .
Ministerpräsident Barthou : Meine Worte
sind nicht zweideutiger als Ihre Haltung . (Bei¬
fall im Zentrum und auf verschiedenen anderen
Bänken : Lärm auf der äußersten Linken und bei
einem Teil der Linken .) Malvy : Mir kann
niemand Zweideutigkeit vorwerfen , am wenig¬
sten Sie , Ser Sie eine Politik der Reaktion trei¬
ben . (Beifall auf der äußersten Linken und
einem Teil der Linken .) Ministerpräsident
Barthou : Ich habe die Republik früher als
Sie verteidigt . Malvy : Ja , unter dem Mini¬
ster MEne . Barthou : Mit Ihren Freun¬
den . Damit ist der Zwischenfall erledigt .

Thomas warf der Regierung vor , sie löse
die Schwierigkeiten im Budget nicht . Finanz¬
minister Dumont antwortete , die Lage des
Schatzes fei günstig . Thomas erklärte , die
Regierung zwinge das Land zu einem Defi¬
zit durch ihre Politik der kolonialen Ausdeh¬
nung und durch ihre hochmütige Poli¬
tik in Europa . Er schlage vor , die neuen
Ausgaben dadurch zu decken , daß man in das
Finanzgesetz eine gestaffelte Einkommensteuer
einfüge . Der Finanzminister erklärte , daß die
Einrichtung nicht vor dem Jahre 1915 Geltung
erlangen würde . Man müsse darum zuerst über
das Budget 1913 abstimmen und das Gleichge¬
wicht für das Budget 1914 vorbereiten . Die
Regierung werde das Budget für 1914 sofort
nach der Abstimmung über das für 1913 ein -
bringen . Der Sozialist Redouve widersprach .
Der Budgetberichterstatter versprach , daß das
Budget in 2 bis 3 Tagen vorgelegt werden
würde . Damit war die allgemeine Aussprache
beendigt . Das Budget wurde mit Ausnahme
der auf die Liquidation der Kongregationen be¬
züglichen Kapitel , die auf Verlangen von Jau -
rss zurückgestellt wurden , angenommen .

Die Revolution iu China.
Schanghai , 22. Juli . (Reuter .) Die Regierung hat

sich die Loyalität der Flotte gesichert, indem
sie mit den Banken der Fünfmächtegruppe eine Ver¬
einbarung zur regelmäßigen Besoldung der Mann¬
schaften abgeschlossen hat . Ein südchinesischer Genera !
ist in Kiukiang von seinen Truppen , die zu den nord -
chinesischen Truppen übergingen , ermordet wor¬
den .

Schanghai , 22. Juli . Die Presse der Kuomintang -
Partei meldet , daß süh die Nanking er Regie¬
rung folgendermaßen zusammensetzt : Tsenschuan -
Paup , Präsident der Republik , Wantschaoming Pre¬
mierminister , Huanghsirw Kriegsminister , Tschentschi-
mei Derkehrsminsster , Wangtschunghui Justizminister ,
Fangjuanlien Unterrichtsminister , Schengmeiyung
Finanzminister .

Die Provinzen Kwangtung und Furien haben ihre
Unabhängigkeit erklärt . Die Tuttis von
Kwangsi , Jünnan , Kweitschou und Szetschuon ver¬
sicherten Auanschikai ihrer Loyalität .

Amerika .
Washington , 22 . Juli . Eine unverbindliche Abstim¬

mung des Senatskomitees für auswärtige Angelegen¬
heiten hat ergeben , daß derNicaragu a-V ertrag
mit großer Mehrheit angenommen werden wird .

Mexiko ^ 22 . Juli . Die Ausrührer
haben am Samstag abend Tuxpan nach heftigem

Kampfe besetzt . Auf Ersuchen des englischen Kon¬
sulats hat das amerikanische Linienschiff „ Luisiana "

Beracruz unter Volldampf verlassen , um sich nach
Tuxpan zu begeben .

Buenos Aires , 22. Juli . Es wurden ernannt zum
Finanzminister Lorenzo Anadon , zum Minister der
öffentlichen Arbeiten Carlos Meyer Pellegrin , zum
Iustizminister Carlos Ibarguren .

Die Kämpfe der Valkanvölker.
Die Ariedensverhandlungen .

Sofia , 22. Juli . Meldung der Agence Bulgare .
Die nach Ni sch fahrenden bulgarischen Dele¬
gierten , denen die Serben zunächst infolge man¬
gelnder Instruktion die Erlaubnis zum Ueber -
schreiten der Grenze verweigert hatten , konnten
gestern nachmittag die Grenze passieren .

Wie « , 22 . Juli . Der „Politischen Korrespon¬
denz " wird aus Belgrad und Bukarest ge¬
meldet , daß eine rasche Verständigung Bulga¬
riens mit seinen Gegnern umso eher zu erwar¬
ten sei , als letztere nicht die Absicht haben , die
Beilegung des Konfliktes übermäßig zu erschwe¬
ren . Der türkische Vormarsch auf Ädria -
nopel hat in Belgrad einen peinlichen Ein¬
druck hervorgerufen . Es wird betont , daß sich
die Türkei durch ihre Haltung nicht nur zu Bul¬
garien , sondern zu der Gesamtheit der Verbün¬
deten in Gegensatz bringe .

Belgrad , 22 . Juli . Nach einer Meldung von
maßgebender Seite werden die Friedensver¬
handlungen in Nisch erst ausgenommen wer¬
den , wenn zwischen den Verbündeten ein Ein¬
vernehmen über die von ihnen zu ernennenden
Delegierten erzielt worden sein wird .

London , 22. Juli . Die Rede des Premier¬
ministers auf dem gestrigen Bankett der Han¬
delskammer von Birmingham ist die erste
Aeußerung zur gegenwärtigen Lage , die in dem
Wirrwarr wieder einen europäischen Ge¬
samtwillen erkennen läßt . Zunächst er¬
klärte Asquith , daß das Konzert loyal erhalten
worden und nie weniger gefährdet gewesen sei
als augenblicklich . Darauf fußend gab er zwei
feste Anhaltspunkte . Erstens werden die Mächte
die Begrenzung Albaniens und die Zukunft der
Aegäischen Inseln nach wie vor in der Hand be¬
halten . Zweitens werden sie der Türkei nicht
erlauben , die kaum abgeschlossenen Friedensbe -
stimmungen abzuändern . Ueber die Handlungs¬
weise der Pforte sprach der Premierminister mit
aller wünschenswerten Deutlichkeit . Sollte die
Türkei übel genug beraten sein , diesen Frieden
umzustoßen , so möge sie sich auf die Eröffnung
von Fragen vorbereiten , deren Erörterung kei¬
neswegs in ihrem Interesse liege . Hinsichtlich
des Konflikts unter den Balkanvölkern selbst
glaubt Asquith mit Bestimmtheit die Been¬
digung des Kampfes als unmittel¬
bar bevorstehend ankündigen zu können . Ueber
die Einigungsbedingungen werden sich jedoch die
Großmächte ihre Meinung Vorbehalten .

w . London , 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Im
Unterhaus regte Buxton (liberal ) an , daß vor der
endgültigen Regelung der serbischen , bulgarischen und
griechischen Grenzen die Wünsche der Bevölkerung
durch ein Plebiszit unter europäischer Leitung fest¬
gestellt würden . Grey antwortete , er fürchte , die
politischen Verhältnisse jener Gegend seien nicht der¬
artige , daß ein Plebiszit tunlich sei.

Das Vorgehen der Türken .

(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 22. Juli . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Nachdem gestern abend die Verbindung mit Adria¬
nopel wieder hergsftellt worden war , erhielt man
Meldungen , die feststellten , daß Adrianopel
nicht von den Türken besetzt ist. Diese Mel¬
dungen waren durch das Erscheinen von drei türki¬
schen Kavallerie -Eskadrons unter Enoer Bey nebst
irregulären Truppen in der Nähe der Stadt hervor -

Und ofst krigt die Bristasche ein sollen Pauch ,
Mahnbriff sind darein und von Mädel auch
ein Prif : fohl ist mein Herz ! - o Schertz !
o Schmerz !

Krieglach Alpel 1854 . Peter Roßegger .
Lin bedenkender Fortschritt im großstädtischen Woh¬

nungswesen . Bremen hat einen bedeutenden Fort¬
schritt auf dem Gebiete des Wohnungswesens zu ver¬
zeichnen . Die Bürgerschaft hat einen Gesetzentwurf
angenommen , wonach zur Förderung des Kleinwoh -
nungswesen für Eigentümer das Wohnen an Garten -
gangen , an unbefahrbaren Wegen mit beiderseitigen
Vorgärten , gestattet werden soll. Außerdem sollen be¬
sondere bauliche Erleichterungen für den Bau von
Eigenhäusern gewährt werden . Auch ist beabsichtigt,
staatliches Gelände unter Anwendung des Erbbau¬
rechtes oder Wiederverkaufsrechtes für den Bau von
Weinwohnungen zur Verfügung zu stellen . Es soll
sofort nach den Plänen des Stüdtebaumeisters Mues -
mann ein praktisches Beispiel von Gartengängen mit
Einfamilienhäusern , deren Baukosten ca . 4000 -4t be¬
ttagen sollen , ausgeführt werden . Der EntMuß
Bremens zur Einführung von Gartengöngen in die
Großstadtbebauung wird für unser ganzes deutsches
Wohnungswesen , namentlich für das Arbeiterwoh¬
nungswesen , von Bedeutung werden .

w . Von der großen Düsseldorfer Ausstellung 1S15.
Die für das Jahr 1915 in Düsseldorf geplante Aus¬
stellung soll neben einer Kunstausstellung in sieben
Gruppen den Fortschritt der Kultur des letzten Jahr¬
hunderts vor Augen führen , wobei die Industrie -
Gruppe die Hauptrolle spielen dürfte . Die Ausstel -
lung wird , soweit sie nicht die Kunst und einige Son¬
dergebiete behandelt , durchaus den Charakter einer
großen Industrie -Ausstellung tragen , entsprechend
ihrer Vorgängerin im Jahre 1902 . Ihr Gelände hat
rund 55 000 Quadratmeter Fläche , erstreckt sich längs
des Rheins und umfaßt einen Teil des Hofgartens
wie im Jahre 1902 , übertrifft aber das damalige Ge¬
biet noch um etwa 5000 Quadratmeter .

w . Lin deutscher Schulinspektor in China . Wie be¬
reits im Reichstag von der Regierung mitgeteilt wor¬
den ist, besteht die Absicht, zur Leitung des deutschen
Schulwesens in China einen Schulinspektor zu ernen¬
nen , der der deutschen Gesandtschaft in Peking zuge¬
teilt werden soll. Für den Posten ist der Oberlehrer
Dr . Schmidtin Aussicht genommen , der im höheren
Schuldienst in Berlin tätig ist und früher eine Reihe
von Jahren an deutschen Schulen in China beschäftigt
war .

w . Der Geologe und Paläontologe Geheimrat Pro -
sessor Dr . Hermann Lredner in Leipzig ist gestern
nach langem Leiden im 72 . Lebensjahre gestorben .

Akademische Nachrichten . Der Assistent Dr . Otto
Haupt an der Technischen Hochschule zu Karls¬
ruhe erhielt für das Wintersemester 1913/14 einen
Lehrauftrag zur Abhaltung des Unterrichts in Arith¬
metik und Wgebra (2 Stunden Vorlesung , 1 Stunde
Hebungen ) und ebener und sphärischer Trigonometrie
(2 Stunden Vorlesung , 1 Stunde Hebungen ) . — Wie
wir hören , hat der Mteftamentler Prof . Dr . theol . et
phil . Ernst Sellin in Rostock den Ruf an die
Unwerfität Ki e l als RachfÄger von Prof . A . Kloster¬
mann angenommen . — Der bekannte medizinische
Historiker und Sexualforscher Iwan Bloch in Ber -
lin ist zum korrespondierenden Ehremnitgliede der
Royal Society of London ernannt worden . — Für
das Fach der inneren Medizin habilitierte sich in
Marburg Dr . med . Fritz Loeningmit einer An¬
trittsvorlesung über „Neuere Anschauungen über die
Pathogenese des lUous poptionm .

" — Dem Biblio¬
thekar an der Nafsausschen Londesbibliothek zu
Wiesbaden Dr . Ml Paul Iürges ist der Titel
Professor verliehen worden . — Amtlich wird die Er¬
nennung des o . Professors Dr . Wilhelm van Cal¬
ler in Gießen zum ordentlichen Professor in der
jursstischen Fakultät der Universität Kiel bestätigt . —
Acht neue Privatdozenten haben sich nach dem .Jah¬
resbericht " an der Universität Straßburg habili¬
tiert : in der medizinischen Fakultät : Dr . Hermann E.
Pagen st echer für Augenheilkunde , Dr . August
Tilp für pathologische Anatomie , Dr . Wilhelm
Meyer st ein für innere Medizin , Dr . Albert
Hamm für Geburtshilfe : in der philosophischen Fa¬
kultät : Dr . Anton Henrich für Germanistik , Dr .
Theodor Erismann und Dr . Otto Janssen ,
beide für Philosophie : in der mathematisch - naturwis¬
senschaftlichen Fakultät : Paul Keßler für Geologie
und Paläontologie . — Geh , Reg .-Rat Prof . Dr . Hein¬
rich Mors , der Ordinarius für romanische Philo¬
logie an der Berliner Universität , hat für das kom¬
mende Wintersemester vom Kultusminister Urlaub für
eine Studienreise erhallen .

kleines zenlllekon.
n . Leuchttürme ohne Licht. Es klingt wie ein Wi¬

derspruch in sich, wenn man von Leuchttürmen spricht,
die keine Lichtstrahlen aussenden . In der Hauptsache
ist ein Leuchtturm ein Wegweiser für die Schiffahrt ,
der seine Zeichen auf große Entfernungen auf das
Meer hinaussendet . Sobald nun statt der Lichtstrah¬
len andere Signale verwendet werden würden , müßte
man einen anderen deutschen Ausdruck erfinden , der
vorläufig noch nicht besteht . Di« italienische Erfindung
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gerufen worden . Diese Truppen haben sich baL > zu¬
rückgezogen . Die bulgarische Regierung befahl den
geflohenen Behörden , ihre Posten wieder einzn -
nehmen . Di« gleiche Weisung wurde den Beamten
in den anderen Orten in Thrazien erteilt , die aus
Furcht vor dem Vormarsch der Türken geflohen
waren .

konstantinopel , 22. Juli . Der frühere Münster
des Innern , Hadsch ianil , ist znm Bali von
Adrianopel ernannt worden . Er wird morgen
auf seinem Posten emtreffen .

Der Minister des Inneren , Talaat Bey , begibt
sich an Bord eines Torpodebootes nach Rodosto ,
um seinen Einfluß zur Herstellung der Eintracht
zwischen der muselmanischen und der armenischen
Bevölkerung geltend zu machen .

konstantinopel , 22. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Den
Blättern zufolge wurden gestern die Verträge wegen
Verlängerung der Konzession der Taüakregie
auf weiter « 15 Jahre unterzeichnet . Die Tabakregie
gewährt dem Staatsschatz einen Vorschuß von
1 )4 Millionen Pfund .

Der armenische Patriarch hat sein« Demission
gegeben .

Wie die Blätter melden , haben die Vulgaren das
Dynamitdepot in Lüle - Burgas in die
Luft gesprengt . Unter den Vorgefundenen
Papieren befindet sich ein Telegramm , in dem die
Zerstörung des Depots angeordnet wird . Die türki -
fche Armee setzt ihren Vormarsch gegen Adria¬
nopel fort .

Gestern fand bei Kumsaid zwischen Lüle -Burgas
und Nuradly ein Kampf statt . Einem Blatte zufolge
wurden neun bulgarische Offiziere und sechshundert
Mann beiKabakdje zu Gefangenen gemacht .
Zwei Kompagnien , welche Tscherkeskoje ver¬
teidigten , wurden gefangen genommen . Die Bul¬
garen sollen im Vilajet Adrianopel über 25000
Mann verfügen , welche von zahlreichen Bonden
unterstützt werden .

Kriegsgreuel .
Sofia , 22 . Juli . Der Kommandeur der Zweiten

Armee meö >et : Die Serben steckten die Stadt Rodo -
wisch ta in Brand und metzelten die Bevölkerung
nieder . Die bulgarischen Dörfer Brehooo ,
Banitzo , Sarkow , Cornobrodi , Dolno -
brodi , Kruchewo , Fracht na und andere in
der Umgebung von Serres , di« von den Bulgaren
geräumt waren , wurden von den Griechen zer¬
stört . Ein Teil der Bevölkerung zog sich mit den
Bulgaren zurück; alle diejenigen , die nicht rechtzeitig
flohen , sind verbrannt oder von den Griechen
niedergemacht . Der Kommandeur der vierten Armee
telegraphiert , die bulgarischen Städte Kavardazi
und Negotin seien von den Serben cmgezündet
worden .

Arbeiterbewegung.
BergarbeUerkongretz .

Karlsbad , 22 . Juli . Der 24 . Internationale
Bergarbeiterkongreh wurde in Anwesenheit
von etwa 200 Delegierten hier eröffnet . Präsident
der Versammlung war Smillie , der PrchDent der
Föderation von Großbritannien . Er hob hervor ,
daß der Krongreß in Karlsbad der größte Inter¬
nationale Bergarbeiterkongreß sei, ü« : je stattgefun -
den habe und erklärte in Tksprechung des Balkan¬
krieges , er glaube , daß sich ein Krieg verhindern lasse,
wenn die Arbeiter vor dem Ausbruch eines Krieges
streikten . In der NachmStagsfitzung beklagte der
Abgeordnete Sachse , daß es in Deutschland keine
einheitliche Organisation gebe . Für die nächste Zell
sei infolge des befürchteten Konjunktursturzes eine
Verminderung der Löhne zu erwarten .

Rom und die christlichen Gewerkschaften .
Köln , 22. Juli . Nach der „Köln . Ztg ." sind

angesichts der Gewerkschafts -Enzyklika Un¬
stimmigkeiten im deutschen Episkopat ein¬
getreten . Verschiedene Oberhirten haben sich
durch ihr Verhalten das Mißfallen der Kurie
zugezogen : besonders der Münchener Erzbischof

des Radiogomometers (Strahlenwinkelmesser ) gibt
einem Schiff die Möglichkeit , genau die Richtung zu
bestimmen , aus der ein drahtloses Telegramm ein-
läust . Die Zuverlässigkeit dieses Apparates ist so groß ,
daß sie mindestens der eines Lichtsignals gleichgestellt
werden kann . Da aber die Lichtstropen bei nicht
ganz klarer Lust in ihrer Reichweite beschränkt sind,
und bei nebligem Wetter in ihrer Wirksamkeit noch
wett stärker behindert werden , so scheint ein Ersatz
der eigentlichen Leuchttürme durch ähnliche Vorrich¬
tungen , die statt der Lichtstrahlen elektrische Wellen
verwenden , einen großen Vorteil für die Sicherung
der Schiffahrt zu bieten . Vorläufig ist das Radio¬
goniometer für die Anbringung auf einem Schiff ein
ziemlich umständlicher Apparat , aber es gibt bereits
eine ganze Anzahl von Schissen , die damit ausgestattet
sind. Auch von deutscher Seite ist, nach einer Mittei¬
lung des Schiffbau , die Erfindung in der letzten Zeit
verbessert worden . Selbstverständlich wird es erheb¬
liche Arbeiten und Kosten verursachen , die Vielzahl
von Leuchttürmen durch elektrische Anlagen zu er -
setzen . Die Anwendung würde sich ungefähr in der
Weise vollziehen , daß der Telegraphist zunächst nach
allen 16 Himmelsgegenden je ein kurzes Signal aus¬
sendet , indem er mit der Nordrichtung beginnt und
dann im Sinne der Bewegung eines Uhrzeigers wei¬
tergeht . Die Durchmefsurrg der ganzen Windrose
nimmt daher genau dreißig Sekunden in Anspruch .
Auf einem Schiffe , das sich in Reichweite dieser Sig¬
nale befindet , werden die Zeichen ausgenommen , und
unter Benutzung einer Windrose , die sich gleichfalls
mit einer Geschwindigkeit von 30 Sekunden dreht ,
verfolgt . In dem Augenblick, wo in dem mit dem
Apparat verbundenen Telephon ein deutsches Signal
wahrnehmbar wird , hält der Telegraphist auf dem
Schiff die Windrose an ; dann ist die Richtung , in der
die Nadel der Rose zeigt, genau diejenige der Verbin .
dungslinie mit dem Leuchtturm . Wenn nun ein sol¬
cher Apparat unter allen Umständen zuverlässig arbei¬
tet und vor allem nicht durch andere Signale gestört
werden kann , so ist es klar , daß er den Vorzug vor
jeder anderen Signalisierung verdient , die bisher im
Dienst der Schiffahrt verwandt oder vorgeschlagen
worden ist . Empfängt ein Schiff elektrische Signale
von mehreren Leuchttürmen , so würde es danach auch
seinen Ort auf dem Meer aufs schnellste und genaueste
erkennen können . Das Verfahren hat außerdem noch
den weittragenden Vorzug , daß es gleichzeitig auch
für die Orientierung von Luftschiffen geeignet ist, de¬
ren Bemannung danach auch bei völliger Dunkelheit
ihren Ort feststellen könnte .
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Dr . v . Bett in ger hat durch sein Eintreten
für den Gedanken der interkonfessionellen Ge
werkschaften einiges von dem Wohlwollen ein
gebüßt , das er im Vatikan wegen seiner streit¬
baren Haltung genossen hat . Wie er denkt eine
Reihe deutscher Bischöfe, wovon sich zu ihrem
Bedauern die leitenden Männer der Kurie bei
der Berichterstattung überzeugen mutzten , die
die bisher nach Rom gekommenen Mitglieder
des deutschen Episkopats abgelegt haben . Der
Münchener Nuntius hat darauf verzich¬
tet , in diesem Jahre seinen Urlaub in Rom zu
verbringen .

Hanau , 22 . Juli . Die hiesigen Etuisfabri¬
kanten haben ihren sämtlichen im Buchbinder
Verband organisierten Arbeitern gekündigt. Die
Arbeiter hatten eine Lohnerhöhung von in Prozent
gefordert. Die diesbezüglichen Verhandlungen haben
sich aber zerschlagen .

Stettin , 22 . Juli . Nachträglich wird bekannt, datz
die Stettiner Ortsgruppe des Christlichen
Metallarbeiterverbandes am Samstag
eine Resolution faßte, worin sie bedauerte, zu den
Verhandlungen als gleichberechtigter Faktor nicht zu-
gelossen worden zu sein und läßt daher ihren Mit¬
gliedern in ihrer Stellungnahme zum Ausstande völ¬
lig freie Hand.

Stettin , 22 . Juli . Mg . Drahtbericht .) Die
städtischen Hafenarbeiter , Kravenführer und
Hilfskranenführer des Freihafenbezirkes dro¬
hen mit einem Streik , wenn der Magistrat nicht
ihre Wünsche erfüllt : Durchführung des Neun¬
stundentages , Erhöhung der Lohnsätze unter
Zahlung der Feiertage . Heute vormittag fand
eine Besprechung des Oberbürgermeisters mit
den zunächst beteiligten Dezernenten des Magi¬
strates mit den Vertretern der Arbeiterschaft
statt .

Hamburg. 22 . Juli . Die Vorstände der auf den See¬
schiffswerften vertretenen gewerkschaftlichen
Zentralverbände erlassen « ine längere Erklä¬
rung , in der sie ausführen , daß durch das Verschulden
der Mitglieder die Bewegung schon jetzt auf einem
Punkt angelangt sei, wo sie nicht mehr zu einem er¬
folgreichen Ende geführt werden könne . Deshalb
könnten die Vorstände ine Verantwortung für den
Ausgang der Bewegung nicht übernehmen. Da die
Statuten der gewerkschaftlichen Zentraloerbände den
Mitgliedern in allen Fällen , in denen Streiks ohne
Genehmigung der Vorstände eingeleitet werden, eine
Unterstützung verweigere, so würden auch keine Streik¬
unterstützungen gezahlt werden.

Bremen. 22 . Juli . Wie di« „Weserzeitung" be¬
richtet , beschlossen di« hiesigen Werftarbeiter , auf den
Atlas-Werken heute früh in den Ausstand zu treten
und auf der Werft der Aktiengesellschaft Weser am
Mittwoch abend di« Arbeit niederzulegen.

Breme « , 22 . Juli . Ueber die Streikbewegung
auf den Weserwerften berichtet die „Weserztg .

" :
Eine von etwa 400 Arbeitern besuchte Versamm¬
lung beschloß, daß die auf der Werft der Aktien¬
gesellschaft Weser beschäftigten Holzarbei¬
ter , soweit st« dem Holzarbeiterverband apge -
hören , die Arbeit nicht niederlegen . Diesem Be¬
schluß haben sich auch die Holzarbeiter der
Atlaswerke unterworfen . Die Zahl der Aus¬
ständigen bei den letzteren beträgt etwa 1600
Mann . Auf der Werst der Aktiengesellschaft
Weser werden morgen , wenn die beschlossene Ar¬
beitsniederlegung erfolgt , etwa 4000 Mann aus¬
ständig sein.

Aus Bremerhaven wird gemeldet , datz die
Arbeiter der Werften in Geestemünde und Lehe
der technischen Betriebe des Norddeutschen
Lloyds in ihrer gestrigen Versammlung noch zu
keinem endgültigen Beschluß darüber gekommen
sind, ob sie sich dem Streik «»schließen werden
oder nicht.

London, 22. Juli . Der Streik der Hafenarbeiter in
Hüll ist beigeleK. Die Forderung auf Lohnerhöhung
wurde angenommen, die Forderung auf Verkürzung
der Arbeitszeit jedoch abgelehnt.
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Leßle Sachrichke«.
Eine Bekanntmachung des Kriegsminifieriums .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin . 22. Juli . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht die folgende Bekanntmachung des Kriegsmini¬
sters vom 15. Juli : Es wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , datz Unteroffizieren und Mann¬
schaften der Armee dienstlich verboten ist, innerhalb
ihrer eigenen oder einer fremden Trupp« oder Be¬
hörde Zivilpersonen oder Handwerksmeistern der
Truppen und der militärischen Anstalten ustv . zur
Ausführung des Gewerbebetriebes Beihilfe zu leisten ,
insbesondere durch Vermittlung oder Erleichterung
des Abschlusses von Kaufgeschäften , Versicherungsver¬
trägen und dergleichen . Den Unteroffizieren und
Mannschaften ist befaßen , von jeder an sie ergehen¬
den Aufforderung den Vorgesetzten Mitteilung Zu
machen .

Das Ende der deutschen Lonsulargerichtsbarkeit
in Bulgarien .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin , 23. Juli . Am Donnerstag , den 34.

d . Mts . treten in den Rechtsbeziehungen zwi¬
schen dem Deutschen Reich und Bulgarien wich¬
tige Aendernngen ein . Die zwischen beiden
Staaten abgeschlossenen Verträge , der Vertrag ,
über Rechtsschutz und Rechtshilfe in bürgerlichen
Angelegenheiten , der Auslieferungsvertrag und
der Konsularvertrag , find inzwischen ratifiziert
worden und der Austausch - er Ratifikations¬
urkunden ist am 24. Juni d . Js . in Berlin er¬
folgt . Nach einer Bestimmung in den Verträ¬
gen treten sie einen Monat nach Austausch der
Ratifakationsurkunden , also am 34. Juli , in
Kraft .

Aulo -Souderfieuer i« Preußen .
Berlin, 22. Juli . Aus Kreisen der Automobil-

induftrie wird bestätigt, daß die preußische Regierung
die Absicht hat, eine Sondersteuer auf die Besitzer von
Kraftfahrzeugen zu legen, und zwar sei diese Steuer
gedacht als Entschädigung für die besonderen Unter-
HÄtungskosten , die durch die Kraftfahrzeug« für die
Wege erforderlich werden. Der Minister des In »
nern und der öffentlichen Arbeiten haben an die
Oberpräsidenten sämtlicher Provinzen eine gemein¬
same Verfügung gerichtet , in welcher die Oberpräsi¬
denten aufgcfordert werden, Vorschläge bis zum d.
September dieses Jahres zu machen .

Flug Lölu -Verlin -Königsberg .
Berlin , 22 . Juli . Bei regnerischem und böigem

Wetter stieg heute früh Lt . Jo ly mit Hauptmann
Osius vom großen Generalftab als Beobachter in
Köln auf , um nach Königsberg i . Pr . zu fliegen . Die
Offiziere , di« um 4L5 in Köln abgeflogen waren ,
erreichten nach nicht ganz vierstündigem Flug Johan¬
nistal um 8.45. Unterwegs hatten die Flieger mit
starken Böen zu kämpfen . Ueber dem Elbtal lagerteein dichter weißer Wolkenschleier , wodurch die Orien¬
tierung sehr erschwert wurde, und die Flieger mußten
sich lediglich nach dem Kompaß richten . Die Strecke
von Köln bis nach Johannistal ist etwa 540 Kilometer
lang , so daß die Durchschnittsgeschwindigkeit rund 140
Kilometer in der Stunde betrug . Um 11 .04 flogendie beiden Offizier «, nachdem sie Benzin und Oel an
Bord genommen hatten , von Johannistal wieder ab.

Königsberg i. Pr .. 22. Juli . (Eig . Drahtbericht.)
Leutnant Jo ly und sein Begleiter Hauptmonn
Osius sind hier angekommen und glatt gelandet.

Die Kolping .Feier .
Köln. 22 . Juli . Aus Anlaß des 100 . Geburtstages

des Gründers der katholischen Gesellenvereine, Adolf
Kolping , liefen bei dem Generalpräses der katholischen
Gesellenoereine, Mons. Schweizer, Glückwunschschrei¬
ben von sämtlichen Bischöfen Deutschlands ein . Das
Fest zu Ehren Kolpings schloß gestern abend mit einer
großartigen eucharistischen Feier der Gesellenvereine
in der Minoritenkirche, wobei Erzbischof von Hart'
mann die Festrede hielt.

Die Scoda -Werke in Pilsen .
(Eigener Drahtbericht.)

Dien . 22 . Juli . Der Wiener Börse ist heute —
angeblich vom k. k. Korrespondenz-Bureau — um 12
Uhr 55 Minuten eine Meldung zugegangen, wonach
die Scodawerke in Pilsen in Brand stehen . Dem
gegenüber erklärt die Leitung des k. k. Bureaus , daß
ihm keinerlei Meldung über einen angeblichen Brand
in den Scodawerken zugegangen ist und daß daher
mit Wissen und Einwilligung der Leitung des Korre¬
spondenz -Bureaus kein Organ desselben eine dies¬
bezügliche Meldung der Börsenkammer mitgeteilt hat.
Es kann sich somit nur um eine Mystifikation han¬
deln. Untersuchung ist eingeleitet.

Relegation Lollots .
Paris . 22. Juli . Wie aus Nancy berichtet wird,

hat das Unioersitätsgericht den Studenten der Medi¬
zin Collot , der am 14 . Juli den Kaufmann Conrad
aus Hayingen in einem Bierhaus geschlagen hatte, für
ein halbes Jahr von der Nancyer Universität ausge-'
chlossen .

Revolte der päpstlichen Schweizergarde .
Rom, 21 . Juli . Nach der Rückkehr des Obersten

Repond, des Kommandeurs der Schweizergarde, ist
der Aufruhr von neuem losgebrochen . Die Solda¬
ten beantworteten in scharfen , drohenden Worten den
Tagesbefehl Reponds, mit der Erneuerung ihrer For¬
derung auf Entfernung Reponds, Abschaffung soldati¬
scher Exerzitien und Aufhebung der über die Kneipen
des Batikanvierteis verhängten Sperre . Heute wur
den mehrere Meuterer durch Unteroffiziere entwaff
net. Der Papst konferierte mit dem Staatssekretär
Merry del Dal und drückte seinen lebhaften Schmerz
und die Hoffnung aus , daß eine Beruhigung eintreten
werde .

Rom, 22. Juli . „Messagero " schreibt zur Entwaff¬
nung der päpstlichen Schweizergard« : Es scheint, daß
die Garde im Augenblick einer kleinen Reform unter¬
zogen wird, der nachher eine gründliche Reform fol¬
gen wird , um die Garde wieder zu ihrer Aufgabe:
der Dekoration und Parade zurückzuführen . Die Gar¬
disten dürften nach und nach ersetzt werden. Der
Vatikan bewahrt strengstes Stillschweigen , wünscht je¬
doch vor allen Dingen, daß die Ruhe wieder hergestellt
werde. „Messagero " glaubt zu wissen, daß Oberst
Repond erneut seinen Abschied nehmen werde .

Alllo -Rnglücksfälle.
Llermont-Aerrcmd , 22 . Juli . Hier stürzte ein Auto¬

mobil aus 8 Meter Höhe in den Fluß , wobei die In¬
sassen, Graf und Gräfin Fernande; Bollaz d ' Aldala
aus Barzelona getötet wurden.

llnglücksfalle und Verbrechen.
Köln, 22. Juli . Auf dem hiesigen Hauptbahnhof

wurde der 65 Jahre alte Kommandeur der Heilsarmee
Railton aus London , als er sich eilig zum Bahnhof
begeben und eine Minute vor Abfahrt den Zug be¬
stiegen hatte, vom Herzschlag betroffen. Er sank tot
auf einer Bank nieder . Railton war Berater des
Generals Booth , mit dem er seinerzeit in Deutschland
die Heilsarmee eingeführt hat.

Mülheim a. d. Ruhr , 22 . Juli . Auf einer steil
abschüssigen Straße entgleiste ein Straßenbahnwagen
und prallte gegen eine Mauer . Ein auf der Platt¬
form stehender Soldat wurde getötet. Mehrere In¬
sassen wurden schwer verletzt .

Hamborn, 22 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wie
die Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " mitteilt, ist die
Nachricht von einem gestern erfolgten großen Unglück
auf der Zeche „Rhein in Holten, wobei sieben Berg¬
leute verunglückt sein sollten , unrichtig . Am vergan¬
genen Samstag geriet auf dieser Zeche ein Schacht¬
meister unter stürzendes Gestein und wurde getötet.
Seither hat sich aus dieser Zeche kein neuer Unfall
zugetragen.

Senf , 22. Juli . Gestern nacht zündete im Dorfe
Annieres bei Genf der Besitzer Billard, um ein Freu¬
denfeuer zu sehen , seinen eigenen großen Bauern¬
hof an , der ein Raub der Flammen wurde. Billard
hat die Tat im Irrsinn begangen. Menschenleben
wurden nicht verletzt .

Bern , 22 . Juli . Auf einem benachbarten Gute
wurde ein Arbeiter unter dem dringenden Verdacht
verhaftet, am 30 , Januar aus Eifersucht einen Unter¬
offizier des 141 . Infanterie -Regiments ermordet zu
haben . _

- Heidelberg , 22. Juli . In Seinem stürzte
der 51jährige Heizer Philipp Bähr eine Treppe
hinab , brach das Genick, so datz der Tod sofort
eintrat .

a. Vom Oberrhein. 22 . Juli . Infolge der neuer¬
dings im Alpengebiet bis 1500 Meter herab nieder¬
gehenden Schneesälle und der andauernden Regen-
fälle steigen die Flüsse weiter. Bei Maxau ist der
Rhein in den letzten 24 Stunden um 27 Zentimeter
auf 568 Zentimeter , in Kehl um 25 Zentimeter auf
3S8 Zentimeter gestiegen . Vom Oberrhein wird vor¬
übergehendes Fallen , vom Bodensee Stillstand ge¬
meldet .

a . Bern , 22 . Juli . Die meteorologischen Hoch¬
stationen berichten Fortdauer des ungünstigen Wet-
ters . Bis gegen 1800 Meter fällt Schnee . Die Zug¬
spitze meldet , ebenso wie der Säntis , nahezu 3 Meter

Schneehöhe und Frost bis 5 Grad . Seit Jahren
wurde um diese Jahreszeit keine solche Schneehöhe
mehr verzeichnet . Da die Hochweiden verschneit sind,
muß das Vieh in den Tälern oder in den Ställen
bleiben . Es gibt fast gar kein Bergheu ; das wenige
Futter ist durch die Nässe verfault.

Berlin . 22 . Juli . Die Zahl der aus Anlaß des
Kaiserlichen Regierungsjubiläums vom preußischen
Justizministerium gestellten Anträge auf Begnadi¬
gung ist auf ungefähr zwölftausend gestiegen .

Düsseldorf . 22. Juli . Der deutsche Blindenleh¬
rer - Kongreß wurde hier eröffnet. Die Verhand¬
lungen werden vier Tage dauern .

Breslau , 22 , Juli . Nach dem „Oberschlesischen
Courier " stürzte der in der Ortschaft Schlesiengrube
gelegene Holzhängeschacht , der der Schlesischen Zink-
Aktiengesellschaft gehört, ein . Der Turm und alle
anderen Schachtbauten verschwanden vollständig von
der Erdoberfläche , wo ein 15 Quadratmeter weites
Loch klafft . Die Häuser der benachbarten Poststraße
sind gefährdet. Verunglückt ist niemand.

b , Dresden, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Kam¬
mersänger Burrian hat gegen seine Verurteilung
zu einem Monat Gefängnis Berufung eingelegt.

Bad Ischl , 22. Juli . Kaiser Franz Joseph
vereidigte heute vormittag den neu ernannten unga¬
rischen Minister für Kroatien, Graf Pejaeserich ,
und den neuernannten ungarischen Kommissar für
Kroatien, Baron Skerlecz .

Paris . 22 . Juli . In Calenzama auf Corsika
wurden während einer Straßenkundgebung zwei Ge¬
meinderäte von ihren politischen Gegnern durch Re¬
volverschüsse verletzt . Einer ist bereits seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Vom Schwurgericht in Draguignan wurde die
18 Jahre alte Charlotte Genast , die im März ihren
ehemaligen Geliebten, den Journalisten Fernand Grad
getötet hatte , der als Kriegskorrespondent nach Ma¬
rokko gegangen war und sie im Elend hatte sitzen
lassen , freigesprochen .

Paris , 22 . Juli . Der Erzbischof von Cambray
De la Marire ist auf seinem Landsitz in Cancalr ,
Departement Jsle - et-Vilaine , im Alter von 65 Jah¬
ren gestorben . Er hatte mit großer Entschiedenheit
die christlich-demokratische Richtung bekämpft und in
seinem Zwist mit dem radikalen Deputierten Abbö
Lemire durchgesetzt, daß der Vatikan den Geistlichen
untersagte, sich ohne Ermächtigung ihres Bischofs um
ein Wahlmandat zu bewerben.

Paris , 22 . Juli . Der Generalstabschef Joffre
wird seine bereits vor längerer Zeit angekündigte
Reise nach Petersburg demnächst antreten.
Es handelt sich um die Erwiderung des ihm im vori¬
gen Jahre vom russischen Generalstabschef abgestatte¬
ten Besuches .

Paris , 22 . Juli . In Mans wurden drei Korporale
und elf Soldaten des fünften Genie-Regiments ver¬
haftet, die während der Zeit, wo sie dem Dienst der
Staatsbahn zugeteilt waren , in den Zügen zahlreiche
Diebstähle verübt hatten.

Brettes Blatt.
daß die Weiterarbeit anfänglich unmöglich ^Als man später , um Verstopfungen zu besA
gen , weiter bohrte , brach bei 565 Meter Tîder Bohrer und alle Bemühungen , denselkÜ
wieder auszubringen , waren erfolglos . T >2dem sprudelte die Quelle seitdem bei einer
peratur von 40—41 Grad mit ziemlich konstant
Ergiebigkeit von 80 Liter in der Sekunde , y»?
dem sie anfänglich allerdings schwankend war »X
bis über 120 Sekundenliter lieferte , manche»,aber auch ganz nachlietz. Ebenso war anfänaisdie Temperatur einige Grab höher . Schon
einem früheren Bohrstadium war man bei «3Meter Tiefe auf eine kleinere , 31 Grad - ^
Quelle gestoßen , deren Wasser nach der Anal« !
von Prof . Dittrich in Heidelberg im KilograA !
8,7 Gramm Salze enthielt , also mehr als U
Doppelte der jetzigen Springquelle . Die Einzs
bestandteile dieser erste« Quelle waren in k !
Hauptsache gleicher Art (schwefelsaure , kohlet
saure und Chlorsalze von Kalk , Magnesia ,tron und Kali ) wie diejenigen , welche spẑ
auch Prof . Rupp in der jetzt noch sprudeln -^Quelle gefunden hat , worüber unlängst bericht
wurde . In dem Wasser beider Quellen fällt
hohe Gehalt an Gips und an Kalisalzen aul-
letzteres läßt auf irgend einen Zusammen!
Hang mit dem neuerdings in dortiger Gea«,»entdeckten Kalisalzlager schließen.

Sehr merkwürdig verhielt sich das Wasser krQuelle in bezug auf den Gehalt an Radium-Emanation . Während dasselbe wenige Ta«
nach Erschließung der Quelle starke Radioaktüvität zeigte , ging diese schon nach einigen Tagen
rasch zurück . Sie betrug nach Messungen teil»von Prof . Sieveking , teils von Dr . Lautes¬
schläger am 8. Dezember 1911 über 8 Mache-Ein¬heiten , am 16. Dezember , je nach Entnahme Le»
Wassers , « och 4—5 Mache -Einheiten , am 19. De
zember nur noch 3 Mache-Einheiten , so Laß ei,völliges oder Loch fast völliges Verschwinden r»befürchten war . In der Tat ergab eine Meffuru,am 23. Juni ö. I . so viel wie gar keinen
nationsgehalt mehr . Man wird Sei Neuerboh¬
rungen von Quellen mit dieser Erscheinung z,rechnen haben , zumal da auch bet der in Dona«,
eschingen neuerbohrten Solquelle ein ebensolcher
Schwinde » - er Radioaktivität beobachtet wor¬den ist.

Die Befürchtung , Latz die Thermalquelle vonBadenweiler Lurch die aus der Krozing«Quelle ausgeworfenen gewaltigen Waffermasseniu ihrer Ergiebigkeit beeinträchtigt werdenkönnte , hat sich bei genauest Kontrollbestim -
umngeu der von der Badenweiler Therme ge¬liefertes Wassermenge als unbegründet erwie¬
se» .

Derselbe Vortragende legte darauf noch einigesogenannte Mauganknollenaus dem mitt¬
leren Buntsandstein der Umgebung von Baden-
Baden vor . Gegenüber einer etwas sensationell
gehaltenen Zeitungsnachricht , wonach es sichhierbei um stark radioaktives Material handle,wurde betont , daß sich bis jetzt nur zwei solcheKnollen von der Höhe Urberg -Badener Höhefanden , die eine geringe Radioaktivität erken¬
nen lassen. Alle anderen Stücke , die aus ver¬
schiedenen Gegenden des Landes stammten , er¬
wiesen sich als im gewöhnlichen Sinne nützartrv .

Ueber die geologischen Verhältnisse der Kro-
ztnger Quelle machte Bergrat Thür ach noch
interessante Mitteilungen .

Prof . May besprach in seinem Bortrag drei
neuere Arbeiten über Goethe als
Naturforscher : Hansen , „Goethes Meta-
« orphose der Pflanzen " ; Kohlbrugge , „Histo-
rrsch-kriftsche Studien über Goethe als Natur¬
forscher" und Chamberlatn , „Goethe , der Natur -
erforscher ". An die kurze Inhaltsübersicht die¬
ser Werke knüpfte der Vortragende kritische Be¬
trachtungen über den vielumstrittenen Sinn der
Pflanzenmetamorphose Set Goethe , um zu zei¬
gen , datz die Akten über Goethe als Naturfor¬
scher »och lange nicht geschloffen sind.

He« und Zlotle.
Versuche mit Rährtabletteu als Manöver -

Verpflegung .
(Bon einem militärischen Mitarbeiter .)

Bei den diesjährigen Manövern sollen Versuche ge¬
macht werden, die sich auf den Ersatz der mttM-
führenden Verpflegung durch eigenartige Nähr -
tabletten beziehen . Es sind dies sogenannte Hygi -
amatabletten , die sich bereits bei großen und
anstrengenden Hebungen in Bayern ausgezeichnet be¬
währt haben. Es wurde feftgeftellt , daß die Tabletten,
wenn die normale Verpflegung nicht vorhanden war,
vollkommen als Ersatz für diese gelten konnten , und
daß der Mann nur 6 Tabletten nötig hat, um während
12 Stunden ernährt zu werden, was durch ärztliche
Analyse und genaue Untersuchungen festgestellt wurde.
Weiter wurde konstatiert, daß die Tabletten , wenn sie
neben der üblichen Verpflegung genommen werden,
außerordentlich wohltätig und kräftigend auf den Ge-
famtorganismus des Mannes wirken, wenn dieser
stark angestrengt ist. Im Falle es im Feldzuge an
einer ausreichenden Verpflegung fehlt, kann hier ein
vollgiltiger Ersatz geboten werden, der von vorn¬
herein als eiserner Bestand ohne viel Umstände mitge-
nhrt und beliebig verwendet werden kann, da seine
Dauerhaftigkeit außer Zweifel steht . Das Hygiama-
Präparat , das nach Kakao schmeckt , der zugesetzt ist,
enthält auf 100 Gramm 21,22 Gramm Eiweiß, 10,05
Gramm Fett , 60,04 Gramm Kohlehydrate. Er¬
wünscht erscheint es auch, daß die Marketender, die
die Trugen begleiten , solche Tabletten mitführen, da¬
mit die Truppen sich daran gewöhnen, die nahrhafte
Kost zu kaufen anstelle von anderen Erfrischmigs -
mitteln, denen nicht annähernd der gleiche Wert inne¬
wohnt. Der Preis einer Tablette stellt sich auf 2,32
Pfennig . Für 150 Mann würde dies für ein« Er -
nährung währe,» 12 Stufen eine Ausgabe von
20,88 «K ausmachen.

Schale md Arche.
Die Agendenreform .

Karlsruhe , *0. Juli . In der Agendenfrage
haben bis jetzt folgende Diözesansynoden im
Sinne der Karlsruher Resolution der kirchlich¬
liberalen Bereinigung ihre Beschlüsse gefaßt :
Baden -Baden , Karlsruhe , Mannheim , Reckar -
gemünd , Pforzheim , Rheinbtschofshetm , Sins¬
heim , Müllheim - Lörrach , Schopfheim , Heidel¬
berg .

Naturwissenschaftlicher VereinKarlsruhe
In der Sitzung am 18. Juli berichtete Geh .

Rat Engler über die in der Nähe des Bahn¬
hofs Krozingen erbohrte Thermal¬
quelle . Schon im Jahre 1909 war im Elsaß
in einer Tiefe von 938 Metern eine sehr starke,
durchschnittlich 68 Grad heiße Springquelle von
nachhaltiger Ergiebigkeit erbohrt worden . Am
26. November 1911 sprang auch aus einem nach
dem Vorschläge Bergrats Thürachs bei Krozin¬
gen erstellten Bohrloch bei 561 Meter Tiefe ein
gewaltiger Wasserstrahl hervor . Man war auf
1Z5 Meter Tiefe , wahrscheinlich mit einer gro¬
ßen Verwerfungsspalte kommunizierende Kluft
gestoßen , aus welcher das Wasser durch das
Bohrloch mit solcher Gewalt , Schlamm und
Steine mit sich führend , ansgewvrfen wurde .

Juristische Ecke.
Eine neue Reichsgerichtsentscheidung über

die Erfinderrechte der Angestellten .
Das kommende neue Reichspatentgesetz , dessen Ver¬

öffentlichung wohl schon in naher Zeit zu ermatten
ist, wird eine endgültige Regelung der viel umstritte
nen Frage der Erfinderrechte der Angestellten brin
gen . Bereits eine ganze Reihe höchstgerichtlicher Ur
teile ist zu dieser Frage ergangen, ohne daß es da
durch zu einer vollkommenen Klärung gekommenwäre . In einem neuen Urteil hat das Reichsgericht
wiederum einen wichtigen Grundsatz ausgestellt , der in
Ueberemstnnmung mit seiner früheren Judikatur steht.
Ein Angestellter hatte bei einem Unternehmer die
Aufgabe, Patente , die der letztere erworben hatte, zur
praktischen Verwertung beim Schachtbau konstruktio-
nell durchzuarbeiten. Eine bei dieser Tätigkeit von
ihm gemachte Erfindung nahm er für sich in Anspruch ,
da in dem Anstellungsvertrage keine ausdrückliche Be¬
stimmung über die rechtlichen Schicksale von Erfin¬
dungen, die der Angestellte bei Ausübung seiner Tä¬
tigkeit machte , enthalten war . Der Unternehmer er¬
hob Anspruch auf diese Erfindung , wurde jedoch mit
seiner Klage vom Oberlandesgericht abgewiesen . Die
eingelegte Revision hatte keinen Erfolg. Das Reichs¬
gericht sprach in seinem Urteil aus , daß entscheidend
für das rechtliche Schicksal derartiger Erfindungen
beim Mangel an Vereinbarung im Anstellungsvertrag
die Art der Tätigkeit sein müsse, die der Angestellte in
seinem Dienstverhältnis auszuüben hat. Der Prinzi¬
pal hat in jedem Fall auch ohne einen besonderen
Uebertragungsokt ein Anrecht an den geistigen Neu-
fchöpfungen seines Angestellten , wenn dieser dazu be¬
rufen ist, eine erfinderische Tätigkeit zugunsten des
Prizrpals zu entwickeln und die gemachte Erfindung
ans dem Gebiet liegt, das der Angestellte zu bearbei¬
ten hat . Besteht aber die Tätigkeit eines Angestellten ,
wie in dem vorliegenden Fall lediglich in der kon-
struktionellen Ausgestaltung vorhandener Erfindun¬
gen , die dem Betriebe des Prinzipals nutzbar gemacht
werden sollen , so versteht es fich keineswegs von selbst,
daß etwaige Erfindungen des Angestellten dem Prin¬
zipal ohne Gegenleistung übertragen werden müssen .

in sslilck. ssskso. Luppsn
. oäsnösmüsen cüs besigssio-
nsts , Islobt vonisuliobe uno
nsbviEö ^ IA^ bnKost .
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